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Der preußiſche Landtag. 


Nun iſt auch der preußiſche Landtag einberufen und 


Auswärtige Filialen in: 
Laugſuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolvmünde, Stutthof, Tiegenhof, 


Wir haben aljo ein Miniſterium von der alt⸗ nachdem im Sommer die Konferenz der preußiſchen Landes⸗ 
gewohnten Art, das tren in den längſt gelegten Geleiſen direktoren Stellung zu dieſer Angelegenheit genommen hat. gehäuft haben und die in 
läuft, aber zu einer ſchöpferiſchen Weiterbildung der 


Geſetzgebung und Staatsverwaltung wenig Kraft und 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cboelin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſte in, Konitz, 
Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, 


Es wird ferner nicht als unmöglich bezeichnet, daß vielleicht aufgenommen ſind. 
das Schul⸗Dotationsgeſetz auch den Landtag beſchäſtigen wird. 


Brau, Pr Stargard, Schellmüßhl, 
Weichſelmünde, Zoppot. 


Neigung zeigen dürfte. Es wird den am 8. Januar 


zwar auf den 8. Januar, alſo denſelben Tag, an welchem zuſammentretenden Landtag nicht mit qualitativ oder 


die Reichstagsmitglieder aus den Weihnachtsferien nach 


Berlin zurückkehren wollen. Die preußiſche parlamen⸗ 
tariſche Seſſion iſt, weil in beiden Häuſern des Land⸗ 


tages viele Herren ſitzen, die zugleich dem Reichstage 
angehören, für die Arbeiten des letzteren regelmäßig 
ein Hinderniß. Der Uebelſtand wird aber dieſes Mal, 
wie wir glauben, in ſehr geringem Maße fühlbar werden. 
Denn aller Wahrſcheinlichkeit nach wird es der preußi⸗ 
ſchen Sitzungsperiode an Senſationen und Aufregungen 
durchaus — fehlen. Der Staatshaushaltsetat 
iſt die wichtigſte Arbeit und Herr von Rheinbaben hat 
uns ſchon im Voraus wiſſen laſſen, daß er über ſtaats⸗ 
finanzielle Schwierigkeiten, die überall in Deutſchland 
aufſteigen wollen, ſeinerſeits Dank der von ſeinem Vor⸗ 
gänger Miquel angeſammelten großen Reſerven leicht 
und bequem hinwegzukommen gedenkt. Die Kanal⸗ 
vorlage aber, welche in der vorigen Seſſion nicht 
durchbringlich war, ſo daß der Landtag vor der Zeit, 
ſchon Anfangs Mai, geſchloſſen werden mußte und hinter 
ihm ein Theil des Miniſteriums zuſammenkrachte, wird 
im Jahre 1902 nicht wieder aus den Waſſern, die über 
fie zuſammengeſchlagen find, hervortauchen. Dafür 
bürgt die einschlägige, neulich im Reichstage vom Grafen 
Bülow gemachte Bemerkung, welche zwar die Wieder⸗ 
kehr des zurückgelegten Geſetzentwurfes ankündigte, 
aber deutlich zu verſtehen gab, daß zuvor die 
Zeiten und Menſchen ſich geändert haben müſſen. 
Von ſolchem prinzipiellen Wechſel der Dinge 
ift indeſſen vor der Hand nichts zu ſpüren. Das Ab⸗ 
geordnetenhaus mit ſeiner Majorität hat den alten 
Charakter bewahrt, wenn auch inzwiſchen ein Dutzend 
Mandate in andere Hände übergegangen ſind. Die 
Kanalfeindſchaft der maßgebenden Parteien iſt nicht ge⸗ 
ſchwunden. Was das Staatsminiſterium anbelangt, ſo 
hat dasſelbe allerdings inzwiſchen eine Umgeſtaltung 
erfahren. Miquel und mit ihm die Miniſter für Land⸗ 
wirthſchaft und Handel, von Hammerſtein und 
Brefeld, mußten gehen, das [Finanz ⸗Miniſterium 
hat Herr von Rheinbaben, der bis dahin das 
Reſſort des Innern verwaltet hatte, übernommen; er 
gab ſein altes Portefeuille an den in der politiſchen 
Welt ziemlich unbekannten Namensvetter des entlaſſenen 
Landwirthſchaftsminiſters ab, welch letzterer den agilen 
Herrn v. Podbielski, der eine Zeit lang Staatsſekretär 
der Poſt geweſen, zum Nachfolger erhielt. Für Brefeld 
endlich ward Möller Handelsminiſter. Das Bild der 
Regierung ift, wie man ſieht, etwas durchgeſchüttelt. 
Aber die weſentlichſte Aenderung dabei bleibt, daß, wie 
immer man ſonſt über den todten Staatsmann denken 
mag, eine große geiftige Potenz mit Miquel ausgeſchieden 
iſt. Die periodiſch genährte Hoffnung, daß dafür mit 
Herrn Möller eine bedeutende wirihſchaftspolitiſche 
Kapazität ihren Einzug gehalten habe, iſt heute wohl 
icjon überall aufgegeben. Der königliche Kaufmann ift 
überraſchend ſchnell zum ſeinen Kollegen gleichgearteten 
Bureaukraten geworden. 


Stadttheater. 


Beeſe's „Berliner buntes Theater.“ 


Mark Twain, einer der wenigen wirklichen Humoriſten, 
welche die Erde zur Zeit trägt, hat in „Huckleberry 
Finn's Abenteuer“ eine köſtliche Geſchichte erzählt von 
zwei fahrenden Geſellen, 


qnantitativ wichtigen neuen Vorlagen behelligen. So 
wird die Seſſion einen verhältnißmäßig ſehr ruhigen 


Verlauf nehmen. 

Wir wüßten nur ein Thema, das im Stande wäre, 
den Verhandlungen einen lebendigeren Charakter zu 
leihen. Das iſt die Polendebatte, die nicht aus⸗ 
bleiben kann und für welche die neuliche Reichstags⸗ 
diskuſſion nur das leichte Präludium bildete. Im 
Reichsparlamente hat der Kanzler Bülow mit nationalem 
Nachdruck erklärt, er wiſſe dafür zu ſorgen, daß das 


käme. Im preußiſchen Abgeordnetenhaus wird der 
Miniſterpräſident ſich nicht mit ſolcher allgemeinen 
Zuſicherung begnügen dürfen, ſondern den Volks⸗ 
vertretern und damit der Nation 


die wirkungskräftigen Mittel angeben müſſen, welche au 


er gebrauchen will, um mit Erfolg den zügelloſen Ueber⸗ 
muth der polniſchen Agitatoren zu unterdrücken. In 
einer ofſiziöſen Andeutung war jüngſt treffend geſagt, 
man müſſe darauf Bedacht nehmen, die moraliſchen 
Verführer der unwiſſenden kleinen polniſchen Bevölkerung 
und die intellektuellen Urheber der ſtaatsfeindlichen 
Vorkommniſſe zu faſſen. Es iſt in der That nothwendig, 
daß nach dieſer Richtung hin etwas geſchehe. Die Staats⸗ 
verwaltung ſieht manchen Dingen, die zum Himmel 
ſchreien, mit verſchränkten Armen zu. Wie war es nur 
möglich, daß unter den Augen einergtegierung, welche ſoͤnſt jo 
ſtrenge die Ausübung des Vereins. und Verſammlungs⸗ 
rechtes überwacht, in Berlin ſelber eine Reihe von 


Kindiſche Drohungen. 


Nachdem die Polen mit ihren politiſchen Lärm⸗ 


1901. 


Danziger Kaiſerentreuue in ungewohnter Weiſe 
unausgeſetzter Herzlichkeit 
Dazwiſchen liegt der Muse 


tauſch anderer Freundſchaftsbezeugungen, die gleich⸗ 
falls durch ihre Häufigkeit und durch die Viel⸗ 
eſtaltigkeit ihrer Formen ins Auge ſtechen: Kaiſer 
ilhelms Ausflug über die Grenze nach Wyſchiyten, 
die Reden und wechſelſeitigen Telegramme der Herrſcher, 
die gegenſeitigen Regimentsverleihungen und die Ent⸗ 


kundgebungen gründlich abgeblitzt find und ihnen auchſſendung der Offizierdeputationen dieſer Regimenter an 


ihre Interpellation nur eine ſchwere Abfuhr eingetragen 
hat, machen ſie jetzt den lächerlichen Verſuch, das große 
deutſche Reich durch die Drohung mit einem wirthſchaft⸗ 
lichen Boykott zu erſchrecken und ſich gefügig zu machen. 
Sie arbeiten ſo nach dem Vorbild der Dänen, aber man 
kann nicht hinzuſetzen, nach dem bewährten Vorbilde 
Heißſporne 
von 
däniſche 
Häuſer zum Abbruch ihrer Geſchäftsverbindungen mit 
Deutſchthum in den Oſtmarken nicht unter die Räder] deutſchen Firmen zu bewegen. Der Erfolg war, abge: 
ſehen von vorübergehenden Klagen und vereinzelten 


der Dänen. Auch die 
bemühten ſich in 
Dänen aus dem 


däniſchen 
Folge der Ausweiſungen 
nördlichen Schleswig, 


Angſtrufen in deut 
gleich Null 


Sehr zutreffend hat ſich hierüber die Handelskammer 
im Einzelnenſin Flensburg geäußert und ihre Darlegungen ſcheinen 
ch Punkt für Punkt bezüglich des jetzigen polniſchen 
Boykotts gegen deutſche Geſchäfte zu gelten, weshalb ſie 


hier im Weſentlichen wiedergegeben ſeien: 


„Die in Folge der Ausweiſungen eingetretenen 
wirthſchaftlichen Schädigungen find weder ſchwer⸗ 
Vorübergehende 
Störungen von Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Dänemark in 1 der Ausweiſungen ſind 

ühren auf die erſte Erregung. 
Wie aber Handelsbeziehungen zwiſchen Völkern im 
gegenſeitigen Würdigungen 
materiellen Vortheils beruhen, nicht von Empfindungen, 
ſondern von vollſtändig kühlen Erwägungen abhängen, 


wiegend noch von Dauer geweſen. 


im Weſentlichen zurückzu 


Allgemeinen auf den 


ſo ſind auch hier ruhige Ueberlegung und Vernunft 
meiſt wieder zu ihrem Recht gekommen und damit 
etwaige vorübergehende Störungen im Wirthſchafts⸗ 
leben beider Völker größtentheils beſeitigt.“ 
Die Polen haſſen uns, ganz unabhängi 


Polenmeetings abgehalten wurden, in denen Reden Vorgängen der jüngſten Zeit, feit Jahrhunderten, da 


d ti t wurden, die dasſihnen die überlegene deuiſche Kultur ſtets im Wege 
n g a fand. Wenn die Polen in Galizien und in Rußland 
deutſche Waaren bezogen haben, ſo geſchah es lediglich, 


Deutſchthum verhöhnten? Und wie durften jene meiſt 
aus ruſſiſch Polen ſtammenden Studenten, ohne der 


weil ſie beſſer, billiger und bequemer aus keinem andern 


Strafe der Relegation und Landesausweiſung zu ver⸗ Lande zu beſchaffen waren. Sie werden ſie deshalb 
fallen, es wagen, in der Aula der Berliner Univerſität auch weiter von uns beziehen müſſen. 


einen deutſchen Geſchichtsprofeſſor nach dem berühmten 
Vorbilde halbgebildeter flaviſcher und romaniſcher 
Studenten in außerdeutſchen Staaten zu 
ſchimpfen? Die Adminiſtrativbefugniſſe der Regierung 


ka * 
**. 


Eine von etwa tauſend Polinnen beſuchte Ver⸗ 


be: ſammlung in Krakau beſchloß geſtern, die preußiſchen 


Geſchäftsfirmen zu boykottiren, polniſche Kinder weder 
deutſchen Erziehungsanſtalten, noch deutſchen Er⸗ 


mußten gerade in derartigen Fällen, wo das nationale ziehermnen anzuvertrauen, bie reichsdeutſchen Blätter, 
Gefühl beleidigt wird, auf das Strengſte geübt werden. insbeſondere die Wig- und Modeblätter, aus Galizien 


Die Vorkommniſſe zeigen überhaupt, wie wild die Kriegs⸗ 


wagen der Polen laufen. Sollen die Deutſchen nicht Kinder in Preußen zu ſchildern. Noch is Bolen, 
unter die Räder kommen, fo muß mehr, wie bisher, verlorren! 


geſchehen. Es muß um jo entſchiedener die Germaniſirung 
der Oſtmarken in die Hand genommen werden. Wenn 
zu dieſem Ende Graf Bülow im preußiſchen Landtage 
geſetzgeberiſche Anträge einbringt, werden wir uns 
freuen, auch wenn die kommende Seſſion, die ſonſt ja 
ſehr ruhig verlaufen dürfte, bis zur Erregung lebendig 


werden ſollte. s 


D 
J. Berlin, 17. Dec. (Privat⸗Tel.) 
Dem Preußiſchen Landtag wird von größeren Vorlagen 
in jedem Fall das Provinzial⸗Dotationsgeſetz und 
zwar bald nach Zuſammentritt des Hauſes zugehen. Die neue 


Ausarbeitung dieſer Vorlage iſt ziemlich weit vorgeſchritten, 


Was haben wir Danziger gethan, um ſo geſtraft zu 
werden? Und dazu jetzt in der Weihnachtszeit, wo 
„Friede ſein ſoll und den Menſchen ein Wohlgefallen“. 
Daß man aber an dieſem „Ueberbrettl“ Wohlgefallen 
gefunden, das wird von denen, die geſtern Leid tragen 
mußten, Niemand behaupten können. Und man mag 
von Natur noch ſo friedlich angelegt ſein: Es kann der 


welche in einem kleinen Frömmſte nicht in Frieden bleiben, wenn es dem beeſen 


amerikaniſchen Städtchen in einer Scheune ihre Kunst Nachbar nicht gefällt. Mußte es denn gerade unſere gute 


den Mann bringen wollen. 
o bem Drury oc „Theater aus London 
kommen und erheben ein reichliches Eintritts⸗ 
geld, um die Leute glauben zu machen, daß 
ſie große Helden wären. Und da ſie vorher noch 
nie auf einer Bühne geweſen waren, ſo ſchreien und 
lärmen fte mit göttlicher Frechheit auf der Scene herum, 
toben und randaliren ohne Sinn und Verſtand, und als 
fie damit fertig find, erklären fie dem ganz verdutzt 
dreinſchauenden Publikum, jetzt wäre die Sache zu Ende 
Wem es gefallen habe, der möge nicht füumen, den 
„erhabenen Kunſtgenuß“ ſeinen Freunden und Be⸗ 
kannten beſtens zu empfehlen. Die um ihr Geld 
Geprellten ſchämen ſich, daß ſie ſich ſo haben 
dupiren laſſen; aber ſie wollen nicht allein die Hinein⸗ 
gefallenen fein und fo man fie allen Leuten im 
Städtchen, daß dort in der Scheune etwas ganz Wunder⸗ 
bares zu ſehen ſei. Etwas noch nie Dageweſenes. Und 
ſie finden Glauben. In hellen Haufen ſtrömen die 
Leute zu dem „erhabenen Kunſtgenutz“ und freuen ſich, 
im Unglück immer neue Genoſſen zu haben, die ihrer 
ſeits zwar auch ſchimpfen wie die Rohrſperlinge, aber 
doch gleichfalls SA nr dazu beitragen, daß neue 
el auf den Leim gehen. i 

We ich ar aus dem Theater nach Haufe wanderte, 
habe ich lebhaft an dieſes Geſchichtchen denken müſſen. 
Es liegt mir ſelbſtverſtändlich fern, irgend welche Ver⸗ 
gleiche zwiſchen den beiden luſtigen Gaudieben im wilden 
Weſten und den fraglos ſehr reputirlichen Herrſchaflen 
zu ziehen, aus denen ſich das jetzt hier zu einem Gaſt⸗ 
piel anweſende „Berliner Bunte Theater“ zuſammenſetzt. 
ber eines hatte der geſtrige Abend doch mit jener 


Sie geben vor, direkt] Stadt fein? Die Welt ift ja jo groß. Da giebt es 
s y zul Orte, wie Tirſchtiegel, Schönlanke, Pilltallen, Bomſt und 


Zinten. Warum in aller Welt Danzig ? 


hinauszudrängen und in einem Aufruf an die Frauen 
Europas und Amerikas das Loos der polniſchen 


nicht 
Wer nun nicht davon überzeugt iſt, daß das deutſche 


Reich in ſeinen Fugen erkrachen wird, dem iſt nicht 
zu helfen. 


Ruſſiſche Beſuche. 

Beſuche fürſtlicher, auch ausländiſcher Perſönlichkeiten 
am jeweiligen Hoflager des deutſchen Kaiſers ſind ſeit 
langen Jahren gewohnte Erſcheinungen. Mit ihrer 
Seltenheit haben ſie zugleich die Eindrucksfähigkeit auf 
die politiſche Welt verloren. Je nach den Umſtänden 
kommt es dennoch vor, daß man ihnen eine Art polie 
tiſcher Bedeutung beizumeſſen Grund hat. Das ſcheint 
uns insbeſondere von den Beſuchen ruſſiſcher 
Großfürſten zu gelten, welche fih feit der 


war die Pariſer Duoſzene: 
Dobers und Willy Braun) ein Meiſterſtück 
rezitativiſcher Kunſt und wunderbar abgetönten 
Empfindens; fo wirkte das Pfeif⸗Chanſon „Der 
Star“ (Willy Bonin) außerordentlich. Mit einem 
Tanzlied hatte das übrigens mit ſüßer Beſcheidenheit 
als Operetten⸗Diva auf dem Zettel bezeichnete Fräulein 
Wilma Conti einen hübſchen Erfolg, ganz abgefehen 
von dem bei ihrem Koſtüm etwas ſehr nach unten ver⸗ 
legten ſtofflichen Schwerpunkt und ihren hellblauen 
Seidentricots; ſo ſprach gar manches der Recitationen 
(Friedrich Träger) durchaus an. Aber gerade die 


So unangenehm und unerfreulich die Sache auch ſein Hauptſchlager des Ganzen „Die Muſik kommt“, die 
mag, hier eni mir doch Deutlichkeit, unumwundene Herr Kießling übrigens ganz ungebeten wiederholte, 


Deutlichkeit, die jedes Mißverſtändniß 
dringend am Platz. Wenn die Berliner Herrſchaften 
glauben, uns mit einer derartigen „Kunſt“ beglücken zu 


ausſchließt, das Lied von der „Haſelnuß“, verſagten vollſtändig. Das 


lag ſelbſtverſtändlich weder an den betreffenden Dichtern 
noch an den Komponiſten. Auch die ganz niedliche, 


müſſen, fo ift das ein Glaube, der uns nicht ſelig[Munterkeit des Frl. Wanda Delange konnte den 


machen kann. Und wenn Herr Träger, der Conferencier 


verloren gegangenen Abend nicht retten. Die Haſen⸗ 


des Ueberbrett'l, in feine einleitenden Worte die Bitteſpfote, eine ſogenannte Kanzlei⸗Komödie von Bremert, 


ocht, nicht mit anderen Unternehmungen, ſpeziell dem 
Ba bier diego Ewers'ſchen Enſemble verwechſelt 
zu werden, ſo mag ſich 
wird Niemandem einfallen. 
nicht zu denen, die alles, was uns Ewers geboten hat, gut 
oder paſſend oder künſtleriſch finden, aber, von wenigen 


err Träger beruhigen. Das Manches aus dem Einakter ift ja 
gehöre durchaus faber irgend etwas Beſonderes habe ch darin vergeblich 


gleicht jenen Sachen, die man auf Vereinsbällen in den 
Tanzpauſen zu ſehen bekommt, wie ein Ei dem anderen. 
anz unterhaltſam, 


geſucht. 
gute Wille mag ja bei dem Enſemble, das 


Ausnahmen geſtern abgeſehen, wurde doch damals ungleich freilich weniger Weber als Unterbrettl, fon mehr 


Ausgereifteres geboten. Wer fih aufs hohe Pferd ſetzt, Drüber⸗ und Drunterbrettl iſt, da fein. i ; 
ſoll Acht Besen) bag er nicht enger fällt. Und wers mich aber nicht zu täuſchen, wenn ich annehme, dat Marien, ſitzt im Rathe. t 
im Glashauſe ſitzt, ſoll nicht mit Steinen werfen. Das das Publikum da war. Und das, was ich von Mart|1479 die Bürgermeiſterwürde. 
dem Herrn Gonferencier | Twain Geſchichtchen erzählte, wird ſich wohl hier nicht Mathias 
Was für] wiederholen. 


ſind Worte, deren Beachtung 


durchaus zu empfehlen iſt. Und weiter! 


Ich glaube 


Berlin gut genug ſein mag, iſt es deshalb noch langejgang der Darbietungen des „Berliner 
nicht für dle Haupiſtädte der Provinz. Ich glaube, Theaters“ mit großer Freudigkeit begleiten. M. 


diefe Erfahrung wird das „Berliner Bunte Theater“ 
wohl noch öfters machen müſſen. . 
Dieſe allgemeinen Bemerkungen vorausgeſetzt, will ich 
keineswegs leugnen, daß ich geſtern manches Schöne, 
manches Anſprechende, manches ſatiriſch Feine und 
En Witzige gehört habe. Aber aus einem großen 


„Ferbers Brautwerbung.“ 
Ein Vorwort zur morgenden Premiere. 


Man ſchreibt uns: 


von den 


Im Uebrigen wird man den pori ältefte Sohn Johann ift trog feiner 
unten | Geiftliche der Stadt, Pfarrherr von St. 


ihren ausländiſchen Chef. Aehnliches ift ſonſt wenigſtens 
in dieſem Maße nur zwiſchen Berlin und Wien 
beobachtet; ſeit des alten Kaiſer Wilhelm's Zeit, ja man 
möchte ſagen ſeit Friedrich Wilhelm III. aber nicht 
zwiſchen St. Petersburg und Berlin. Es kann daher 
wohl ein beſtimmter Zuſammenhang mit alledem auch 
dem gegenwärtigen Beſuche desjenigen ruſſiſchen Groß⸗ 
fürſten zugeſchrieben werden, welcher dem Zarenthum 
am nächſten ſteht. 

Großfürſt Michael, der jüngere Bruder des Zaren 
Nikolaus II., genießt bekanntlich den Titel und die 
Würden des Thronfolgers. Freilich nur auf Zeit, bis 


en freiſinnigen Blättern, thatſächlich zu dem unbeſtimmten, aber bei der Jugend des kuſſiſchen 


Kaiſerpaares doch höchſt wahrſcheinlich einmal ein⸗ 
tretenden Tage, an welchem dem Zaren nach ſeinen 
Töchtern der erſte Sohn geboren wird. Uns in Deutſch⸗ 
land iſt der Begriff eines Thronfolgers auf Zeit und 
Widerruf an ſich etwas unnatürlich. Die in der That 
eigenthümliche ſtaatsrechtliche Inſtitution iſt indeſſen in 
Rußland hiſtoriſch begründet, ſie iſt eine Tradition, an 
welcher man im Staatsintereſſe fürſorglich und durch 
die Erfahrungen der Palaſtrevolutionen nament⸗ 
lich des achtzehnten Jahrhunderts belehrt nunmehr ſeit 
den Tagen Alexanders I. feſtgehalten hat. Es giebt ja 
übrigens alte Kulturreiche, in denen eine ähnliche und jo» 
gar noch vorſorglichere Uebung beſteht: eben jetzt hat man 
in China einen Thronfolger proklamirt, der noch garnicht 
einmal geboren iſt, ja man hat für ihn im Voraus 
ſogar ſchon die Vormünder ernannt. Das mag nun 
ſein, wie es will. Jedenfalls iſt im Augenblick der 
Großfürſt Michael noch der nächſte zum Thron und inſoweit 
gt ſein Beſuch in Potsdam fo viel, als käme der 

rſtgeborene des regierenden Zaren. Er, wie die 
übrigen früher zu uns gekommenen Großfürſten, haben 
außerdem die Weiſung hierzu direkt von Nikolaus H 
erhalten. Es ift ein freundichaftlicder Verkehr, der von 
Hof zu Hof gepflegt wird, weil man hierauf beiderſeits 
Werth legt. Das war geraume Zeit nicht ſo, es iſt erſt 
ſeit Danzig wieder geworden und es iſt ein nicht gering 
zu ſchätzender Bewels für die intimere Geſtaltung, welche 
auch die politiſchen Beziehungen zwiſchen Rußland uns 
dem deutſchen Reiche erfahren haben. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der öſterreichiſche Miniſterpräſident v. Koerber 
hat in der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
auf eine Interpellation folgende Erklärung abgegeben: 

„Verſchiedene Abgeordnete haben an mich Anfragen 
gerichtet 1) ob eine von ihnen bezeichnete Aeußerung 
der Krone ſowie die Gerüchte, daß alles ſchon zum 
Verfaſſungsbruch vorbereitet ſei, auf 
Wahrheit beruhen, und 2) ob ich meine im 
Abgeordnetenhauſe in der Sitzung vom 9. December 
abgegebene Erklärung mit Zuſtimmung der Krone 
vorgebracht habe. 

In Beantwortung der Interpellation habe ich 
zunächſt in Bezug auf beide Fragen zu bemerken, 
daß nach konſtitutionellen Grundſätzen, zu denen ja: 
die Herren Interpellanten ſich nachdrücklich bekennen, 
es ausgeſchloſſen ift, die Krone in die Diskuſſton zu 
ziehen. (Beifall.) Ich als Minifterpräfident werde 
natürlich am allerwenigſten die Hand dazu bieten. 
Betreffs des zweiten Theils der erſten Frage meine 
ich, daß ſo bedeutſame Angelegenheiten eine zu⸗ 
verläſſigere Baſis haben müßten, wenn fie im Ab⸗ 


II 


„Alte Bekannte“ (Tinaſſchriftſtellers lieft, beſonders dann, wenn die hohe Boliiit 


durch den Haß verfeindeter Geſchlechter oder durch ein 
Liebes⸗ und Eheband in regierenden Kreiſen beſtimmt 
wurde. Durch ihre Handelsbeziehungen hatte die Stadt 
vor 400 Jahren auf dem baltiſchen Meere den Vorrang, 
als „freie Reichsſtadt“ des Königreichs Polen und als 
Ouartierſtadt der Hanfa nahm fie eine dominirende 
Doppelſtellung ein und begegnete auch bedeutend über⸗ 
legenen Angriffen faſt immer ſiegreich. Die Stellung 
einer Großmacht im Rathe der nordiſchen Mächte gewinnt 
eine eigenthümliche Beleuchtung, wenn wir die leitenden 
Perſönlichkeiten im kleinen Getriebe, in der 
häßlichen Luft der Familienkabalen und Injurienprozeſſe 
erblicken, ſo daß ſich die gebietenden Herren politiſch 
und geſellſchaftlich zu disqualiſiziren ſuchen. 
Seit der Mitte des 15. Jahrhunderts waren in 
Danzig zwei Familien mit überraſchender Schnelligkeit 
u Reichthum, Macht und Anſehen gelangt: die Familien 
erber und Feldſtele. Während dieſe ihren Reichthum 
glücklichen Handelsgeſchäften und ihr Anſehen der engen 
Verwandtſchaft mit den vornehmen Geſchlechtern Anger- 
münde, Melmann und Suchten verdankten, erklommen 
die Ferber durch ihre Intelligenz und eiſerne Beharr⸗ 
lichteit und nicht zum Wenigſten durch den fürſtlichen 
Reichthum, den ſie hauptſächlich durch kluge Heirathen 
vermehrt hatten, alle ſtädtiſchen Ehrenämter bis 
zum Bürgermeiſter hinauf. Ebert Ferber d. Melt, der 
Stifter der Ferberkapelle (mit den Eberköpfen) in St. 
Sein Sohn Johann erlangt 
Johanns Schwiegerſohn 
iſt wieder Rathmann. Der 
ugend der erſte 
e arien, während 
der zweite Sohn Eberhard etwas ſpäter wiederum die 
Geſchicke des Staates leitet, nachdem er als Page des 
Herzogs von Mecklenburg, als Krieger in Flandern, als 
Diplomar in den Hanſaſtädten und zuletzt durch eine 
Pilgerfahrt nach Jeruſalem feinen Blick geweitet hatte. 
Dieſes kühne Emporſteigen der Ferber und ihr Hoch⸗ 


Zimmermann 


Die Stadt Danzig ift in der vorpreußiſchen Zeit anſmuth erweckten den Neid und die Eiferſucht der übrigen 
Spreuhaufen ſich mühſam die einzelnen Körnchen zu⸗ lebendigen Ereigniſſen fo reich, daß ihre Geſchichte ſich[ Danziger Patrizier, wollten die Ferber doch frets etwas 
amerikaniſchen Epiſode gemeinſam: es war ein Reinfall. fammen zu tragen, ift nicht Jedermanns Geſchmack. Es lhier und da wie das Phantaſiegebilde eines Roman voraushaben und wirkten fie doch mit Plänen und Er“ 


2 . ; Dienstag 


gearönetenhaufe zur Sprache gebracht werden 
| ſollten. Wollte die Regierung alle Gerüchte 
i dementiren, was fte nicht kann, weil nicht alle, 
zum Beiſpiel das in Rede ſtehende, zu ihr 
dringen, ſo hätte namentlich ich als Leiter der Politik 
der Regierung wenig Zeit, mich mit meinen vielen 
anderen und doch einigermaßen wichtigeren Aufgaben 
gu befaſſen. (Heiterkeit und Beifall.) Die nach meinen 
einleitenden Worten eingeſchränkte zweite Frage Bez 
antworte ich dahin, daß ich in meiner letzten Rede in 
dieſem hohen Haufe, ein — wie ich glaube — wahr⸗ 
heitsgetreues Bild der Situation ent⸗ 
| worfen und offen und rückhaltlos den 
| ganzen Ernſt derſelben dargelegt habe. Das war 
meine Pflicht, und ich nehme daher jeder Zeit die 
volle Verantwortung auf mich.“ 


$ 1 

Eine Typhus⸗Epidemie, welche die Ueberſiedlung 

des Hoflagers des Zarenpaares nach Gat: 

ſching nöthig machte, ift in Zarskoje⸗Sſelo ausgebrochen. 

Während einerſeits von böswilligen und verbrecheriſchen 

Anſchlägen geſprochen wird, wird andererſeits die Ver⸗ 

ſchlechterung des Waſſers, durch welche die Epidemie 

entſtanden, auf unglückliche Zufälle zurückgeführt. 

„ Zarskoje⸗Sſelo beſitzt wundervolles Quellwaſſer, aus 

| welchem auch das Kaiſerliche Palais gejpeijt wird. Es 

$ ift nun die Entdeckung gemacht worden, daß das Leitungs- 

rohr, welches nach dem Palais führte, durchbohrt worden 

iſt, wodurch das Waſſer vollſtändig unbrauchbar wurde. 

Am Orte ſind bereits mehr als hundert Perſonen am 
Typhus erkrankt. 


** > 

Mehr als 24000 Maun ſtehen nach brieflichen 
Mittheilungen Louis Bothas an Präſident Krüger 
auf Seiten der Boeren noch im Felde, darunter 14 000 
Ausgebildete und 10 000 Rekruten, welche zum größten 
Theile aus der Kapkolonie ſtammen. Weiter heißt es 
in der Nachricht, die Boeren hätten Lebensmittel in 
großer Fülle, die ſie aus den von den Engländern nicht 
beſetzten Provinzen bezögen, und die ſie andererſeits 
aus den dem Feind abgenommenen Proviantzügen ent⸗ 
nommen hätten. Alles ſei entſchloſſen, bis zum letzten 
Athemzuge zu kämpfen. Die im Felde Stehenden 


Der Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“, der feit fait fünf 
Jahren im Auslande ſtändig ftationirt tft, wird 1902 aus 
Oſtaſien heimberufen. re 

Gchijjsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mitthellung 
iſt S. M. S. „Moltke“, Kommandant Kapitän z. S. Franz, 
am 12. December in Puerto Cabello eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigt am 16. December nach Tucacas in See zu gehen. 
S. M. Torpedoboote „S 90%, ſtellvertretender Kommandant 
Oberleutnant zur See Frhr. v. Müffling, „8 91“, Kommand 
Oberleutnant zur See HiMen, und „S 92“ Kommandant 
Kapitänleutnant Pfundheller, find am 14. December in 
Tfingtau eingetroffen. S. M. S. „Olga“ iſt am 12. Dec. 
von Riel kommend, in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. S. 
„Nymphe“ iſt am 12. Dec. und S. M. S. „Württem⸗ 
berg“ am 13. December nach Kiel zurückgekehrt. S. M. S 
„Blücher“ und die Tender „S 34“ und „B 40“ haben am 
18. December von Flensburg die Rückreiſe nach Kiel ange⸗ 
treten, wo ſie am 14. eingetroffen ſind. Das 1. Geſchwader, 
Chef: Admiral Prinz Heinrich von Preußen, iſt am 15. Dec. 
in Kiel eingetroffen. Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt 
S. M. S. „Charlotte“, Kommandant Kapitän zu See 
Vüllers, am 15. December in Corfu eingetroffen und 
e am 11. Januar von dort nach Trleſt in See zu 
gehen. ć 


Danziger Neueſte Nac, richten. 17. December; 5 
einer Anſprache an die Mitglieder des Konſiſtoriums Ein Verein zur Bekämpfung von Volkskrankheiten * Der Männer⸗Turnverein Danzig hielt am Sonn⸗ 
äußerte der Papſt, die Vorlage über die Einführungſwurde in Gelſenkirchen gegründet. Bisher wurden über abend in ſeinem Vereinslokale ſeine letzte diesjährige 
der Eheſcheidung, die Italien jetzt annehmen 86 000 Mk. an einmaligen ſowie viele Tauſend Mark an Generalverfammlung ab, welche ſich eines regen Beſuches 
wolle, erfülle ihn mit großem Schmerz. Die Eher ſaufenden Beiträgen gezeichnet. i erfreute. Auf der Tagesordnung ſtand bie Berathung 
ſcheidung ſtehe im Widerſpruch mit der katholiſchen : des Haushaltungsplanes pro 1902, Ergänzungswahlen 
Lehre. Der Papſt forderte ſchließlich die Kardinäle für die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder u. a. Der 
auf, Gott zu bitten, Italien in ſo ſchweren Zeiten zu fokal es Voranſchlag zum Haushaltungsplan war vom Vorſtande 
ſchützen. ; 6 s 5 ? in Einnahme und DA 95 a 1050 Mk. 
— Ueber den italieniſchen Deputirten Ordensverleihung. Dem Lager lter Karl Sprich[beantragt worden und wurde einſtimmig angenommen. 
Ferri wurde infolge von Aeußerungen über die in zu Elbing iR yi ie ee 1 Es wurden darauf in den Vorſt and gewählt die 
Norditalien bezw. Süditalien herrſchende öffentliche * Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Sekretär Herren: Ofenfabrikant Herm. Wieſenberg zum Vor⸗ 
Moral, auf fünf Tage vom Präſidenten der Deputirten⸗ Bormann bei dem Amtsgericht in Pr. Stargard iit inſſitzenden, E. Heinrich zum Kaſſenwart, Alfred Stacha⸗ 
kammer die Zenſur verhängt. gleicher Eigenſchaft an das Landgericht in Thorn verſetzt( rowsti zum dritten Turnwart und F. Klein zum Zeug⸗ 
— Das Befinden der Kronprinzeſſin von een i See wart. Es wurden dann noch einige innere Vereins⸗ 
Griechenland ſowie des kleinen Prinzen ift einſbei dem Amtsgericht in DŁ. Eylan N Ae — Der angelegenheiten, ſowie verſchiedene innerhalb des Gaues 
durchaus zufriedenſtellendes. Gerichts vollzieher kraft Auftrags Bernhard Flemming in offenkundig zu Tage getretene Mißſtände eingehend 
. ta etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem beſprochen. 
. mtögericht daſeloſt ernannt worden. » Der allgemeine Bildungsverein hielt geſtern 
Heer und Flotte. »Der Vorſtand der weſtpreußtiſchen Handwerks- Abend im Bildungsvereinshauſe eine Generalverſammlung 
Das Befinden des Oberſtlentuauts v. Ziegler, des kammer tritt am Donnerstag hier zu einer Sitzung zu- unter dem Borfig des Herrn Chefredakteur Dr. Herr: 
Kommandeurs der Potsdamer Kriegsſchule, welcher gelegent: | jammen. X mann ab. Es wurde über den Voranſchlag für 1902 
lich der Rückkehr von den holländiſchen Manövern bei dem Zum Ban der Werft⸗Baſſins auf dem Holm Beſchluß gefaßt. Derſelbe war von einer Kommiſſion 
Dorje Valkenburg im Automobil ſchwer verunglückte, beſſert ſchreibt man uns: Nach der Einſtellung von je einer ausgearbeitet und wurde nach den Vorſchlägen derſelben 
ſich, doch dürften immer noch Monate bis zur völligen Wider⸗ y row) s 1 von der Verſammlung debattelos genehmigt. Er ſchließt 
herſtellung vergehen. Die Schädel⸗, Rippen; und Handver⸗ Forderung zum Bau des Baffins auf dem Holm in die in der Hausverwaltungskaſſe in Einnahme und Aus⸗ 
letzungen, jowie der Bruch des rechten Beines find zwar bereits Marineetats 1900 und 1901 mußte angenommen] gabe mit 5010 Mk. und in der Vereinskaſſe in Einnahme 
völlig geheilt, doch bedarf die Herſtellung des Unterkiefers, d A it 2580 Mk. ab. Schl. 
welcher an zwei Stellen gebrochen if, noch fortgeſetzt der[ werden, daß der Etatsvoranſchlag für das neue Herr ae 1 5 a Enn a E h 
miten ärztlichen Behandlung. i 2) ei ; Ę 5 u © 5 
eee — Rechnungsjahr (1902) eine dritre Rate fordern Rahmen feiern zu wollen. Das Nähere hierüber bleibt 
würde (Zur Orientirung ſei bemerkt, daß ſich die dem Vorſtande vorbehalten. 
Anſchlagsſumme dieſes ganzen Projekts für die * Die weſtpreußiſche Geflügelzucht hat auf der 
fiskaliſchen Marinezwecke auf 3 243 000 Mk. beziffert, kürzlich in Freyſtadt N. Schl. abgehaltenen großen 
während von dieſer Summe bisher 1 700 000 Mk be: a pyt 1 ed (4 8 30 dł A s 
; ; Mig gehabt. er a ervorragender er bekannte 
willigt find, fo daß noch eine Reſtſumme von über 1½ Mill. ühlenbeſitzer Herr F. 5. Wolff Silberhammer, der 
Mark zu fordern bleibt.) Die Einſtellung dieſer dritten Vorfitzende des hieſigen ornithologiſchen Vereins, hatte 
Rate iſt ausgeblieben, wenn fie auch nur einen Theiljdie Ausſtellung auch beſchickt und ı mit ſeinen aus⸗ 
der noch erforderlichen 1½ Millionen Mk. enthalten en e ae Ten un e 
i ź ; i einer lobenden Anerkennung, e ren⸗ und eine 
hätte. Man begründet dies damit, wie wir erfahren, erſten Preis ausgezeichnet worden. 
daß die bewilligte zweite Rate von 1 Million Mart] 4 AC, = > 
a en A Frau Senger T. In Schidlitz ift heute Morgen 
verhältnißmäßig hoch bemeſſen war, derart groß, daß im Alter von einigen 60 Jahren Frau Senger ver 
man dieſe Million im noch laufenden Rechnungsjahr nicht ſſtorben, die ſich in 1 rc Kauf heilten aa 
wird verbrauchen können. Es ift daher nicht zu befürchten, deren Umgegend durch den Berkau eilkräftiger 
; ; Thees — namentlich ſollten dieſelben gegen. Zungen 
daß de: 3 Elats jahr ein Stillſtand in den krankheiten helfen — eine gewiſſe Berühmtheit 
Arbeiten auf dem Holm eintreten oder die ganze Aus⸗ erworben hatte. Die Zahl ihrer Patienten war 


führung des Projektes ſich verzögern wird, wenn jetztſeine recht große und oft waren dieſelben in den beſten 
die dritte Rate bis zum Etatsjahr 1903 verſchoben ijt.| Geſellſchaftskreiſen zu ſuchen. Der Name der Frau war 
Denn das Baſſin auf dem Holm fol und muß zur ſeit vielen Jahren bekannt und thatſächlich hat ſie mit 

: $ ihren heilkräftigen Thees auch manche Erfolge zu ver⸗ 
feftgefegten Zeit fertig fein, da die Marineverwaltungſ zeichnen gehabt. Nun hat der Tod fie abberufen, viele 
dieſe neu zu ſchaffende Liegeſtelle für ihre Kriegsſchiffe werden Ra 1 N ei are 
unbedingt nothwendig gebraucht. Alle anderen Schluß⸗ . Verkehrsſtörung. Heute Mitlag entſand auf der 
folgerungen ſind irrige. Sollte es ſich herausſtellen, daß Strecke Danzig. -Langfuhr der elektriſchen Straßenbahn 


x eine längere Verkehrsſtörung dadurch, daß ein Fuhr⸗ 
die Arbeiten auf dem Holm innerhalb des Jahres 1902 werk der Upleger'ſchen Mörtelwerke am Helle en 


mit den bisher bewilligten Mitteln von 1700000 Mk.] Leichnam⸗Hoſpital einen Radbruch erlitt. 
nicht weiter fortzuführen find, da ſie eben aufgebraucht Neujahrs⸗Briefverkehr. Die Einrichtung, die 
fein werden, fo wird ſelbſt dennoch eine Unterbrechung am 31. December und 1. Januar eingehenden gewöhn⸗ 
dieſer Arbeiten nicht zu befürchten ſein, da die Koſten SAR, 11719 yy” esy Wa A ſich Alia 
der einzelnen Titel auch im außerordentlichen Marine⸗ letzten Jahreswechſel bewährt und zur ſchnelleren 
Etat untereinander deckungsfähig find, denn die „erheb⸗ Die Guang I e e R 
deutſchen Litteratur, beſonders über Goethe. liche Verſtärkung der Marine erfordert nach wie vor Die Sint A Eat Aa 
Erfroren eine Erweiterung der Werften“, unter denen auch imo u e (PAGE, N Beamten 
find bei Bochum 2 Bergleute, die ſich im Walde ſchlafen gelegt die zu Danzig einbegriffen ift, wie der Etat für das ec.) 4 
hatten. jetzige Rechnungsjahr ausdrücklich hervorhebt! 


2c.) gegründete Genoſſenſchaft Rabatt, Spar 
und Bau⸗Verein) mit beſchränkter Haftpflicht, 

„Eine brave Seemannsthat. Von einer ſchwierigen 
Rettung aus ſchwerer Eisgefahr, die auf dem Haff 


welche ſich u. A. aus dem fo im Schwunge befindlichen 
unter ſchwierigſten Umſtänden erfolgte, berichtet die 


Rabattweſen Gelder zum Bau und Ankauf von 
Grundſtücken für Mittel⸗ und Arbeiter: 
„Königsb. Allg. Ztg.“ aus Königsberg: „Sonnabend wohnungen ſchafft, welche gut, billig und 
Nachmittag gingen die drei Dampfer y e lf par t- 
Greenock, Kapitän Smidt, „A Ifred“⸗Königsberg, Kapitän 


geſund find, und jomit der hierorts beſtehenden ans 
erkannten Wohnungsnoth mit ihrem Theil abzuhelfen 
Sprenger, und „Lu ba“⸗Lübeck, Kapitän Thiel, von hier 
durch den Seekanal nach Pillau. Um ca. 3½ Uhr 


ſucht. Es darf wohl nicht erſt darauf hingewieſen 
werden, daß das Publikum in erſter Linie dieſe edlen 

wurde wegen des herrſchenden Oſtſturmes, der mit 

einem heftigen Schneetreiben verbunden war, und der 


und gemeinnützigen Beſtrebungen in jeder Weiſe unter⸗ 
ſtützen muß, und zwar durch Beitritt zur Genoſſenſchaft 
einbrechenden Dunkelheit den Schiffen bei Peyſe das 
Signal zum Feſtmachen gegeben. Während den 


(der Antheil beträgt 30 Mk., jedoch können ſtatuten⸗ 

gemäß, 8000 ee N Fbuch ee 

: $ aljo big „gezeichnet werden) oder doch wenigſtens 

ehren N a 8 u 5 durch Waaren⸗Einkauf bei den der Genoſſenſchaft Rabatt 

© 1 EAN ſodaß er. fh ſchließzlich e gewährenden Geſchäftsfirmen. Die Genoſſenſchaft „Volks⸗ 
ſah, ein Boot auszuſetzen. Als daſſelbe die Troſſe feſt⸗ 
machen wollte, wurde es infolge mangelhafter Aus⸗ 


Neues vom Tage. 

Gefaßter Straßenräuber. 
Geſtern Vormittag überſtel in Bonn der Aushilfsbäcker 
Helbert den Synagogendiener Abraham Vogt in deſſen 
Wohnung an der Rheinbrücke, entriß ihm einen Beutel mit 
1245 Mark Privatgeldern und entfloh. Den Brückenknechten 
gelang es, ihn einzuholen. Er wurde verhaftet. 

Profeſſor Heinrich Duentzer 

iſt geſtern früh in Köln im Alter von 88 Jahren geſtorben. 
In weiten Kreiſen iſt der hochbegabte Philologe bekannt ge⸗ 
worden durch zahlreiche Arbeiten über die Glanzzeit der 


Truppen ſind es doch geweſen, welche die 

n Farmen verbrannt, die Ernten vernichtet, die 

Unglücklichen aller Hilfsmittel beraubt haben, ſodaß 

ihnen nichts übrig blieb, als ſich in den mörderiſchen 

Konzentratjonslagern einpferchen zu laſſen. Neuerdings 

erhebt Dr. Valentin, unſer bekannter weſt⸗ 

preußiſcher Landsmann, der als Stabskapitän 

im Boerenheer gefochten hat, in einem „Hunnen in 

Südafrika“ überſchriebenen Werk grauenhafte Anklagen 

gegen die engliſche Armee. Das Material Dr. Valentin's 

iſt leider nicht als unwahrſcheinlich von der Hand zu 

weiſen und berichtet fürchterliche Einzelheiten über die 

Art und Weiſe, in welcher die weiblichen Perſonen in 

den Lagern von den engliſchen Offizieren und Mann: 

i ſchaften zugerichtet werden. Selbſt wenn nur ein Theil 

i von all dem Entſetzlichen zutrifft würde es das Schaudern 

der ganzen gefitteten Welt erregen müſſen. König 
Edward aber betet. 

Einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus zufolge 

ziehen ſich die Boeren von Neuem an der Grenze 

des Zululandes zujammen. In der letzten Nacht 

erſchien bereits eine Abtheilung Burghers in der Nähe 

des Forts Proſpekt. Bei Heilbronn wollen die Eng⸗ 

länder eine Boeren⸗ Abtheilung niedergeritten, einige 

Leute gefangen genommen und viele Pferde und Vieh 

erbeutet haben. 


Der Neubau der Berliner Univerſität 

iſt, wie ſich jetzt die Unterrichtsverwaltung entſchieden hat, auf 

das Gelände verlegt nördlich vom jetzigen Univerſitätsgrundſtück 

jenſeits der Dorotheenſtraße. E “tp + 3 
Der Wildabſchuß im Grunewald. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt die Blättermeldung von 
dem beabſichtigten gänzlichen Abſchuß des Wildbeſtandes im 
Grunewald. Richtig jet nur, daß bei der geſtrigen Hoffagd 
doppelt ſoviel Damwild abbeſchoſſen werden ſollte (etwa 500 
Stück) als bei den früheren Hoffagden. Der größere Abſchuß 
erfolgte nur, weil die Hofjagd im vorigen Winter ausge⸗ 
fallen iſt. Í 
Irrige Meldung. 


Die zuerſt vom „Waldenburger Wochenblatt“ gebrachte 


: wohl“ verwendet den hieraus entſtehenden Gewinn für 
Meldung, der Gegner des Leutnants Blaskowitz, Oberleutnant 


vorſtehenden guten Zweck; ihre Aemter werden unent⸗ 


* Deutſches Reich. Hildebrandt, fet auf der Feſtung Glatz zur Verbüßung feiner rüſtung und ungenügender Bemannung durch Sturm geltlich und ehrenamtlich verwaltet. Seit dem 
— Der Kaiſer und der ruſſiſche Großfürſt⸗Thron⸗ Strafe eingetroffen, tit nach Mittheilung der Kommandanturſ und Eis fortgetrieben. Inzwiſchen war es vollkommen 15 e e kanji ce el. deres a 


folger begaben ſich geſtern Vormittag zur Hofjagd nach unzutreffend. 
dem Grunewald. Abends fand im Neuen Palais große 
Tafel ſtatt, an der unter anderen auch der Reichskanzler, 
die Staatsſekretäre Freiherr von Richthofen nnd von 
Tirpitz ſowie Marquis Ito theilnahmen. i 

— Im neuen preußiſchen Staatshaus⸗ 
haltsetat iſt, wie nach der „Nationalztg.“ ver⸗ 
lautet, eine nicht unbeträchtliche Vermehrung der etats⸗ 
mäßigen Regierungsrathsſtellen in Ausſicht genommen. 


Ausland. i 


— In einem geſtern abgehaltenen geheimen Kon⸗ 
ſiſtorium verkündete der Papſt die bereits durch Breve 
erfolgte Ernennung mehrerer Biſchöfe, unter ihnen 
Biſchof Benzler von Metz und Weihbiſchof rei- 
herr Zorn v. Bulach von Straßburg. In 
D p ů 


I ſchlüſſen in einer Weiſe, die man heute „ſenſationell“ 
nennen würde. Kurz nach der Rückkehr Eberhards von 
ſeiner Pilgerfahrt, auf welcher er zum Ritter geſchlagen 
worden war, brachte ein zufälliges Ereigniß den lange 
verhaltenen Groll unter den Geſchlechtern zum Aus- 
bruch. Es bewarben ſich nämlich um Anna, die einzige 
Tochter des reichen Kaufherrn M. Pilemann, viele 
Junker, darunter auch Moritz Ferber, der jüngſte Sohn 
des präſidirenden Bürgermeiſters, und Heinrich von 
Suchten, Sohn des vizepräſidirenden Bürgermeiſters. 
Während nun die ganze Sippe der Suchten (Feldſtele, 
Angermünde und Melmann) die Bewerbung Heinrichs 
nach allen Kräften unterſtützten, warf Moritz in die 

3 Wagſchale, daß er auf der Hochzeit ſeines Freundes 

p: Georg Proite ein feierliches Eheverſprechen und „ein 
| Pfand“ erhalten habe. Um dieje Frage dreht fih nun 

b alles, und es entſtehen die leidenſchaftlichſten Konflikte 
zwiſchen den Parteien und den Liebenden, ja es entſpinnt 
ſich ein förmlicher Heirathsprozeß, der nicht nur die 
bieſigen weltlichen und geiſtlichen Gerichte, ſondern auch 
den Papſt beſchäftigt, 

Die Epiſode hat ſo hochdramatiſche Momente, daß 

| jie geradezu zur Dramatijicung herausfordert, und 

"EE unſer Mitbürger Phöb. Rothſtein hat bekanntlich dieſen 

S Griff gethan und den Stoff zu einem Schauſpiel ge 
ſtaltet. Ohne ſich ſklaviſch an den hiſtoriſchen Hergang 

; zu binden, hat er den Berlauf der Handlung mit eigens 

7 erjonnenen Verwicklungen und Zügen durchwoben, 

| die das Ganze noch ſpannender machen. Nicht nur 
Kenner und Liebhaber der Geſchichte werden dieſe 

4 poetiſche Darſtellung einer Danziger Epoche mit 
Intereſſe verſolgen, ſondern jeder Danziger wird 


dunkel geworden und die Junſaſſen des Bootes nicht 
mehr zu ſehen; daher forderte, um die Leute zu retten, 
der auf dem „Alfred“ befindliche Lootſe, Herr Seeger, 
den Kapitän auf, fein: anderes Boot auszuſetzen. Da 
dieſes aber nur zweiriemig war und deshalb dem 
Sturm keinen Widerſtand bieten konnte, überdies auch 
nicht genügende Mannſchaften mehr zur Verfügung 
ſtanden, fo fuhr das Boot auf den Rath des Lootjen 
mit dem Steuermann zur „Luba“, um Hilfe 
zu regquiriren. Kapitän Thiel war ſofort 
bereit, dieſe zu gewähren, und forderte, da zu 
einem derartigen Rettungswerk, insbeſondere wegen der 
herrſchenden abſoluten Finſterniß, Niemand gezwungen 
werden kann, Freiwillige auf, ſich zu melden, worauf 
ſich die ganze Beſatzung der „Luba“ zu dem Rettungs⸗ 
verſuch bereit erklärte. Es wurden dann drei Leute 
von derſelben ausgeſucht, die dem Lotſen Seeger und 
dem Steuermann des „Alfred“ beigegeben wurden und 
unter Mitwirkung des Lotſen van Rieſen und der 
ganzen Mannſchaft der „Luba“ einſchließlich des Maſchinen⸗ 
perſonals mit größter Schnelligkeit ein Rettungsboot 


Ankauf von Grundbeſitz in nächſter Ausſicht. Die 
Zentral⸗Geſchäftsſtelle hier, Schäferei 
Nr. 20, wird jederzeit gern alle gewünſchien Aus⸗ 
künfte, Rabattbücher 2c. unentgeltlich geben. 
Hierbei iſt noch zu bemerken, daß die von der Genoſſen⸗ 
ſchaft verausgabten Rabattbücher (gelber Um⸗ 
ſchlag) in allen in denſelben bekannt gegebenen 
Rabatt⸗Geſchäften ebenfalls unentgeltlich zu haben ſind, 
und daß die Zentralſtelle dieſelben gegen einmalige 
Baarzahlung von Mk. 4,— als Abfindung einlöſt, f H o n 
wenn für Mk. 5— Rabattmarken ge: 
ſammelt ſind. { 
* Feuer. Ein geringfügiger Schornſteinbrand hatte 
geſtern Abend kurz nach 5 Uhr eine Alarmirung unſerer 
Feuerwehr nach der Breitgaſſe Nr. 128/129 zur Folge. 
— Heute morgen kurz nach 6½ Uhr wurde die 
Feuerwehr nach der Hintergaſſe Nr. 31 gerufen, 
wo in einer parterre gelegenen Küche durch eine ſchad⸗ 
hafte Feuerungsanlage ein kleiner Balkenbrand ent⸗ 
ſtauden war. Auch dieſes Feuer nahm nur kurze Zeit } 
ausgeſetzt, das mir allen erforderlichen Rettungsgeräthen] die Thätigkeit unſerer Feuerwehr in Anjprud. 
und auch einer Laterne ausgerüſtet war. Unter Leitung , Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Dur ch Verkauf. 
des Lotſen Seeger fuhr das Boot in das treibende Eis Eine Parzelle von Holm Blatt 5, Weichfelmünde Blatt 88 
hinein, und obwohl der Sturm fo heulte, daß die Nebel⸗ und Blatt 181 von der Aktiengeſeuichaft Holm in Danzig an 
2 rE 7 den Kaiſerlichen Reichsmarine⸗Fiskus für zuſammen 6514 Mk. 
ſignale der Dampfer nur auf ganz kürze Entfernung Langfuhr am Johanntsberge 22 von dem Kaufmann Jultus 
. ą ; 5 1 e 
zu hören waren und die Laterne im Schneegeſtöber Brandt und dem Baumeiſter Otto Schmidt an den Bauunter⸗ 
überhaupt nicht ſichtbar war, gelang es der Rettungs⸗ nehmer Dodenhöft für 16500 Mk. Petershagen an der 
mannſchaft nach zweiſtündiger, ſchwerer Arbeit, die] Radaune von den Steuererheber a. D. Degen 'ſchen Eheleuten 
Vermißten aufzufinden und zu bergen. Ihr von demjan die Kirchengemeinde St. Salvator in Danzig für 16000 Mk. 
treibenden Eiſe ſtark beſchädigtes Boot mußte allerdings B. Durch Zuſchlagsbeſchluß: Langfuhr, Louiſenſtraße 7 von 
im Stiche gelaſſen werden, da die Rettungsmannſchaft dem Maurermeiſter Schülke an den Kaufmann Alfred Fürſt 
f ; N 1 für 81500 Mk. übergegangen. ©. Durch Erbgang: Hundes 
ſich bereits ſelber in ſchwerer Gefahr befand. Dem 8 5 AE: 
5 ZEM | gajje 86 und 87 nach dem Tode des Bäckermeiſters Sturmhöfel 
Lootſen Seeger, ſowie der Mannſchaft und dem Kapitän ſauf deſſen Wittwe Gufanna geb. Mierau übergegangen. 
der „Luba“ gebührt für ihren Opfermuth die höchſte p. Meſſerſtecherei. Der Schmiedegeſelle G. wurde 
Anerkennung, da durch ihr Eingreifen zwei Menſchen⸗ geſtern Abend von unbekannten Perſonen am Petershagener 
leben aus der Gefahr des Ertrinkeus oder Erfrierens Thor ohne Veranlaſſung nicht unerheblich in den linken Oberarm 
gerettet worden ſind.“ : der jr 0 e 1800 wurde im Lazareth Sandgrube ein Roth 
* Die Sektion Danzig des deutſchen und öſter⸗ + 5 f x 
reichiſchen Alpen⸗Vereins hielt geſtern Abend im] jo AB naj e łach 
oberen Saale des Friedrich⸗Wilhelm Schützenhauſes erziehung entlaufene, 4 Bettler. Obdachlos: 11. Gee 
unter dem Born des Herrn Landesrath Kruſe ihrelfunden: 1 Hunde⸗Maulkorb, 1 Schlüffel, 1 weiße Brille, 
Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende erſtatteteſ abzuholen aus dem Fundbureau der königl. Polizeidirektion; 
zunüchſt einen kurzen Jahresbericht, in dem er über löweirädriger Handwagen, abzuholen von der Polizeiwache 
die im abgelaufenen Jahre gehaltenen Vorträge und im Stockthurm Verloren: 1 braunes Portemonnaie mit 
das am Sonnabend gefeierte Stiftungsfest berichtete. 1 ME, ſnarde Portemonnaie mit ca. 22 ME, eine 
/ ͤ¾ gwa u 1 ilese Dresa len 
verſtorben, die Verſammlung ehrt fein Andenken durch. uhr mit Nickelkette, abzugeben im Fundbureau der königi. 
Erheben von den Sitzen. Dem von Herrn Bankier Polizeidirektion. 
Poſchmann erſtatteten Kaſſenbericht iſt zu entnehmen, * Amtlicher Eisbericht vom 17. December. Memel: 
daß die Sektion ein Vermögen von 2935,02 Mk. und die eisfrei. Pillau: See eisfrei, Hajen leichtes lojes Eis, Revier 
Hüttenkaſſe der Sektion ein ſolches von 511,60 Mk., im aa aun mit Eisbrecherhilfe möglich. Friſches Haff bis 
Ganzen alſo ein Geſammtvermögen von 3446,62 Mit. i Si Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. Swinemünde: 
65 Mt, Ą h Nachdem] See eis fret. Swine ſtrichweiſe Treibeis, Innenhafen dünn 
beſitzt, 390, mehr als im Vorjahre. Nachdem Eisdecke. Stettiner Haff bis Stettin: Dünne Eisdecke. Schiffe 
dem Kaſſenführer Entlaſtung ertheilt war und die bis⸗ fahrt erſchwert, fi ni hilfe mögli 
. ? Hei u t92] fahrt e ert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. 
herigen Rechnungsreviſoren, die Herren. Bankier] Barhöft, Nördliche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: 
Gelhorn und Kaufmann John Holtz, wiedergewählt 
waren, wurde der Voranſchlag für das Jahr 1902 in 
Einnahme und Ausgabe auf 880 Mk. feſtgeſetzt. Endlich 
wurden in den Vorſtand einſtimmig wiedergewählt die 
Herren Landesrath Kruſe (Vorſitzender), Oberlehrer 


Gelen und Bodden, ſtrichweiſe Treibeis, Schiffahrt für Senel- 
ſchiffe erſchwert. Fahrwaſſer nach Wismar: Schiffahrt für 

Dr. Paul Keil (Schriftführer) und Bankier Poſch⸗ 

mann (Schatzmeiſter), 


Selbſtmord im Gefiugnifę. 

Der wegen Hypothekenſchwindels und Wuchers zu 
4½ Jahren Gefängniß und 33 000 Mark Geldſtrafe verurtheilte 
Bauſpekulant Arndt hat ſich im Unterſuchungsgefängniß in 
Dresden erhängt. 

Im Berliner Unterſuchungsgefängniß hat ſich der Reiſende 
Haupt aus Charlottenburg erhängt. Er war wegen verſuchten 
Betrugs verhaftet. Haupt war ſchwer krank. 

Gewaltiges Feuer. 

London, 17. Dec. (Privat⸗Tel.) Aus Canton wird hierher 
gemeldet, ſeit vergangener Nacht ſtehe ein großer Theil der 
Stadt in Flammen. Bisher hat das Feuer eine Ausdehnung 
von einer Meile Länge und ¼ Meile Breite angenommen. 
8000 Häuſer find bereits niedergebrannt. Viele Menſchen 
find ums Leben gekommen. 

Der Mord in Eiſenach. 

Der Student der Rechte, Walter, der wegen Ermordung 
feiner Geliebten vom Schwurgericht in Gotha zu zehn Jahre 
Zuchthaus verurtheilt iſt, hat Reviſion eingelegt. 

Der Dampfer „Triton“ ; 
der, mie mitgetheilt, bei Helgoland auf Klippen gerathen 
war, ift mit der Fluth losgekommen und durch einen Schlepper 
nach Kuxhaven bugſirt worden. f 

NRaubmorb. 

Wie uns heute aus Bremen telegraphiſch gemeldet 
wird, drang der 26jährige Maler Grimm aus Sachſen in 
der Abſicht, einen Diebſtahl auszuführen, in die Wohnung des 
Ortsvorſtehers in Oſterholz und ſchnitt deſſen 60 jähriger Frau 
mit einem Raſirmeſſer die Kehle durch. Der Mörder wurde 
verhaftet. i 

Marconi's drahtloſe Telegraphie. 

Aus New⸗York wird der „Frankf. Ztg.“ zu dem geſtern 
von uns gemeldeten geglückten Verſuch Marconis, mittels 
drahtloſer Telegraphie direkt über den atlantiſchen Ozean ſich 
zu verſtändigen, mitgetheilt: Marconi gründete eine drahtloſe 
Telegraphieſtation in St. Johns (Neufundland) und erhielt 
Signale von einer 1700 Meilen entfernten Station in Corn⸗ 
wallis. Marconi hatte vor der Abreiſe von England mit der 
betreffenden Station, wo er eine ſehr kräftige Batterie auf⸗ 
ſtellte, vereinbart, daß nach einem gewiſſen Datum zwiſchen 
3 und 6 Uhr Nachmittags täglich das Morſezeichen für den 
Buchſtaben s, aljo drei Punkte in kurzen Zwiſcheuräumen, 
geſchickt werde. Mittwoch war hey der erſte Tag vereinbart 
a > -förperun entſchwun i und an dieſem, ſowie am daran olgenden Tage wurden, wie 
b 1 Weſen, die ſin 7 7 5 e Marconi erklärte, die Buchſtaben ſehr deutlich übers Meer 
Denken ihm näher ſtehen, als er glaubt, feinen Genuß ſignaliſirt. worauf er am Freitag an das britiige Miniſtertum 
haben, und die Bilder aus den Häuſern der „rechtenſtelegraphirte, daß das Problem der drahtloſen Telegraphle 
A Stadt“, der Pfarrkirche, dem Pfarrhofe, bem Dominiks⸗ übers Meer gelöft fei- 

2 plan, die Schlaglichter auf die Sitten der „guten alten Der Erbauer der ſibiriſchen Eiſenbahn, 

m Zeit“, auf die damalige Politik, die Vetternwirihſchaft, 2Wegebauingenieur Nikolai Meſheninow, ift dieſer Tage in 

die eigenthümliche Gerichtspflege und die Kirche und Petersburg geflorben i r 

] ihre Diener find belehrend und zugleich unterhaltend. . > 

1 Am morgenden Mittwoch wird nunmehr im Stadt] ; Schiffsktran, 1 

= theater das Rothſtein'ſche Schauſpiel über die Breiter] Rettungsſtatton Hlddenſes telegraphivt: Am 15. Decbr. 

R gehen, nachdem bedeutende Schwierigkeiten der In⸗ von dem bei Bitte geſtrandeten deutſchen Ewer „Marie“, 
Schiffer Haeger, von Kiel nach Schweden beſtimmt, zwei 


; ſzenirung und anderweitige Hinderniſſe die Aufführung 
= hinausgeschoben haben, £ be. IPerſonen durch den Raketenapparat der Station gerettet. 


Segelſchiſfe erſchwert. Eider von Rendsburg bis Hohner 

Fähre: Dünne Eisdecke. Schiſſfahrt erſchwert, für Segelſchiſſe 

nur mit Schlepperhilfe möglich. Schleimünde bis Schleswig: 

Leichtes loſes Eis. Arz Sund und Kleiner Belt: Hadersleben 

Schiſſahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe j 
dalid Arb Sund kleiner Belt leichtes loſes Eis⸗ 1 


Nr. 295. 


Lokales. 


© Herr Oherſtleutnant Freiherr Rind b. Balden⸗ 
ſtein, der Direktor der hieſigen Kriegsſchule, hat einen 
bis zum 1. Februar währenden Urlaub angetreten. 

* Beſichtigung. Herr Oberſtleutnant z. D. Roß my, 
Vorſtand des Artillerie⸗Depots Danzig, hat fiğ zu einer 
Beſichtigung des Filial⸗Artillerie⸗Depots in Marienburg 
nach dort begeben. 


r Bestandes Segelſchiff. Ein bedauerliches Ende 
haben die Irrfahrten gefunden, welche die 
norwegiſche Bark „Skjold“, Kapitän Elleſſen, 
in den letzten Tagen auf der Oſtſee gemacht hat. Das 
in Tuedeftrand beheimathete Schiff, eine große Bark von 
2600 Tonnen, war am 5. December mit wenig Ballaſt 
leer von Neufahrwaſſer ausgelaufen, um im Tau des 
Hamburger Bugſirdampfers „Ajax“ Gooteburg zu 
erreichen. Es war bereits bis auf die Höhe von 
Bornholm gekommen, wurde aber von dem heftigen 
Weſtſturm getrieben und mußte vorige Woche Pillau als 
Nothhafen aufſuchen. 


Schneeſtur m eüberraſcht. Wie uns aus Pillau gemeldet 
wird, iſt nun dort die Nachricht eingetroffen, daß die 
„Stjold“ bei Stubbenkammer (Inſel Rüger) f 
geſtrandet iſt. Die 13 Perſonen zählende Bejagung 
konnte mittelft Raketenapparats gerettet werden. 


% Havarie. Der Danziger Dampfer „Sophie, ſchuß von 94,85 Mk. abſchließt. In feiner 
Rapt. Mörs, der mit einer Ladung Güter von hier ſicht legte Pert Splett als Porſtdender der 


in See gegangen war, mußte wieder hierher zurück⸗ 
kehren, da er bei dem ſchweren Wetter dicht über dem 
Waſſerſpiegel ein Leck erhalten hatte. Daſſelbe muß 
hier erſt gedichtet werden. 

* Kälte. Die vergangene Nacht hat wieder ſtärkeren 
Frot gebracht (Neufahrwaſſer heute früh — 45 O), 
Und infolgedeſſen hat ſich auch das Eis auf Mottlau 
und Weichſel etwas vermehrt, ohne bis jetzt der Schiff⸗ 
fahrt ein ernſtliches Hinderniß zu bereiten. Schwierig⸗ 
keiten machte indeß das Eis ſchon u. A. bei der 
Nothbrücke von der Hundegaſſe bis zur Speicherinſel. 
Der ausfahrbare Brückentheil war heute Vormittag faſt 
angefroren und die Paſſage für Schiffe kann hier nur 
mit vieler Mühe und Arbeit geöffnet werden. — Eine Un⸗ 
maſſe Möven haben fiH übrigens auf den 1 er 
flächen in der Stadt eingefunden; es iſt amuſant, ihren 
Verſuchen zuzuſehen, welche fie machen, auf dem Fiſchmarkt 
bezw. von den Fiſcherbosten Fiſche im raſchen Fluge zu 
ſtehlen. So macht der Hunger ſogar die Vögel zu 
Spitzbuben. Auf den Eisſchollen halten ſich ai 
auch viele Nebelkrähen auf, um möglichſt unter den auf 
dem Waſſer ſchwimmenden Dingen etwas Genießbares 
zu fischen, 

* Waſſerſtaud der Weichſel vom 17. Dec. 


Thornſ war, 
-+ 1,80, Fordon -+ 1,78, Culm ＋ 1,06, Graudenz + 2,00, und 


1. Beilage der Nr. 295. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. Dienstag, 17. December 1901 Neueſte Nachrichten“. 


muſter find eingetragen auf: Milchtransportkanne mit Holz⸗ 
bekleidung für David Lewinsky, Graudenz; vom Strom des 


Heizkörpers einer Nernſtlampe abgezweigte Glühlampe zur 
ſofortigen a ugung beim Einſchalten und Defektwerden 
der Neruſtlampe für Eugen Domſalski, Jaſtrow. 

* Weitprenfiiche Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede zu Danzig. 
Der nächſte Kurſus für Schmiedemeiſter und Geſellen beginnt 
am 2. Januar. Schmiede, welche ſich im Hufbeſchlag theoretiſch 
und praktiſch ausbilden wollen, können ſich noch zu dieſem 
Kurſus melden, unter Vorlegung ihrer Lehrbeſcheinigung. 
Die Ausbildung erſtreckt ſich auf das geſammte Gebiet des 
Hufbeſchlagsweſeus, ſowie Bau des Pferdekörpers im All⸗ 
gemeinen, über Hufkrankheiten und deren Behandlung, ſoweit 
der Beſchlag in Frage kommt, Zahnalter und Klauenbeſchlag. 
Der Kurſus dauert drei Monate und endet mit einer Prüſung 
vor der Prüfungskommiſſion der Lehrſchmiede. Diejenigen 
Schmiede, welche die Prüfung bestehen, erhalten den Be: 
fühigungsnachweis zum ſelbſiſtändigen Betriebe des Huf- 
beſchlaggewerbes. Unbemkttelten Schmieden kann eine Unter: 
ſtützung gewährt werden. Anmeldungen find zu richten an 
den Direktor Thierarzt erſter Klaſſe Herrn A. Leitzen und 
Lehrſchmiedemeiſter Lohſe. 


Provinz. 


x. Oliva, 16. Dec. 


In der geſtern in OE 
porel abgehaltenen Sitzung 


des katholiſchen 


thur beſchloſſen. Zum Vertrauensmann wurde Herr 
Belowski⸗ Edingen gewählt. Dem Jahresbericht des 
9 Schwanitz⸗Emaus entnehmen wir, daß der Verein 
2 Mitglieder zählt und in 12 Bereinsfigungen 
Themen der verſchiedenſten Art behandelt hat. Herrſgs 
Peter s Ńolieblen hat die Finanzen des Vereins 
ſo gut verwaltet, daß die Kaſſe mit einem Jahresüber⸗ 
ahresüber⸗ 
eneralver⸗ 
ſammlung die sgh vor: „Sind wir unſerm in der erſten 
Jahresvereinsſitzung geſaßten Vorſatze „In Treue feft 
zu Gott, zu Kaser und Reich, zur Kirche, zum Berufe 
und zum Vereine ſtets nachgekommen?“ Unter Leitung 
des Herrn Hauptlehrers Jänger als Alterspräſident, 
fand mittels Zettel die Wahl des Vor⸗ 
tandes ſtatt. Derſelbe beſteht aus den Herren: 
Splett⸗Zoppot als erſter und Belowski⸗Gdingen 
als ſtellvertretender Beet Shwanig-Emaus 
lau zweiter Schriftführer, 
Peter = Koliebken, Kaſſenwart, Görig = Oliva 
Bibliothekar. Am 2. Februar finden ein Tbenter. und 
Unterhaltungsabend ſeitens des Vereins im Kurhauſe 
zu Zoppot ſtatt. Der Feſtausſchuß ZE aus: Buſch, 
Peters, Schulz, v. Wiecki und Truſchinski. 

a. Zoppot, 17. Dec. Heute Vormittag bemerkten 
mehrere Herren, die im Kurhauspark spazieren gingen, 
wie ſich ein elegant gekleideter Herr auf den Kurhaus⸗ 
ſteg hinaus begab, dort bis an die Treppe ging und 


plötzlich über die Barriere ins Waſſer ſprang. 

Fiſcher 
brachte 

es 


erſter und Brock 


Karl 
ſofort 
ihm 


Abraham, der 
Boot ins 
den Körper 


zur Stelle 
Waſſer 
des 


Der 
ein 


glückte auch, 


Kurzebrack - 2,18, Pieckel F 204, Diridan + 2,22, lo ponamitten zu bergen. Die Wiederbelebungs⸗ 


Einlage ＋ 254 5 ＋ 2,66, Marienburg 
+ 1,80, Wolfsdorf T 2 

Eisbericht. In 
Eistreiben, bei Thorn in amar Strombreite. Das Eis 
treibt in See gut ab. der Nogat Eisſtand von der 
Mündung bis Km. 201 (Jonas dorf 

Warſchau meldete vorgeſtern geſtern 2/24 
Waſſerſtand. 

Aus Thorn telegraphirt man uns: Das Eis⸗ 
treiben auf der Weichſel iſt ſo ſtark, daß der 
Trajekidampfer geſtern feine Fahrten einſtellen 
mußte. Die Schifffahrt iſt jetzt für den Winter 
endgiltiggeſchloſſen. 

Aus Culm erhalten wir folgende Drahtnachricht: 
Der Trajektdampfer 1 jetzt nur noch von 
früh 7 Uhr bis Nachmittags 4% Uhr, 

Aus Marienwerder telegraphirte man uns 
geſtern Nachmittag: Der Weichſeltrajekt Surzesir 
brack iſt bis auf Weiteres für Fuhrwerke unterbrochen. 

Die Einlager⸗Schleuſe iſt mit dem heutigen 
Tage für den geſammten Schiff: und Flößereiverkehr 
während des bevorſtehenden Winters geſchloſſen 
worden. 

* Aus dem Stadttheater⸗Bureau. Nachdem die 
erſte Schüler⸗Vorſtellung dieſer Saiſon ſo viel 
Anklang gefunden, hat die Direktion für Sonnabend 
eine zweite angeſetzt und zwar eine Aufführung von 
Schillers „Maria Stuart.“ Die Vorſtellung findet 
wieder zu ganz kleinen Preiſen ſtatt. Der Beginn der 
Vorſtellung iſt auf 5 pg feſtgeſetzt. — Die Abend: 
Vorſtellung am Sonnabend wegen Vor⸗ 
bereitung zum Weihnachtsmärchen und der am erſten 
Feiertag zum erſten Male zur Aufführung gelangenden 
Märchenoper „König Droſſelbart“, Dichtung von Axel 
Delmar, Muſit von G. Kulenkampff, aus; die Paſſe⸗ 
partout⸗Abtheilung B. fällt ſomit auf Sonntag, den 
. d. Mts. 

* Im eftocenfii(din ee ſpricht 
morgen Abend Herr Oberlehrer Dr. Simſon mit 
folgendem Thema: „Aus der Zeit von Theodor 
von Schön's weſtpreußiſchem Oberpräſi⸗ 
dium.“ Der Vortrag findet Abends 7 Uhr in der Aula 
des Gymnaſiums ſtatt. 

* Der Kaufmänniſche Verein von 1870 hält 
Abend eine 4 ſeiner 


2,05, 


Nach dej Serenade des 
gen 55 . 


ithe ua * 


i 
von der 
am Sonnabend p dem Ko bet 7 M 


lich dem wachthabenden = 


Nachdem der Sturm nachgelaſſen, 
ging das Schiff von dort am Freitag wieder in See. ehrervereins wurde der Abſchluß eines Ver⸗ 
wurde aber am Sonnabend von Neuem durch denfſicherungsvertrages mit der Haſtpflichtgeſellſchaft Winter- 


enz⸗ 


unmehr wurde er in unferer Stadt. 


verſuche waren jedoch ohne Erfolg. Nach einem 


jah Weichſel überall „men zotini, das der Todte bei ſich führte, ift der Selbſt⸗ 


mörder der Privatier Oskar Fritſch aus Oliva. Die 
Leiche wurde nach der Zoppoter Leichenhalle geſchafft. 

* Zoppot. 17. Dec. Auf Einladung des Herrn 
R.⸗A. Dr. Wannow fand geſtern Abend im „Linden⸗ 
hof“ eine Vertrauensmänner⸗Verſammlung ſtatt. Die: 
ſelbe nahm nochmals zu den Stadtverordneten⸗ 
wahlen Stellung und nominirte folgende Herren: 

Für die 3. Klaſſe er Behrend, Aug. Grünholz, 
Werner Hoffmann, Karl Kupferſchmidt, x Julius Lietz, 
Branddirektor Sulley, Schulrath Witt, Gerichtsſekretär 


Wollermann. 
Für die 2. Klaſſe Rentier Klingenberg, Rentier Carl 
Neumann, Rentier Schipansky, Robert Schirmer, 


Friedrich Schröter, Fleiſchermelſter Wilh. Wagner, 
Rechtsanwalt Wannow. 

g. Dirſchau, 15. Dec. Geſtern Abend hielt der 
deulſched tmarkenverein, Ortsgruppe ˖Dirſchau, im 
Lindemann'ſchen Saale eine Verſammlung ab. Be 
ſprochen wurde die durch die Vorgänge in Wreſchen 
geſchaffene Lage. Es wurde beſchloſſen, an den Herrn 
Reichskanzler ein Danktelegramm für ſeine ent⸗ 
ſchiedene Wahrung deutſcher Intereſſen in den Oſtmarken 
zu ſenden. Der Ortsgruppe traten wieder mehrere 
Mitglieder bei. Auf das Telegramm an den Reichs⸗ 
kanzler, das folgenden Wortlaut hatte: 

„An den Herrn Reichskanzler, Berlin. 

Ew. Excellenz dankt der heute verſammelte Oſtmarken⸗ 
Verein Dirſchau für die in Beantwortung der polniſchen 
Juterpellation im . erfolgte Zurückweiſung der 
polniſchen Anmaßung und für die zum Schutze des Deutſch⸗ 
thums in den Oſtmarken in Ausſicht geſtellten ſtaatlichen 
Maßnahmen, die uns voll Hoffnung in die Zukunft blicken 
laffen. rof. Holtz.“ 
ging folgendes Antworttelegramm des Reichskanzlers ein: 

Herrn Prof. Holtz ⸗Dirſchau. 

Dem Oſtmarken⸗Verein Dirſchau danke ich für feine 
freundlſche Begrüßung. Ich hoffe, daß es gelingen wird, dem 
Deutſchthum in unſeren Oſtmarken die ihm gebührende 
Stellung und Sicherung angedeihen zu laſſen. 

Reichskanzler Graf von Bülow.“ 


* Dirſchau, 16. Dec. Im Streit verſetzte der Maurer 
Franz Block am Sonnabend ſeinem Stiefvater, dem 
Zimmermann Budnorowski, mehrere Schläge mit 
einem Bejen auf den Kopf. Budnorowskt ift heute 
verſtorben, der Tod ſoll infolge der Mißhandlung 
eingetreten ſein. 


w. Marienburg, 15. Dec. Die Kellner Arthur 
Wrobbel, wohnhafiſtin Danzig, und Willi 1 aus 
Angermünde geriethen geſtern beim Kartenſpiel mit dem 
Lokomotivführer Blod au in Streit, welcher ſchließlich 
in einer großen Schlägerei endete. Blodau wurde hier⸗ 
bei fo verlegt; daß er ärztliche Hülfe nachſuchen mußte. 
Die beiden Miſſethäter wurden verhaftet. Greſch, 
der bei der Schlägerei auch Verletzungen davon ge: 
tragen hat, wurde ins Diakoniſſenhaus gebracht. 


y. Elbing, 17. Dec. In der vergangenen e a 
ter 


= Bromberg, 15. Dec. Die Stadtverordneten- 
Verſammlung bewilligte geſtern die Aufnahme 
einer ſtädtiſchen Anleihe von 5 620 000 Mk. 

+ Dt. Krone, 16. Dec Der Kaufmann Gujtav 
Für ſt von hier, der vor Kurzem in Konkurs ge 
rathen war, iſt wegen Verdachts des betrügeriſchen 
Bankerotts in Haft genommen worden. 

+ Dt. Krone, 15. Dec. Rittergutsbeſitzer Herrmann 
Hoppe hat fein Rittergut an den Gutspächter Guſtav 
Fremdling aus Micharzewo (Provinz Poſen) für den 
Preis von 119 000 Mk, freihändig verkauft. 

+ Rummelsburg, 16. December. Zum Beſten der 
Weihnachtsbeſcheerung für arme Schulkinder fand geſtern 
ein Wohlthätigkeitskonzert ſtatt. Die Ein⸗ 
nahme ergab ca. 340 Mk. 

* Schloppe, 16. Dec. Der Fuhrmann Pangram 
von hier wurde beim Mergelfahren in einer Mergel⸗ 
grube 1 verſchüttet und ſofort getödtet. 

Inowrazlaw, 16. Dec. Hohe Strafen verhängte 
die Strafkammer über die Mitglieder der Einbrecher⸗ 
geſellſchaft Paprocki un d Gen. die die Ein⸗ 
bruchsdiebſtäble in dem Amtsgericht in Labiſchin und 
auf dem Gute Markowo verübt hat. Das Urtheil 
lautete gegen Franz Paprocki auf 10 Jahre Zucht⸗ 
haus, Michael Paprocki 4 Jahre Zuchthaus, 
Lu it unter Einrechnung einer Zuchthausſtrafe von 
5 Jahren, die er jetzt verbüßt, auf eine Geſammtſtrafe 
von 15 Jahren Zuchthaus, Ziorkowski 
10 Jahre Zuchthaus, Anna Ziorkowao ki wegen 
eblerei 1 Fahr Zuchthaus, Frau Paprocki 
Monate Gefängniß. 

Konitz, 15. Dec. Von der Polizei wurden hier 

98 Hafen beſchlagnahmt; fie gehörten Herrn 
mie e Holz⸗Zwangsbruch und Herrngkitter⸗ 
gutsbeſitzer ehr⸗Kenſau. Beide Transporte waren 
nicht mit den Legitimations⸗Atteſten verſehen. 

G. Pillau, 13. Dec. Der Königsberger Dampfer 
„Kopernikus“, welcher in voriger Woche im Pregel nach 
Einnahme ſeiner Ladung einen erheblichen Maſchinen⸗ 
ſchaden erlitt und wieder entlöſcht werden mußte, wurde 
heute durch den Schleppdampfer „Roland“ nach 
Danzig geſchleppt, um dort bei F. Klawitter 
reparirt zu werden. Bei dieſer Gelegenheit fol gleich⸗ 
zeitig Keſſelreinigung vorgenommen werden. 


Eingeſandt. 


Zur Submiſſion bei öffentlichen Bauten. 

Anerkennenswerth iſt es, daß namentlich ſeitens 
der Baubehörden möglichſt darnach geſtrebt wird, 
Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen. Wünſchenswerth wäre 
es aber auch, zu berückſichtigen, daß gerade im Bau⸗ 
gewerbe ſehr viele Gewerbetreibende faſt eben fo übel 
daran ſind als die Arbeiter ſelbſt, weil es an genügen⸗ 
den Aufträgen fehlt, und die Privatbauthäligkeit, auf 
welche ſie faſt ausſchließlich angewieſen ſind, ganz 
darniederliegt, wodurch die Exiſtenz einzelner ſehr in 
Frage geſtellt iſt. — Ein nicht zu verkennender Uebel⸗ 
ſtaud ift es ferner, daß bei den ſeitens der Behörden 
in Angriff genommenen Bauten die Arbeiten in viel 
zu großen Looſen vergeben werden, ſo daß hier 
am Platz überhaupt immer nur 2—3 Firmen in Frage 
fommen, die derartige Leiſtungen übernehmen können, 
und vielen Gewerbetreibenden veſp. Unternehmern da⸗ 
durch jede Gelegenheit abgeſchnitten iſt, ſich an Sub⸗ 
miſſionen zu betheiligen, weil ihr Geſchäftsbetrieb auf 
Arbeiten in ſolchem großen Umfange nicht eingerichtet 
ift Es dürfte daher der Wunſch gerechtfertigt fein, 
auch die kleineren Geſchäftsbetriebe dadurch zu berück⸗ 
ſichtigen, daß größere Bauten in kleineren Looſen ver- 
geben werden. In den meiſten Fällen würden dann 
die Behörden erheblich billiger arbeiten, ſtellen ſich doch 


Geſchäftsunkoſten eines kleineren Betriebes bedeutend! 


niedriger, als die eines großen. 

Bei Submiſſionen ift es üblich, die ausgeſchriebenen 
Arbeiten nur in dem Falle dem Mindeſtfordernden zu 
übertragen, wenn dieſer eine genügende Garantie 
bietet und wirklich in der Lage iſt, die Arbeiten aus⸗ 
führen zu können; doch iſt es vorgekommen, daß ein 
ſolch Mindeſtfordernder zu Gunſten eines großen Be⸗ 
triebes unberückſichtigt geblieben iſt. 
nur in der Abſicht der Behörden liegen mag, der 
Bequemlichkeit halber mit einem Unternehmer zu thun 
zu haben, ſo kann doch ſehr leicht die Meinung Platz 
greifen, daß gerade nur den großen Betrieben deren 
Gunſt zugewendet wird, obgleich die kleineren Betriebe 
auch ihre Steuern zahlen müſſen, und im Verhältniß 
zu den großen oft noch mehr als dieſe. 

Einer für Viele. 


Salz ſtreuen! 


Ueber das Salzſtreuen und ſeine ſchädlichen Einflüſſe 
iſt bei den men betreffs der krankenden Allee⸗ 
bäume viel geſprochen worden. Von einem praktiſchen 
Ergebniß jener Beſprechungen hat man übrigens bis 
jetzt nichts gehört. Es wird auch dieſen Winter wieder 
überall auf den Straßenbahnlinien bei Schneefällen 
Salz geſtreut, und ein paar Mal haben ſchon die von 
Straßenbahnen durchzogenen Straßen den bekannten, 
ebeuſo unſchönen, als für die Fußbekleidung nachtheiligen 
Schlamm von Salz und Schneewaſſer aufzuweiſen gehabt. 

Soweit das Salzſtreuen für die Betriebsfähigkeit 
der Straßenbahnen unentbehrlich iſt, muß man es ſich 
wohl oder übel 1 lafſen. Aber daß man ruhig 
uſieht, wie auch auf den Trottoirs und ſonſtigen 
gugwegen, offenbar der Bequemlichkeit wegen, 

alg Mor und damit die Schneedecke in 
einen ſchlüpfrigen, ſchmierigen Sumpf ver- 
wandelt wird, das iſt auf jeden Fall nicht zu 
billigen. In den meiſten anderen Städten ift 
dieſer Unfug polizeilich verboten und wird beſtraft. 
Das wäre auch für Danzig gu u wünſchen; nicht nur im 
Intereſſe des Schuhwerks, das durch das Salz ange⸗ 
griffen wird, ſondern vor Allem im Intereſſe der Ge⸗ 
ſundheit. Das 1 Wr durchdringt das Leder be⸗ 
ſonders leicht und verhilft fomit zu naſſen Füßen 
und zu Erkältungen, beſonders bei unſeren Kin⸗ 
dern, die mit den naſſen Füßen Stunden lang in der 
Schule figen müſſen. Außerdem trägt ein falzig⸗ 
ſchlammiger Fußweg auch nicht gerade zur Verſchöne⸗ 
rung des Straßenbildes bei, das in Danzig ja nach 
oben zu, mit den Häuſerfronten, recht anheimelnd iſt, 
aber bezüglich des Pflaſters und der Fußwege — auch 
recht nkteialteclich ift. P 
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Schiffs⸗ D . V 
Neufahrwaſſer, 16. December. 
Augekommen: „Oscar,“ SD., Kapt. Kappe, von Hamburg 
leer. „Borodino,“ SD., Kapt. Wood, von Hull mit Gütern 
und Kohlen. 
Geſegelt: „Roland,“ SD., Kapt. Glashoff, nach Pillau 
„Skjold,“ SD., Kapt. Gabrielſen, nach Königsberg leer. 
MNeufahrwaſſer, 17. December. 
Ankommend: 8 Dampfer. 
Einlager Schleuſe, 15. Dec. 
Stromab: D. „Bromberg“, Kapt. Klotz, von Thorn 
mit 2 To. Weizen, 10 To. Gerſte, 12 To. Hafer, div. Gütern 
an B. D.⸗Geſ.⸗Danzig, Adolf Meier von Warſchau mit 35 To. 
Zucker an Johs. Ick, Adolf Meier von Wyszogrod mit 136 To., 
M. Walencikowski von Wyszogrod mit 124 To., L. Sznies⸗ 
niewski von Kamion mit 142 To. Zucker an Wieler u. Hardt: 
mann⸗Neufahrwaſſer. Stromauf: nichts. 


Handel und Judnfrie. 


New:Hoxk, 16. Dec., Abends 6 Uhr. OE Tel.) 


leer. 


14/12. 16/1 4.12. 16/12 
Gan. Paciſic⸗Actienf 112 | 112 gRaffee 
North Paeific⸗Actienſ — — per R 6.60 6.70 
„ Preferr.] 921% | 991% per Januax 6.80 6.85 
Petroleum refined . 8.45 | 8.30 ver März 7.00 7.00 
do. ſtandart white. . 7.35 | 7.20 | Weizen 
do. Cred. Bal. at Sil⸗ ver Dei 83% 82% 
G 130 115 per Mai 88% 84½ 
Bu et Muscovad.] 8 %% | Esz ver Juli 4 85½ 83% 
Chicago, 16. Dec., Abends 6 Uhr, . Telegr.) 
14/12. 16/12 14,12. 16/12 
Weizen Schmalz 
per December .| 7554 75% per December. „| 9.8714) 8.522 
ver Mai « « „| 793 | 79'/a ver Jannar .. 9.80 9.8712 
ver Juli . . . 479% | 7944 [Pork ver Januar 1645 16.33½ 


Thoruer Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 10. Dec Waſſerſtand: 168 Meter über Null. Wind: 
NA” Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
verkehr: 
Nichts. — Geringer Eisgang au der rechten Stromſeite 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 17. December. 

Ochſen: 35 Stück. 1. Vollfleiihige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 2. Junge 
fleiſchige pogł e ae — ältere ausgemäſtete Ochſen 
27—29 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere gen 24—26 Mk. 

4. Gering A Ochſen jeden Alters 18-22 W 

Kalben und Kühe: 70 Stück. 1. Bouleiſchge aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2 Voll⸗ 
fleiſchige ausgemüſtete Kühe hüöchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 27—28 Mk. 3. Aeltere ausgemüſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24—25 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 16—20 Mk. 

Bullen: 54 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 31—32 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27—29 Mk. 3 8. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
21525 ZW 4, Gerlug genährte Jüngere und ältere Bullen 

Kälber: 153 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber 44—46 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 38—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Külber (Freſſer) 28-35 Mk. 

Schafe: 113 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 23-25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel20—23 Mk. 3. Mäßig 
ig Hammel und Schafe n 16—19 Mk. 

Schweine: 907 Stück. ollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½ Jahren 44—46 „A (Säler) 47—49 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 42—43 Mk. 3. Gering entwickelte 2 ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 38—40 Mk. 4. Ausländiſch⸗ 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Prelſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Lg) inder n Gute Waare geſucht. 
älberhande de Geſchäft. 
Schafe: Mittelmäß tig, 
S ch w einemarkt: eges Geſchüft, ausverkauft, 
Die Preisnotirunugs⸗Kommiſſiou. 
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Wetterbericht der Hamvurger Seewarte v. 17. Dezbr. 
(Oria.⸗Telear. der Dana Meueſte Nachrichten. 


Bar. Wind⸗ 
Mill. ſtärke 


Tem. 
Celſ. 


Stationen. Wind Wetter. 


Stornowar 


Vliſſingen 759,5 | Stil — [wolkenlos 
Helder 758,7 S f. leicht heiter 55 
Chrliſtianſund 740,5 [S ſtark bedeckt 18 
Skudesnaes 747,5 (SSW ſtürm. bedeckt 5,0 
Skagen 755, SW.fſſchwach] wolkig 156 
Kopenhagen 758,6 SW ſſchwach Dunſt —11 
Karlſtad 755,6 NO leicht] bedeckt —5,4 
Stockholm 757,4 WSW leicht wolkenlos 15.5 
Wisby 758,7 WRW | fiar? bedeckt —5,0 
Hauaranda 758.0 ORO leicht | wolkig —10,9 
Borkum 758,1 S wach) wolkenlos —2,8 
Keltum 7578 SW leicht | wolkig 0,0 
Hamburg 759,8 SO leicht [wolkenlos —7.2 
Swinemünde 761,4 S 1. Leicht] wolkig —7.8 
Higenwaldermände | 760,6 SSW leicht wolkig —7,8 
Neufahrwaſſer 7816 WSW ſchwach bedeckt —4,5 
Memel 59,3 w mäßig] bedeckt —1,0 
Miniter Weſtf. TE ſ. Leicht) Nebel —6,6 
Hannover 760.0 SD 10 halbbedeckt 6,0 
Berlin 761,9 SO leicht Br —7, 
Chemnitz 762,5 ſtill Nebel —11,7 
Breslau 763,1 OSO ff. leicht Nebel 4,4 
Metz 759,3 NO ſſchwach] wolkenlos 30 
Frankfurt (Maln) or NNO | leicht wolkenlos —5, 
Karlsruhe 758,5 NO leicht bedeckt —4.4 
München 156,7 N ſchwach bedeckt mep 
Holyhead 

Bodb 7 750,8 RO fart wolkenlos —18 
Riga 157,9 SW leicht | bedeckt —3,8 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 763 mm bedeckt Polen, während ein 
Minimum unter 740 mm ſich über dem norweglſchen Meer 
befindet. In Deutſchland ift das Weiter kalt, vielfach heiter. 
Im Norden iſt geſtern vereinzelt Schnee gefallen. 

Im Nordweſten iſt etwas wärmeres Wetter, ſonſt 
Fortdauer der heutigen Witterung wahrſcheinlich. 


Amffiche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung. 


In unſer Sie cee ed Abtheilung A iſt heute 
unter Nr. 829 die offene Handelsgeſellſchaft in Firma 
A. Schoenicke & Co. in Danzig eingetragen. Geſellſchafter 
find der Architekt Berkarń Schoenicke und das Fräulein 
Auguste Schoenicke beide in Danzig. Zur an W 
nur der Geſellſchafter Bernhard Schoenicke berechtigt. 


„Geſellſchaft hat am 9. December 1901 begonnen. 


Danzig, den 13. December 1901. (18344 


Königliches Amtsgericht 10. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Danzig, 


l Grabengaffe Nr. 3 belegene. im Grundbuche von Danzig, 


Niederſtadt Band 19 Blatt 255 zur Zeit der Eintragun = 
oll · 
iehungsbeamten Nogatzki und deffen gütergemeinſchaftlicher 
je efran grat ge: Carolath, eingetragene Gebäude: 


676 des Kartenblattes 17 der Ge- 


Gläubiger wider⸗ 
PA 


43 


| 6 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. December. Nr. 295., i 


| Z3wangsverſteigerung. 1 i Abtheilung TEE RRC . 
| m Wege der Zwangsvollſtr ſoll das in Zi A Easg j x 8 i 111 71 » = 
ES at) asie Zir Ozenbacher Lederwaaren.ä Selten billiges u.wirklich reelles Weihnachtsangehot 
f Aden z Kreis Danziger Höhe, Blatt 144 zur Belt der è A) l 5 a nk 2 Gi Poſten e e eee 
N ber Gran ie a ee 91 Da Ramin Mittwoch, den 18, d. Mis, . Unerreichte Spezialitäten Beichs- inen großen ge g 

rau Wilkelmine Lonise Moltschall, geb. Leihranit, cin=| Vormiit 10 ede ich ? . 
| getragene Gigenthümer⸗Grundſtück i {15347 in Langfabr, e 115 15 Poriemonnaies D amenu ha ren 


J & ; i 2 p 

am 12. Februar 1902, Vormittags 10 Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeſſer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 0,91, 20 ha, einen 
Reinertrag von 1,5 Thalern und einen Nutzungswerth von 
934 Mark (Artikel 127 der Grumdftenermutterrolle, Nr 41 
der Gebäudeſteuerrolle, Parzellen, 5, 6, 7, des Kartenblatts 1 
der Gemarkung Ziganfenberg). 


im Auktionslokale, folgende 
dort hingeſchaſſte Gegen⸗ 
Hände, als: 

1 unssb. Buffet, 1 nußb. 
Vertikow, 1 Spiegel mit 
Marmorkouſ., Sophas nebſt 
Seſſeln, Tiſche, Stühle, 
1 Rolle Packpapier (2½ Etr.) 


gute Werke, mit Krone und deutſchem Reichsſtempel 
0,585 gebe ich mit Zjähriger, ſchriftlicher Garantie für 


21 Mark ab. 
3. Weufeld, 


Uhrmacher, 


Portemonnaies| m, ‚Rindieder, mit Nickel- 
beschlag, sehr haltbar and 


Ideal- praktisch, 


y ans einem Stück mit | 
Portemonnaies| Zakliasche . Mk- 1,— 


hochfein Juchien miteleganiem 


Unübertrojfene Auswahl ini 


9 8 KIEL. Ah 2 2 7 lickelbeschlag, neueste Form 

Aus dem Grundón nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens] u. A. m. GAR Nicke 72 2 Nenesten 3 ; 

im Berfteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe im Wege der Zwangsvollſtreck⸗ praktisch für Damen Mk. 2,— Aa Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. (18353 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ung meiſtbietend gegen Baar⸗ yt Zakltasche für Offizier- 9 1775 D i 


ſpricht, glaubhaft zu machen. zahlung verſteigern. 
Danzig, den 13. December 1901. Hellwig, Gerichtsvollzieher, 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. en? (18374 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei der 
unter Nr. 109 regiſtrirten Firma C. H. Döring in Danzig 
eingetragen, daß für dieſelbe dem Buchhalter George 
Semrow in Danzig und dem Kaſſirer Gustav Claassen 
in Langfuhr Geſammtprokura ertheilt iſt. 18345 


Portemonnaies Kb Sic hte n 

> Mh. De — |usteilt,zijd,Stiiie, Nähmſch. 

ù Mk. Dym, 2,50 0. 3,— Pflrip. Bild Baumgriſcheg 48.1 
ferner Portemonnaies 


in ca. HOO verschiedenen Kinberitunlfbl.z. vE Rongy. m,a | ‚adenlokal 
Nummern and Preislagen, Große Puppenſtube 
nur Fabrikat ersten Hanges, zu verk. Sohannisg. 42, 2 Tr. 


sw biligsm Preisen, zeit Sobannicg. >| (Grosse Wollwebergasse 18, 


Cigarrentaschen Brieftaschen. geschenk | Ein eleg. geſtickter 40 Meter tief, elegant ausgebaut, au jedem 


Herren . 4. 2, 


| | Welt- 
M en Portemonnaies 
Auktion ganz aus einem Stück, 
Ja. Rindleder, 
Juchten u. Seehund Mk.3,— 


im Bildungsvereinsh., Hinter⸗ 
gaſſe 16, Donnerstag, 19. d. 
Mts., Vormittags 10 Uhr, 


; werde ich im Auftrage el Tiſchläufer iſt preiswerth zu Geschäft passend, an 2 Strassen gelegen, ist zu 
Danzig, den 12. December 1901. aan 7 — e PAC a V J: de verkaufen Fiſchmarkt 11, 2 Tr. Lermietheh. Zu erfragen bei Bahrendt, Grosse 
königliches 9 ic zu Weihnachtsgeſchenken ſehr 8 | Billig zu Woliwebergasse 21, 3 Treppen, 8336 
Königliches Amtsgericht 10. gosignt 200 ei div. Nette | Jadian i , CEO oliwebergasse 21, 8 Trepp ( 
2 Kleiderſtoffe zu Blonſen paii. ; PA chalt gelbe Gti it hol 
Bekanntmachung. 200 Kiſten Zigarren ſehr gute] , es Leinen Aan 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei derf Marken 


2 Stlib., Cab. U. Julb. b. P. I. Npriff Herrrschaftliche Wohnung, 


| Bean te ee Hökendorf, Auen öffentlich meiſtbietend gegen 51 Lunggasse 51. (18125 ee ehr Eures „r. Er mieć osi RECT 
ureau und techniſches Geſchäft“ in Danzig eingetragen, daBibnare Zahlung A tout prix] i i p opfen legenes s Sy Off. u. R 753 an die Exp. beſtehend aus 4 Zim., Mädchnſt., 
der Ingenieur Carl Liebert zu Langſuhr in das Handels⸗ verſteigern. Wiederverkäufer !!. ee EP ETAT r und reiil. Zub. zu vm. Pr. 780.4 


U he Näheres Faulgraben 9a, 2 Tr. 
Verſetzungshalber eine freundl. 


e qe 7 
geſchäft als perſönlich haftender Geſellſchafter eingetreten iſt. und Reſtaurateure werden auf 6 K w 
Die Geſellſchaft hat am 28. November 1901 begonnen. = die Auktion aufmerkſam gez ti tI 7 run { Il $ inder agen 


$ Danzig, den 12. December 1901. (18346 macht. GG. A. Rehan, zu verkaufen Peterülteng. 13, 8 ae Wohnung von 2 Stuben u. Kab. 
fi Königliches Amtsgericht 10. Auktionator und gerichtl. ver⸗[zur Einrichtung eines gewerblichen Betriebes geeignet, tft Eingang Langebrücke, 3_ Tr. 1 Jaden nebſt Wohunug, oder getheilt, Stube und Kabinel 


eideter Taxator. (21826 | preiswert) zu verkaufen oder zu vermiethen. Gefällige Herrſchaftliche Unterbetten gu paſſend zur Klempnerei, ſuche u Küche, Boden n Nebenräumen 


— Offerten unter R 728 an die Expedition d. Blattes. (18337 verkaufen Promenade 4. Norib in Neufahrwaſſer, 5.1. Jan zu um. Bischofsgasse 8. 
Auktion fd en mówiąc wird Schidlih, © berſtraße 8, Tupo. Speifeitih mit A Mapp. Siana zn uuethen, Pf, Steg gebier 3-36, k. Wohnung. 
hier H kt gekauft Poggenpfuhl 71, part. e. j BIT SUR 40, zu verkaufen Promenade 4. unter R 727 au die Exp. d. Bl. gr. Pferdeſtall u. Wagenremiſe 

1er Heumar EIn Korbschlifien für alt an| iit ein Grundstück mit 8 Mittel- Betten enen . Heller, freundlicher an Fuhrhalter 3. J. Jan. zu verm, 
td i Hotel! fi ig “kaufen gej. Heil. Geiſtgaſſe 32. wohnungen, gewölbten Kellern Elle Kökſchegaſſe 7, part. 2 Smbe Fab h. Küche, Stall. Nell, 
101 en m 0 ê ZAL el il. eee. und Bauſtelle bei 4—5000 Mk. Eine Plüschgarnitur, Spiegel, z 55 110 5 5 Nils 
; W ; Tombank u. Brodſchr. für alt zu Š 2 F ine Plüschgarnitur, Spiegel, aga : gleich od. ſpät. zu 
u en: 1 777 5 kaufen geſucht Tiſchlergaſſe 59. nenen Teta ah 195. gen, ſehr billig zu verkaufen 8 5 ar göthalerwg.27. 
Vorm. r, werde m ! 1 6 5 9 385 au die Ery. (18335 : 2 
Auftrage für 8 re Gin kl. Handſchlitten, gut erh, O. Meyer. (31446 Heil, Geiſtgaſſe 59, 1 Tr. (2727 gef. Off. 18835 an die Exp. (18935 A, g. I. Sat zu 
angeht (1827 


` 7 R a et 7 3 Kleiner Laden für mon. verm. Näheres Tiſchlergaſſe 41. 
ejou kaufen ge). Hausthor 2, 2. Habe ein ehr gur verzineliches Veränderungshalber 10 Mark wird ſofort geſucht. Kleine Wohung un alleine. 


0900900000 000999009599 09969 0000900 
Statt jeder besonderen Anzeige, 


Marie Abermeth 
Fiorens Smend 
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(i 5 tarfe Arbei u re > 
b Verlobte. 2.5 ar 6 we mg ER Be a Grundstück zu verkaufen 3. Damm 14, 1 Tr.,] Off. unt. R 739 an d. Exp. d. Bl. Frau oder Mädchen z. v. Stadt- 
ö 5 FTT ga = 1 neueßlüſch⸗Garnitur, 1 ußb. Für das Bureau einer Ver⸗ gebiet, Boltengaug 12. (31666 
Vierzehnhuben — December — - Culm. 2 Baarzahlung veriteigern.  |6©6000000000000002 Kleider 1 nib. Vertik 1 ußb. z 3 af 5 : r 
{ p. Neumünsterberg 1901. 5 o| Stoyomzun, Gerichtsvollzieher, [e zu verkaufen. Agenten verbet. S dał Inh. Spiegelſch ! usb. ſicherungs⸗Geſellſchaft werden Rammban 4 ijt eine Heine 
Wor 18370 22 ——d Landauer, Sr m en |opienel mit tonjole, 1 eher zusammenliängende hello |Seönuns su vermieten. __ 
I 2 kl. Grunſt. 9% verz. f. ‘liopa, 6 Stühle mit Rohrlehne, Schſidlitz,Unterſtr Wohn om 
| ern ne sauer nr Tee Wer raid, billig und gut z e 2 bei 2000 Mk. Anz. ſofort zu verk. ch ch aba ch an Marg : 1 Weideng. 8, kl. Wohn eig. Th. 
e OAZA wod i An TE e en fochen will, verwende (179592 Eu gut ſeſucht. Off. nebſt Offerten unt. R 699 an die Exp. 1 Teppich, 1 Bettgeſt m. M. (2920 Immer Stube, Küche, gl. zu um. Klabs. 
E Po I EE 2 bitter Preisang $| Daus mit Neftaur., Nechtft, zn |Gleg. Plüſchſopha, 2 Teppiche, . An DIR 


(Verspatet ) © billigſter Preisang. unter 


3 18361 an d. Exp.d. Bl. (18361 2 verk., auch gegen Privathaus zu 1 Spiegel, 6 Stühle, 1Regulator, mit ſepar. Eingang, möglichſt Allee, Bergstr 


Wohnungen von Sch dh v. Halbe 


Am 14. d. M., Nachmittag 1 Uhr, ſtarb nach längeren 5. Sandgr. 29. 


. Busse : Gana. (e É A ; $ |vertaufd. Herrih.Hau3, 7Broz.|2 eleg. Bauerntiſche, Etagere, 1. Etage, in guter Lage der Fofwoßnung 15 A pro Monat 
Ede e een i 20000000400000000 |verziuslich, weg. Todesfalls bei Sororrtijh Sinemeteg. Bilder.] Stadt, per ſofort auf mehrere OP Fand u 13 -M pro Monat, 
> aj: owak rosie SA U eeen ; Kaufe Knabenſchlitten Of. R695. | 12000 Mk. Anz. zu vert. Näheres Nippesſachen, Wandteller p zum] Jahre, thunlichſt vom Eigen⸗ e na ai 

Auguste Hoffmann geb. Ferley sza s Flacher Waarenſchrank, pai. bei Woydelkow, Hopfeng. 55,3. W.⸗G. z. v.Milchkaung. 14. (50580 [thümer, zu miethen geſucht. Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 20,1, 


Wohnung v4 Zimmern ur reichl. 


Offert. unter R 752 an die Exped. t 
E Zubehör z. 1. Jan. o. ſpät. zu um. 


chſopha w. Raummangels 
ſof. zu vet. Heumarkt 7, 3 Tryp. 


A ET A rzen Te Kolonialmaareu⸗ 


Danai ; b ; == Schaufenſt.⸗Gtag. (Flaſch.⸗Dek. 1 ri || Zoppot, Parkstrasse No. 61 
N an amen der Ienneruden Familie müſe Salate u j.m ieh an. Einen. Seat SM Geſchüft! sn ont A. Gee 16810 ; sa 18 |nofwoknaung zu vermicth. 
1 E PRA GT, as JJ ] RWE RE E RAT RE a Re RE RTE Reg Stuben Küche 

. wie Maggi’s Bonillon⸗ mit PY. u. R 740 an die Exped. > Ein fajt neues Symphonion mit Petershagen h. l. Kirche 24-26, A I b e o y 


| 1 Beste Si > ziver i illati Platte jom. tail. Damenmantelfrdl.; 23Zim., Küche für 
Die Beerdi 1 M. i 8 4.5 Kapfeln. Stets friſchzuhab.b. Gin gut erhalt. Diplomaten⸗ verbunden mit Deſtillation und Pla a n mtel ifrit Wohnung 23im Küche für z d. 242 1. 
i e ne: El. Barther eiche Otte Landmesser, Sofonialin, Schreibtiich preiswih zu kaufen Rejtouvation (a. Yremdenzin), SR ee EL 270.Ajähel.;.uum Arnold. (16520 en 
b t , ` 2x x z ae A ſucht. Ofert. unt. Srp. gr. Auffahrt u. Ausſpannun : are > ; le ae 
halle aus ſtatt. Dana, Weideng.32,Max Fröh- gelucht. Ofert. unt ŁÓW kt Grandenz,dns größte fittejie Gelegenheitskauf! Herrsch. Wohnung od. 1. Jan. zu vm. Jungferng. 6. 


lich, Selic., Cana, Hptſrren9. Kat nder h kaufen geſatht, u. ftottejte Heſchaft am Plade Vollständige Einrichtung :|Jdschkenthalerweg 260 Steher 5, Wohne En 1050 


k Als praktisches Weihnachts- Offer er R 723 2 | ca. 240000 % Umſatz, im beiten | Salons, Wohn⸗, Schlafzimmer, 6—9 gr. Fimm., Bad, Veranda, zu verm. Náj. Drehergaſſe 17. 
Geſtern Vormittag 10% geschenk beſonders beliebt. . B ei > SEA. Stadtviertel u. i. d. lebhafteſten Küche, im Ganzen verſezungs⸗ Garten = p. Foort zu nerm. für 16 Mk. v. 1. Jan. 
Ja Uhr entſchlief janft nach Ferdingung. Moderner, ſauberer Kinder⸗ Straße gelegen, neu ausgebaut, halber, um die Fracht zu ſparen, Näheres daſelbſt part. (10373 z th. Karpfenſeigen 21. 
| Die Beerdigung des kurzem ſchwerem Leiden eraingung. wagen 1 08 un 8 Si, pakoa i oaet tilia 1 05 su d verfanfen, - Ofievten unter | Wohn . am g er Grag Porderwoh. Sb. Ach. Bod. für 
I Rentiere Frieilrich Wil- I uniere innigſtgeliete Die CH und Zöſchungs | a Objekte in oder bet Danzig A, R 751 an eee 1. Jan. Boggenpf. 74,bt.(80826 |8.4.5. 1. Jan. gw. Jungferng. 9. 
i jola Erdmann finder mj ten „(0508 arbeiten zur Regulkrung des] G Sigarrengei hät, in Zahlung Kantunhenberg 10, Wersowakt | APTtTfnftl. Wohnungen W Weldengaſſe 2, I. Et, 3 Stube 
| Donnerstag, den 19, Dec. Blisahetlı Nowitzki Hochwaſſerprofils der Weichſel i E genommen, Mir junge fich ieee ee Herrſchaf 7 ohnungen gr. Gute, helle Küche v. al, An. 
Nachmittags 2 Uhr vom Mi p ih jolen in 2 Looſen getrennt a kaufmänniſche Kraft der dent- |2 Bettocitedie, 1 Schlaffommode, 8, 6 und 7 Zimmer, Veranda, leine Wohnung Weibenanife 15 
Trauerhauſe aus auf dem im 8. Lebensjahre rdunge 5 19375 A > 1 Glasſpind bill, 3. v. Breitg. 105, Gart nt a Kleine Wohnung Weidengaſſe 15 
| St. Rathorinen-tirhgofe, WIN Dieſeszeigentlefberrübtan | $ ua Ra Be- Möbel, ſowie alle Arten alter: ee e sa, e „%%% La: 9 a 1 1 au kinderloſe Leute zu verm. 
ie Allee, statt. Danzig 16. Decemb. 1901, wegung von etwa 2450000 ebm ihüwliche  Gegenftände 1 erforderlich. Näheres ertheilt „gr. Late kl.] früher zu verm. Bröſen, Villa P.. 221 rang. 2541 
Die Hinterhliehenen. Richard Kling Boden aufdem linkensseichſel⸗ Taufen geſucht. Offerten unter I. Jankowski, Laugfuhr J. bill. B Eugenia. Na. parterre. (18184 Korkenmacherg. 6,2, iſt e. Wohn 
| i a ufer zwiſchen Dirſchau und e eee Kleinhammerweg 4, 2. 918075 r rg IRRE ine fortzugh. z. 1. Jannar zu verm. 
1 i Gemlitz, i j re 9 0 Wa F freundl. W fr 105 
í i 900 II von etwa 910000 z Del höchsten Preis -Sg Mein 9 b. Freund Wohn 6. RZA au 
i ebm auf dem rechten Weichſel⸗ zahlt für Möbel, Betten, in Todesfallh. Schreibt. Waſchtoil. d perur a Rade en 
I s ufer zwiſchen Dirjanu und Kleider, Wäſche, ſowie ganze ( NIE kun Fille Spieg SophaWaſchk. Jdealhüſte ra : 1 Ntadiwehief Wurſtmacherg. 69, 
5 sę r" 5 e? ivthi W . 7 7 2 . 
Daukſagung. MI S TAA Biribi. zc. I. Stogmann, | op gute Bronitele, will ih ei] EPIC au vl Breltg, Ob Sr. ei, nihe, Keller mid Boben | wers. Pra Laufe Ra 
. in Mergi 8 5 O(THŁAStET > $ =: Et: 8 > z. verm. Prs. 
een wi edit Zeichnungen können gegen Serkan Grn an kauf e ee Betten bau vt. eee e ne cher Dan verm, a 
Für ielen ije ją 2 E 4 97751 j ö ; erten unter 3 au die. — — Englischer Damm Ź Śr: f 
berslicher Theilnahmebet lee BE erhaltene Ceppiche geſucht. Exped. die]. Blatt. erbet, (30966 | Tin g. Dedbett zn vert. Schidlitz, gegenüber dem Schlachthof. 8 Langgaſſe 26, 3 Tr. 8 
der Beerdigung meines zę e ee für die Boch» Offem. Prang. u. E 767 a.D. Exp. me 5 LCorthänſerſtraße 76, 1 Tr. I. u. Näh. daſeloſt 1. Etage. (18252 0 Wohn. 3 Zim. Küche, Kell. S 
5 lieben Mannes waſſerregulfrung in Diviga Makul. k. J. Cohn, Langebrücke 20. i Gr. P.⸗Bettgeſt., Wagen u. Stuhl Wohnung, 3 Zimm., Zub, part, 8 A. Bubehör, für i wk 2 
N Paul Falk Mattenbuden 33. bezogen werden.  Diejetóen Kinderbettgeſtell wird zu kaufen . P. geh. Röckchen Knabenmütze Dfivaertgovi9 p.! Aprit02 evti. | gy 1 ama zu e S ; 
JU . 15 = den J Mittwoch, 18. Dec. Bor: liegen auch während der Dienſt⸗ geſucht Häkergaſſe 46, 3 Tr. Ein gut 7 4 F zu verkaufen Breitgaſſe 126b, 3. früher zu verm. Näh. daj. (305261 g EA M. Froymann. © 
DA iope 8: ROBAKA mittags 10 Uhr, werde ich ſſtunden im Zimmer 4 des ge⸗ Patentfl. w. get. Poggenpf. 52. verzinsbares Grundſtü ͤ | Zapfengasse 9 ift eine © a 000528000068 
4 M sondere Herrn Pfarrer baſelbſtin meiner Pjondfammerjnamten Bureans zur Einficht | fu kaufen geſucht. Agenten nen venovirte Wohnung v. 2 gr. | See 
R Aubert für ſeine troſt⸗ un „ Blei i N ek 2000 el 1 lergand verbeten, Off. u. É 721 an bie ©. | WALLISE KASI i Okazy Lanoinhr, Baluholstrasgo 1, 
* « Be te, ſowie de ſtreckung einer rgeſchrie For e 77 ³˙² |A| EIEN A 5 Mk. jährl. zu verm. "2 ; HAE 9 
|. J en amo Der u Q e í verwendet werden müſſen, find M N AN | Ein Haus mit gross. Kellereien | NAH. daſelbſt part. (inta. (18197 eine Part Wohnung Zimm. 
) Boone a die zaßl⸗ onzertflüge verichlofien, poftixei und mie und 200 cbm Kies gesucht. So wird zu kaufen geſucht. Geſl. J) hon outa Pension St Wohnung v.? Aram Sice, und Zubehör, wegen Verſetzung 
tal 5 a RNET St a öffentlich meiſtbietend gegenj der Aufſchrift „Angebot aufffortige ſchriftliche Offerten zu Offerten Mir Breisen A 11118 9 Alen Flle Ul OTO sion 4 Nebenräum., Fleiſchergaſſe7, 2 ſofort reſp. ſpäter zu vermieth. 
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sind in den 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


in Folge der hohen, fortgesetzt steigenden Auflage 


| ausserordentlich wirksam. 


Um dieselben sorgfältig und den Wünschen der 
Herren Auftraggeber entsprechend ausführen zu 
können, bitten wir um möglichst frühzeitige 
Bestellung. Grössere Geschäfts - Inserate 
wolle man stets Tags vorher aufgeben, da wir 
andernfalls eine Aufnahme in der nächsten Nummer 
nicht verbürgen können. 


einen Herren⸗Abend am 22. Januar im Geſellſchafts⸗ 
gauje, Heil. Geiſtgaſſe 107, begangen werden. Hierzu 
ſoll eine Einladung an das Offizierkorps des Regiments 
ergehen, welches dem Verein ſein Wohlwollen ſchon 
wiederholt bewieſen. ’ s 

* Neue Kirchengemeinde. Mit dem 1, Februar d. Js, 
wird eine neue evangeliſche Kirchengemeinde Grünthal 
in der Diözeſe Pr. Stargard eingerichtet. 

* Neue Guttemplerloge. In Gr. Plehnen⸗ 


Lokales. 


* Perſonalien. Dem Regierungsbaumeiſter Michaelis 
Loewe in Danzig ift die nachgeſuchte Entlajjung aus 
dem Staatsdlenſt ertheilt worden. 

* Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
im „Kaiſerhof“ ſeine Generalverſammlung ab. Nach 
dem Bericht des Kaſſenführers beträgt Die. Jahresein⸗ 
nahme 640,55 Mk. und die Ausgabe 580,83 Mk. Das] do rf wurde vorgeſtern die vierte Loge im Danziger 
Vermögen der Wittwenkaſſe beziffert ſich auf 1076,01 Mk. Umkreis geſtiftet, die den Namen „Wogenwehr“ 
An Weihnachtsſpenden für hilfsbedürftige Wittwen werden erhielt. Damit hat der Guttempler⸗Orden auch in die 
124 Mk. vertheilt. Zu Kaſſenreviſoren werden die Danziger Niederung Eingang gefunden. — In Weſt⸗ 
Herren Kris pin, Komoſiuski und Opitz ge⸗preußen dürften in abſehbarer Zeit weiter Gut⸗ 
wählt. Herr Klarhöfer berichtet über die Bibliothek. templevlogen in Marienwerder und Thorn 
Es ſind in derſelben 648 Bände vorhanden. Der Bericht ſerſtehen. 
des Schriftführers weiſt 12 Verſammlungen auf, in * Verein für Geſundheitspflege. In der letzten 
denen 12 Vorträge, 7 allgemeine, 3 litterariſchen, 1 päda⸗ Sitzung, für welche ein Diskuſſionsabend angeſetzt war, 
gogiſchen Inhalts, ſowie eine Lektion gehalten machte der Vorſitzende, Herr Regierungs⸗ und 
wurden. Der Verein zählt z. Zt. 202 Mitglieder. Medizinalrath Dr. Bornträger, Mittheilungen über 
Bei der Berathung des Haushaltungsplanes gelangt ein die Geſetzgebung verſchiedener Staaten der nord- 
Antrag des Vorſtandes, den Jahresbeitrag von 5 auj amerikaniſchen Union betreffend die Eheſchließung, 
6 Mk. zu erhöhen, zur Annahme. Danach ergiebt fih|die nach unieren Anſichten außerordentlich rigoros ſind. 
eine Einnahme von 1140 Mk., der eine Ausgabe von So wird in Nord Dakota und Michigan von den 
1140 Mk. gegenüberſteht. Aus der Vorſtands w ahl] Eheſchließenden verlangt, daß fle das Zeugniß eines 
gehen hervor die Herren: Jaſſe als erſter, Bidder Arztes darüber beibrigen, daß ſie mit anſteckenden 
als zweiter und Weber als dritter Vorſitzender, Krankheiten nicht behaftet find. Im Staate Minneſota 
Thomas II als erſter, Gutſchke als zweiter und wird ein Geſetz vorbereitet, welches die Ehe 
Iffländer als dritter Schriftführer, Blog als mit einer Perſon, die epileptiſch, ſchwach⸗ 
Kaſſirer, Klarhöfer als erſter und Krieſchenſſinnig, blödfinnig oder geiſteskrank ift, bei 
als zweiter Bibliothekar, Kü ſte r als erſter und ſchwerer Strafe verbietet. — Eine längere Diskuſſion 
Marſchews ki als zweiter Vergnügungsvorſteher. Am entſpann fih denn über den Marktverkehr mit 
28. d. Mts. findet im „Kaiſerhof“ eine Gauverſammlung Pilzen. Von verſchiedenen Seiten wurde hervor⸗ 
ftatt, auf welcher Herr Krieg einen Vortrag über den gehoben, daß viele Leute fih ſcheuen, Pilzen zu kaufen, 
einheitlichen Vormittagsunterricht halten und Herr weil ſie ſich vor Vergiftungen fürchten. Es wurde vor⸗ 
Meyer⸗Bankau über das Normalſchreibheft ſprechen geſchlagen, daß ein Pilzkundiger die Wagre vor dem 
wird. Am Abend deſſelben Tages feiert dann der Verein Feilhalten beſichtigt und einen Schein darüber ausſtellt, 
ſein Weihnachtsfeſt, zu welchem auch die Theilnehmer an daß die Pilze nicht gifthaltig ſind. Ein Beſchluß wurde 

der Generalverſammlung eingeladen find, s am Sonnabend nicht gefaßt, die Sache wird in einer 

„ Der Verein ehemaliger 128er beſchloß in ſeiner[fpäteren Verſammlung noch einmal verhandelt 
Monatsverjammiung am 11. Januar Abends 8 Uhrſwerden. Dann zeigte Herr Gerichschemiker 
enen muſikaliſchen Familienabend mit TanzkränzchenHildebran d. zwei Alexanderäpfel vor, 
zu veranſtalten. Der Geburtstag des Kaiſers foll durch denen der eine ſeine ſchöne Farbe bewahrt hatte, 


da ſeine Mitglieder von verſchiedenen Körperſchaften zu 


von Grundpfeiler 


Nachrichten“. Dienstag, 17. December 1901 


während ihre Tochter, die Zeitungs reklame, einezunſchätz⸗ 
bare Vermittlerin jedes den Fortſchritten der Neuzeit 
entſprechenden Geſchäftsverkehrs repräſentirt. — Eine 
intereſſante Studie über die Reklame im Allgemeinen 
und die Zeitungsreklame im Beſonderen finden wir als 
Vorwort zum Zeitungskatalog, welchen die bekannte 
Annoncen⸗Expedition G. L. Daube u. Co. 
in Frankfurt a. M., Kaiſerſtraße 8, 10 und 10a, 
auch für das Jahr 1902 herausgegeben hat. — Wir 
werden daher von der uns ertheitten Erlaubniß zum 
Abdruck dieſes feſſelnden Artikels in einer unſerer 
nächſten Nummern gern Gebrauch machen. — Ueber 
den neuen Zeitungskatalog ſelbſt können wir berichten, 
daß durch feine Herausgabe die Herren G. L. Daube u. Co., 
deren Verdienſte um die Entwickelung der Publicität, 
wie um den ſtetig fortſchreitenden Geſchäftsverkehr 
zwiſchen Preſſe und Publikum in gleicher Weiſe unbeſtritten 
ſind, wiederum weiten Kreiſen des inſerirenden Publikums 
eine recht gediegene und werthvolle Handhabe liefern. 
Der Katalog iſt auch diesmal in der bereits erprobten 
Form der Schreibmappe gehalten und kann durch ſeinen 
eleganten, geſchmackvollen Einband als Zierde jedes 
Schreibtiſches gelten. Inhaltlich iſt er gegenüber der 
vorjährigen Ausgabe in anerkennenswerther Weiſe 
kompletirt und erweitert worden. Auch hat er wiederum 
durch Beifügung eines Kalenderkataloges eine will⸗ 
tommene Ergänzung erfahren. Der neue Zeitungskatalog 
der Firma G. L. Daube u. Co. kann daher jedem 
Inſerenten als ſchätzenswerther Berather angelegentlichſt 
empfohlen werden. Ohne Zweifel iſt er geeignet, dem 


während der andere in Folge eines Wurmſtiches innen 
und außen vollſtändig ſchwarz geworden war. Herr 
Hildebrand machte dann Mittheilung von einer Kran T: 
beit der Pflaumenbäume, die er in Heiligen: 
brunn zuerſt beobachtet hat, die er aber auch ſchon in 
Oliva bemerkt hat. Herr Kreisarzt Dr. Haaſe theilte 
mit, daß vor einigen Jahren in Brandenburg eine ühn⸗ 
liche Krankheit an den Kirſchbäumen aufgetreten iſt. 
Dieſe wurde dadurch beſeitigt, daß die kranken Aeſte 
abgeſchnitten und ſofort verbrannt wurden. Es würe 
zu wünſchen, daß auch in unſerer Gegend recht bald 
gegen dieſe Krankheit eingeſchritten würde. — Zum 
Schluß bewilligte der Verein noch 20 Mk. zur Unter⸗ 
ſtützung der Frauen und Kinder in den engliſchen 
Konzentrationslagern in Südafrika. f 
* Etat der Handels- und Gewerbeſchule. Die 
frühere ſtaatliche Fortbildungs⸗ und Gewerbeſchule iſt 
in dieſem Jahre als „ſtäbtiſche Handels: und Gewerbe⸗ 
ſchule“ in die ſtädtiſche Verwaltung übergegangen. Die 
Uebergabe ſollte bereits am 1. April erfolgen. Der 
Vertrag wurde aber erft am 16. Juli vollzogen; auch 
konnte ſich das Kuratorium nicht rechtzeitig konſtituiren, 


wählen und vom Handelsminiſter zu ernennen waren. 
Aus dieſen Gründen hat der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung in dieſem Jahre nicht rechtzeitig ein Etat der An⸗ 
flalt vorgelegt werden können. Der Magiſtrat hält es 
für nothwendig, daß die Stadtverordneten dem Etat 
für 1901 noch nachträglich ihre Zuſtimmung ertheilen 
und hat ihnen den Etatsentwurf, wie er ſ. Z. dem 
Miniſter eingereicht worden ift, zur Genehmigung vor⸗ faſt 40 jährigen Renommee, welches dieje bekannte Firma 
gelegt. Der Etat ſchließt in Ausgabe mit 88 54335 Mk. in allen Schichten der Bevölkerung mit Recht genießt, 
und in Einnahme mit 81 542 Mk. ab, ſo daß ein Zuſchuß Ehre einzulegen. (199 
der Stadt von 2001,35 Mk. erforderlich iſt. Die Schule $ . 
wurde von 2500 Schülern beſucht, der Unterricht iſt 
unentgeltlich. 8 4 
* Dividende der Reichsbank⸗Autheile. Nach einer]: 
Bekanntmachung des Reichskanzlers im Reichs⸗Auzeiger 
wird auf die für das Jahr 1901 feftzujegende Divi⸗ 
dende der Reichsbank ⸗Antheile vom 16. d. M. 
ab eine zweite halbjährliche Abſchlagszahlung von ein! 
und dreiviertel Prozent oder 52,50 Mk. für jeden 
Antheil zu 3000 Mk. und 17,50 Mk. für jeden Antheil 
zu 1000 Mk. gegen den Divibendenichein Nr. 2 bei der]? 
Reichsbank⸗Hauptkaſſe in Berlin, bei den Reichsbank⸗ 
Hauptſtellen, Reichsbankſtellen, ſowie bei ſämmt⸗ 
Mad Reichsbank⸗Nebenſtellen mit Kaſſeneinrichtung er- 
olgen. 
= Zur Auflieferung von Frachtſtückgütern bei 
der Eiſenbahn. Ein großer Theil der Eiſenbahn⸗ 
direktionen war bereits früher ſchon damit vorgegangen, 
auf größeren Stationen den Annahmeſchluß für 
Frachtſtückgüter auf eine frühere Abend- 
tunde (meiſt 6 Uhr ſtatt 7 Uhr) zu verlegen. Die 
über den Erfolg dieſer Maßnahme dem Herrn Eiſen⸗ d ee eee 
bahnminiſter erſtatteten Berichte ſprechen ſich ſehr a i: 
günftig aus. An den Orten, wo dies geſchah, ijti M 
erreicht worden, daß das geſammte Gut eines Tages 
noch an demſelben Abend — meiſt ohne verlängerten 
Abenddienſt — verladen werden kann, dadurch die beſte i, 
mögliche Bildung von Orts⸗ und Umladewagen auf 
weite Entfernungen erzielt, der Abgang des Gutes 
mit den auf die Auflieferung folgenden Abend⸗ zg. 
und Nachtzügen geſichert, ſowie eine größere Ordnung ją. ae 
auf dem Schuppen und damit eine Erleichterung des Si 
s ten ber ee e e en le Lets RR i ! 1 5 1 
mäßiafeiten herbeigeführt ift. Von dieſem Ergebniß hat — - 
der Herr Eiſenbahnminiſter unlängſt ſämmtlichen Eiſen⸗ g | Gicht | Neuralgie, 
bahndirektionen Kenntniß gegeben und diejenigen von e eee 
ihnen, welche von einer Früherlegung des Annahme⸗ krnältl. in allen Apotheken (auch Tabletten in Orig. Schachteln). 5 
ſchluſſes „bisher abgeſehen nd 115 in beſchränkteſtem Berichte lgt) pons Es Mż een et S 
Umfangetvoninr&ebraud gemacht haben, zu einem Bericht| Werenen d. ki kij ee 
aufgefordert, ob und wodurch die erwähnten Vortheile ng . e e e Rok MARO SU JÓ 
in ihrem Bezirk auch unter den beſtehenden Verhält⸗ W eee RUN RZE 
niſſen erreicht werden. ; 
= Nene Verordnung betr. die mißbräuchliche Be: 
nutzung von Seeſchifffahrtszeichen. Das Feſtmachen 
von Booten und Fahrzeugen an den zur Be⸗ 
zeichnung des Fahrwaſſers oder zur Sicherung der 
Schifffahrt ausgelegten ſchwimmenden Seezeichen ſowie 
jede andere mißbräuchliche Benutzung dieſer Seezeichen 
iſt verboten. Die Zuwiderhandlung gegen dieſe 
Vorſchrift wird, ſoweit nicht andere ſtrafgeſetzliche Be⸗ 
ſtimmungen eine höhere Strafe androhen, mit Geldſtrafe 
bis zu 100 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen beſtraft. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt am 1. Januar in Kraft. 


Die Erfahrung lehrt's 
$ tagtäglich, 
daß ein Geſchenk um jo werthvoller ift, 
die praktiſcher es für uns fit, je größere 
Dienſte es uns leiſtet. Die eleganten 
| Weihnachts - Cartons mit je 3 Stück 
Doeringa's Eulen-Seite find daher eine 
doppelt werthvolle Beigabe zu Weihnachts⸗ 
i Geſchenken, denn 1): find ſie das Beſte, 
was die Seifen⸗Branche bietet, 2) ſind die 
Cartons ſehr ſchön ausgeſtattet, 3) find 
dieſelben in Damen- und Herrenkreiſen 
als Geſchenk ſehr beliebt und 4) iſt ihr 
Nutzwerth in Folge ihrer günſtigen Wirkung auf Zartheit 
der Haut und Klarheit des Teints ein anerkannt großer. 
Doering's Weihnachts - Cartons ſind überall ohne Preis⸗ 
aufſchlag zu haben. (17633 


Weine zu Hochzeiten ꝛc. kauft man am beiten und Billtąjten 
Breitgaſſe 10, part. im Komtoir b. Qustav Gawandtka. (17502 


zh. 


Name gesch. 


Kopfschmerzen 


ŚNervóse Schlaflosigkeit 5 


Influenza 


I 


Aus der Gefhäftswelt. |fÜ ń 


1 
An der wirthſchaftlichen Entwickelung ber letzten 
Decennien haben zweifellos zwei Faktoren in hervor⸗ 
ragender Weiſe mitgewirkt: die Vervollkommnung der 
Technik auf Grund der zahlreichen Neuzeiterfindungen 
und die machtvolle Entfaltung des Zeitungsweſens. In 
der That iſt die Preſſe heute ein völlig unentbehrlicher 
unſeres modernen Wirthſchaftslebens. 
Belehrend und aufklärend wirkt ſie auf das Leſepublikum, 


Mittelstrasse 1213, am Balmkol Friedrichlensse, 


Elektrische Beleuchtung. (1434 


"Anterhaltungsbeilnge der „Damiger Zlenefte Aachrichten“. 


hielt, zu einer Feſſel, die ich nicht mehr abzuſtreifen 
vermochte. Ich blieb bei dem alten Schauſpieler, der 
gleich am folgenden Morgen den Unterricht begann, 
zu dem er noch einen abgedankten Kapellmeiſter zu⸗ 
zog. Beide gaben ſich große Mühe, meine Stimme 
auszubilden, und freuten ſich, daß ich fo raſche Fort⸗ 
ſchritte machte. ; i 2 

Schon nach ſechs Monaten trat ich mit bedeutendem 
Erſolg an einer Vorſtadtbühne auf. Daß ich dieſen 
Erfolg hauptſächlich meiner Schönheit dankte, wußte 
ich damals noch nicht, aber ich merkte es bald genug, 
denn die Männer betrachteten mich mit begehrlichen 
Blicken, drängten ſich mit dreiſten Huldigungen an 
mich heran. 

Anfangs verletzte es mein Gefühl; ich blieb kalt 


eee eee eee 
Der August macht die Früchte reif, und der 
September sammelt sie ein. 
Ttalienisch. 


teste le 1eleleie #ieieleis ie ieleieleislelsieTieietele lets 6174 


Am Abgrund. 
Novelle von Marie Walter. N 
7 (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Er muſterte mich auſmerkſam, leuchtete mir ins 
Geſicht, betaſtete mein Haar, meine Glieder und 
murmelte dann halblaut vor ſich Ma 8 ſehr 
kenn es wied gut ute eee, obe lene nn guidhltnh, maß mein Seren, bu ale Ghane 
wandte er ſich zu mir, „ich bin Schauspieler gewejen ſpieler zu billigen 10 A er dann fam ein Abend, 
und weil Du ein hübſches Ding biſt, will ich Dich e Life ee fi 4 5 a RR 6. 
für die Bühne ausbilden. Du wirſt's einmal gut Aue. e ; PARTES 
haben, in ſeidenen Kleidern gehen, von allen gefeiert EA 135 Gi 1 Den 1 We 
werden und Geld, viel Geld verdienen. Die Männer einun Hamme ; r und. ene 
werden Dich bewundern und fih um Dich reißen; ftodte, „dann wurde ich verkauft — willenlos, hilflos 
ſpielen darſſt Du mit ihnen, wem Du aber gehören unn den Sündenpfuhl geſtoßen, aus dem ſich nur die 
(oli, das beſtimme ich. Verſtehſt Du mich?“ Ich en er nd 1 
verſtand nicht, was er wollte; nur eine dunkle Ahnung ich damals geli le ch nicht beſchreiben. Mei 
von neuem Elend ſtieg in mir auf. Und dann ſtreifte ganzes Innere fird lie empörte fih gegen diefe Ent- 
mein Blick das gejtohlene Armband; die Furcht vor würdigung. Ich Pry te entfliehen, wol die ſchmach⸗ 
dem Geſängniß, vor der Schande erwachte wieder in vollen Feſſeln cić di mein Peiniger lachte 
mir und ohne weiter zu überlegen, verſprach ich alles. AE en dderſt Ab dae tiefer hinab, 
Ach, ich wußte nicht, daß ich damit eine weit größere ich zuletzt den : an gab. m. 
Schande wählte, als mir mein Diebſtahl aus Hunger Und. dann“ — wieder ſtockte fie — „dann kam 
gebracht hätte! Oftmals hab' ich's hinterher bereut eine Zeit, wo ich freiwillig den Becher des Taumels 
und bedauert, daß ich mich damals nicht aus dem an die Lippen ſetzte; aber ich that es, um zu vergeſſen, 
Fenſter auf's Pflaſter ſtürzte oder den Tod ſuchte, um mich im Sinnenrauſch über mein vergiftetes Leben 
aber ich war ja noch ein halbes Kind, das trog feines hinwegzutäuſchen. 

Die Welt nennt mich eine Verlorene und zuckt 


Elends mit allen Faſern am Leben hing. 

Wieder machte die Sängerin eine Pauſe, dann verächtlich die Achſeln über mich und doch iſt es die 
ſagte ſie, auf einen Elfenbeinkaſten deutend: 

„Da liegt noch heute der goldene Reif, den ich einſt 
— ſtahl. Er iſt für mich au einer Kette geworden, aus Noth 


die mich fortan in ſchmachvollen Banden gefangen] Geſängniß büßen müſſen, — mir ſtahlen die Menſchen 


Welt, die mich zu dem gemacht, was ich bin. Noch herzens aufzubauen — ich will Dich nicht gewaltjam 
ein halbes Kind, arm und verlaſſen, ſtahl ich einfijan mich reißen, ſo lange Dir noch eine andere Heim⸗ 
einen goldenen Reif und hätte dafür im ſtätte offen ſteht.“ 


ungeſtraft das hüchſte Gut des Weibes: die Ehre, die „Nein!“ widerſprach ſie feſt. „Noch iſt es nicht zu 
Selbſtachtung. Iſt das Gerechtigkeit?“ ſpät. Morgen reiſe ich ab — ich habe mir für ne 
Sie ſchwieg, Werner aber zog fie zärtlich an fid.| Zeit Urlaub erbeten. Erfülle mir zuvor noch einen 
„Du armes Kind,“ ſagte er theilnahmsvoll, „was] Wunſch.“ ' ; 
hat man Dir gethan?“ „Fordere was Du willſt, Geliebte, es ſei Dir 
„Und Du verdammſt mich nicht?“ fragte fie leiſe, gewährt!“ 
wendeſt Dich nicht von mir ab?“ „Nun, ſo gehe noch in dieſer Stunde zu Deiner 
„Nein, Alma, denn ich liebe Dich. Und nun ich Frau zurück. Schließ ihr Dein Herz auf, und wenn 
Dein Leben kenne, vermag ich weder Dir zu zürnen, ffe großmüthig genug ift, Dir zu verzeihen, verſöhnt 
noch Dich zu verachten; nur tiefes Mitleid empfinde an Deine Bruſt zu ſinken, dann ſegne fie dafür, daß 
ich für Dich und Liebe, unendliche Liebe, die fühnen|jie vergeben kann, dann vergiß auch und fei glücklich. 
möchte, was die Menſchheit an Dir verbrach.“ Stößt ſie Dich aber von ſich, verweigert ſie Dir das 
„O Du einzig guter Mann!“ rief Alma in über⸗ Wort der Verſöhnung, dann — kehre zu mir zurück 
quellender Dankbarkeit. „Wirſt Du's mir glauben, und ich will Dir folgen, wohin Du willſt. Geh!“ 
Karl, wenn ich Dir ſage, daß Du es biſt der mich! Sie ſprach in jo eruftem, entſchiedenem Ton, daß 
an die Pforten des Paradieſes geführt, und mir gesler keine Widerrede wagte. e 
zeigt hat, was das wahre Glück iſt?“ „Gut, ich werde gehen,“ willigte er ein. „Weil 
„So laß uns zufammen eintreten in dieſes Paradies,“] Du es befiehlſt, gehorche ich. Doch ich weiß es 
unterbrach er fie leidenſchaftlich, „laß uns vereint das voraus, der Gang wird nutzlos fein. Wir ſehen un? 
Glück genießen!“ i wieder!“ 
Sie ſchüttelte abwehrend den Kopf. i 
„Wünſche es nicht, Geliebter, denn was Du Hente 
heiß erſehnſt, würdeſt Du morgen vielleicht bitter be. i je 
renen, Bedenke, wieviel Du aufgeben müßteft, Deine| Hauſe zu, aber je näher er dem Ziele kam, deſto 
Stellung in der Geſellſchaft, alles, mag. Dir bisher zögernder wurde ſein Schritt. War es nicht zu viel, 
lieb war, Weib und Kind, und wie wenig ich Dir als] was Alma von ihm forderte? Sollte er ſie wirklich 
Erſatz zu bieten vermag.“ 91 Herbal 19 say unterdräden, in 
es nicht mein höchſtes Glü 1 Dir ie alten Verhältniſſe zurückkehren? 
ald gehe Seien, B e A bieta Wie allen egoiſtiſchen Männern, war ihm ihre 
Sie legte i „gą c 1 Handlungsweiſe unverſtändlich; er faßte es nicht, wie 
gte ihm die Hände auf die Schultern und ſie fih ſelbſt zum Opfer bringen konnte, um ihn wieder 
aute ihm mit heißem Blick ins Auge. A genen $ 
fha 8 mit feiner Gattin zuſammenzuführen und ebenſowenig 
„Karl, Karl, in meinem Herzen lodert die gleiche begriff er das höhere Motiv, das fie. leitete, ihn vor 
Gluth wie in dem Deinen und dennoch ſage ich Dir: ſpäterer Reue und vor dem moraliſchen Untergang 
Kehre um, verlaß mich. Sieh, die Liebe zu Dir hat e 


bewahren zu wollen. Nur ungern hatte er ſich in 
mein beſſeres Selbſt, das im Pfuhl der Sünde erjiidt|diejer Stunde von ihr getrennt. Das ungezügelte 
war, zu neuem Leben geweckt; ich vermag es nicht, Temperament ſeiner Jünglingsjahre ſchien wieder in 
mein Glück auf dem zerſtorden eines anderen Menſchen⸗ ihm lebendig geworden zu fein und in feiner blinden 
Liebesraſerei dachte er nur daran, jedes Hinderniß 


aus dem Weg zu ſchieben, ſich den Beſitz der Geliebten 


6. 
Langſam ging Werner die Straße hinab, jeinem 


„Zu ſpät, Alma, zu ſpät IA, 7 verſöhnen? Konnte er es? 


um jeden Preis zu ſichern. Er follte ſich mit Anne 


1 


Provins. 

m. Zoppot, 15. Dec. Im Victoria- Hotel“ hielt 
beme der katholiſche Volks verein eine Sitzung 
ab, um über die Auſſtellung von Kandidaten zur Stadt: 
verordnetenwahl zu berathen. Den Vorſitz führte Herr 
Golowski. An der Debatte betheiligten ſich die 
Herren Karpin ki, Rück, Reiß und Splett. 
Es wurde beſchloſſen, in Rückſicht auf den paritätiſchen 
Charakter unſeres Ortes in der dritten Wahlklaſſe vier 
evangeliſche und vier katholiſche Mitbürger als Kandidaten 
für die Stadtverordnetenwahlen aufzuſtellen. Dieſer 
Aufſtellung liegt im Großen und Ganzen die Liſte der 
von dem ſogenannten Dreißiger⸗Ausſchuß im Strandhotel 
Froklamirten Kandidaten zu Grunde. Als feſtſtehende 
Kandidaturen wurden beſchloſſen: Ferd. Zegke, Daniel 
Wilm, Carl Kupperſchmitt und Arnold Las⸗ 
kowski. Es wurde ſodann den Mitgliedern des 


Volksvereins freigeſtellt, für diefe Klaſſe aus den ſechs]druck geſorgt. 


genannten nicht katholiſchen Kandidaten nach eigenem 
Ermeſſen auszuwählen. Für die zweite Wahlklaſſe 
wurde die von dem Dreißiger ⸗Ausſchuß feſtgelegte 
Kandidatenliſte ohne jede weitere Erörterung in vollem 
Umfange angenommen. Wie von anderer Seite no 


mitgetheilt wird, hat die Verſammlung der Wähler der geſchätzt. 


erſten Klaſſe ſich dahin geeinigt, daß vorläufig nur ſechs 
Kandidaten aufgeſtellt werden. Es ſind dieſes die 
Herren Mühlengutsbeſitzer Albrecht, Kurhauspächter 
Bielefeldt, Dr. Lindemann, Auguſt Karpins ki, 
Dr. Wagner und Hotelbeſitzer Werminghoff. 

e Zoppot, 15. Dec. Aus der neuen Baupolizei⸗ 
ordnung iſt zu entnehmen, daß für Zoppot mit Aus⸗ 
nahme 1. der Seeſtraße, 2. dem Markt, 3. der Nord⸗ 
ſtraße von der Seeſtraße bis zur Promenadenſtraße, 
4. der Südſtraße von der Seeſtraße bis zur Eiſſenhardt⸗ 
ſtraße, 5. der Pommerſchenſtraße von der Seeſtraße bis 
zum Taubenwaſſerweg und 6. der Danzigerſtraße von 
der Seeſtraße bis zur Brombergſtraße die offene 
Bebauung vorgeſchrieben wird. Die Baulichkeiten 
müſſen in allen Theilen von den beiden ſeitlichen 
Nachbargrundſtücken mindeſtens fünf Meter entfernt 
bleiben, auch dürfen nicht mehr als drei zum dauernden 
Aufenthalt von Menſchen beſtimmte Geſchoſſe über ein⸗ 
ander angelegt werden. Als geſchloſſener Ort 
gelten folgende Straßenzüge: 1. Weſtliche Seite der Nord⸗ 


Dienstag 


bis ju: Danzigerſtraße. 7. Danzigerſtraße von der 
Seeſtraße bis zur Frantziusſtraße. 8. Frantziusſtraße 
von der Danzigerſtraße bis zur Südſtraße. 9. Südſtraße 
von der Seeſtraße bis zum Flußlauf. 10. Das öſtlich 
von der Südſtraße gelegene Land nach Süden zu bis 
zum Flußlauf. Für dieſe Straßenzüge gilt die Be⸗ 
ſtimmung, daß es bei einer Frontlänge von 20 Metern 
oder weniger geſtattet iſt, auf einer Seite bis an die 
Grenze heranzubauen, während von der anderen der 
Abſtand von 5 Metern innegehalten werden muß. 

Aus dem Verwaltungsbe richt des Ge: 
meindevorſtandes ift zu entnehmen, daß 
durch Ausführung der neuen 
anlage im Schmierauer Winkel und durch 
Anſchluß derſelben an die öffentliche Leitung 
der in den letzten Jahren häufiger hervortretende 
Waſſermangel endgiltig beſeitigt ift. Es ift ſelbſt in den 
höchſtgelegenen Stockwerken für ausreichenden Waſſer⸗ 
Bezüglich der Bauthätigkeit im 
Orte giebt der Bericht bekannt, 


ahres 81 Bauſcheine ausgeſtellt worden find. Aus „Bücherſchau“ 
ah 55 aef f daß beft vor, das wohl verdient, in jeder Hinſicht eine „Feſtnummer“ 


dem Kapitel über die Finanzen geht hervor, daf 
2738 Haushaltungen ſteuerfrei waren. 990 find mit 
einem Einkommen von 900 Mk. an bis 60 000 Mk. ein⸗ 
Zur Ergänzungsſteuer ſind 577 Cenſiten 
herangezogen. Das höchſt veranlagte Vermögen be⸗ 
11766 ſich auf 760 000 Mk. Die Forenſen ſind mit 
17 663,98 Mk. herangezogen. An Grundſteuer find 
493,93 Mk. und an Gebäudeſteuer 32 226,60 Mk. ver: 
anlagt worden. Die Gewerbeſteuer beziffert ſich in der 
erſten Klaſſe auf 447, in der zweiten auf 664, in der 
dritten auf 1695 und in der vierten auf 3023 Mk.; die 
Betriebsſteuer auf 865 Mk.; die Umſatzſteuer auf 
7841,98 Mk. Dieſe Summe vertheilt ſich auf 
67 Grundſtücksveräußerungen. 

Elbing, 15. Dec. Der Lehrerverein beging geſtern 
unter ſehr reger Betheiligung ſeitens der Mitglieder 
und deren Damen das 29. Stiftungsfeſt. Glückwünſche 
hatten telegraphiſch bezw. brieflich übermittelt die 
Brudervereine Danzig, Dirſchau, Marienburg, Tiegenhof, 
Elbinger Höhe ꝛc. 

+ Rummelsburg. 15. Dec. Geſtern brannte das 
Wohnhaus des Ziegeleibeſitzers Bartz auf hieſigem 
Abbau ab. — In Brünnow, Kreis Rummelsburg, 
brannte vorgeſtern ein Tagelöhnerhaus nieder. Der 
Kuhfütterer Domke kam in den Flammen um, 
die übrigen Bewohner konnten nur ihr nacktes Leben 


ftraże von der Seeſtraße bis zur Scheler. 
ſtraße. 2. Südliche Seite der Scheffler⸗ 
ſtraße von der Nordſtraße bis zur Pommerſchen⸗ retten. 
ſtraße. 3. Die Pommerſcheſtraße vom Thalmühlerweg 


bis zur Seeſtraße. 4. Taubenwaſſerweg von der 
Pommerſchenſtraße bis zur Königsſtraße. 5. Oeſtliche 
Seite der Königsſtraße vom Taubenwaſſerweg bis zur 
Schäferſtraße. 


Nein! ſchrie es in ihm. Ich kann Alma nicht 
entſagen. Weil ſie es verlangt hat, gehe ich hin, aber 
nur um Abſchied zu nehmen für immer! 

Jetzt hatte er ſeine Wohnung erreicht. Es war 
ſchon alles dunkel. Geräuſchlos öffnete er die Flur⸗ 
thüre, taſtete ſich durch den Salon und betrat das 
Schlafzimmer ſeiner Frau. Auf der Schwelle blieb 
er ſtehen. Eine Nachtlampe brannte und bei ihrem 
Schein konnte er deutlich alle Gegenſtände des Raumes 
erkennen, den er einſt mit liebender Sorgfalt für ſeine 
junge Gattin eingerichtet hatte. Aber die Erinnerung 
daran ließ ihn kalt. Haſtig ſchweifte fein Blick umher: 
Anna war nicht im Zimmer — ihr Lager ſtand un⸗ 
berührt. Doch dicht daneben ſchlummerte ſein Töchterchen, 
einem Engel gleich in den ſchneeweißen Kiſſen des 
Bettchens. 

Mit unwiderſtehlicher Gewalt zog es ihn zu dem 
Kinde hin. Sein Herzblättchen, ſein Liebling mit den 
weichen, braunen Locken, den lachenden, dunklen Augen, 
die jetzt geſchloſſen waren, die aber ſtets ſo hell auf⸗ 
leuchteten, wenn der Vater heimkam. In jäh auf⸗ 
quellender Zärtlichkeit beugte er ſich über die Kleine, 
die ſeine Nähe zu fühlen ſchien, denn träumend ſchlang 
ſie die Aermchen um ſeinen Hals und flüſterte mit 
klächelndem Munde: tj 

„Papa, mein lieber, guter Papa!“ 5 

Welch wunderbare Zaubermacht beſaß doch dieſer 
ſüße Laut ans Kindesmund, daß er den ſtarken Mann 
auf die Kniee niederzwang, daß er ſein innerſtes Weſen 
erſchütterte und feine Augen mit Thränen verdunkelte. 
Ach, hier war ein Band, das noch nicht zerriſſen! 
Zwiſchen ſich und ihm hatte ſein Weib jede Gemein⸗ 
ſchaft aufgelöſt, aber fein Kind — das hielt ihn feft, 
das klammerte ſich an ihn und ſprach zu ſeinem Vater⸗ 
herzen. Die Kleine war jetzt halb er wacht, blinzelte 
mit den Augen und murmelte ſchlaſtrunken: 

„Papa hierbleiben, bei Gerda bleiben w 

„Ja, ich bleibe, verſprach Werner, ſanſt über die 
er Locken ſtreichend, „aber Du mußt artig ſchlafen 
wie Heini.“ i 

„Heini kann nicht schlafen,” erwiderte das Kind, 
ſich aufrichtend, mit wichtiger Miene. „Heini iſt krank, 
der Doktor hat's geſagt.“ "RA 

Ein jäher Schreck Gefiel Werner. Sein Knabe 

krank? Und er wußte nichts davon? 3 
„Schlaf, Gerda, fet lieb!“ fagte er haſtig. Die 


Titteratur. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


17. December. 


u. A. drei prachtvolle, doppelſeitige, farbige Kunſtblätter. 
Die Ausführung ſteht auf der Höhe der Buntdrucktechnik und 
die Auswahl der Bilder ift ſehr glücklich, wie ſehr wieljelzia : 
ein reizvoller Mädchenkopf von F. Wobrink, eine anmuthige 
Genreſzene von Maude Goodmann, eine chikvolle und pikante 
Zeichnung aus dem modernen Geſellſchäftsleben von G.Cueuel. 
Man weiß nicht, welchem von den dreien Kunſtblättern man 
den Vorzug geben ſoll. Dazu kommen noch viele einſeitige, 
farbige Vervielfältigungen nach Aquarellen und ſchwarze doppel⸗ 
feitige und einfeitige Vollbilder, deren erſtes „Die heiligen drei 
Könige“ von Chr. Speyer in einem wundervollen Holzſchnitt 
K. Schleibner's „Heilige Cäcilie” in fein empfundenem 
Buntdruck u. f. w. Und durchweg Weſhnachtsſtimmung, Reiche, 
geſchmackvolle Viguetten, Rand⸗ und Schlußleiſten nach 


Quellenfaſſungs⸗ Originalzeichnungen verſchiedener Künſtler und lebensvolle 


Alen enn begleiten den Text, der natürlich auch vor 
llem dem tannenduftenden, lichterſtrahlenden Feſt der Weite 
Rechnung trägt und aus dem wir namentlich Ernſt Georgys 
Welhnachts⸗Humoreske, Edward Stilgebauer's ſtimmungs volle 
Novelle, Kurt Doerry's Schilderung des „Winterſports in der 
Schweiz“, den intereſſanten Aufſatz über den Berliner 
„Königlichen Dombau“ hervorheben. Die regelmäßig wieder⸗ 


daß im Laufe des kehrenden Theile, wie die „Kunſt⸗Schau“, „Theater⸗Chronik“, 


u. f. w. finden wir natürlich auch in dieſem 
genannt zu werden. Der Preis von 1,20 Mk. für Abonnenten, 


von 3 Mk. für Nichtabonnenten iſt gegenüber dieſer Fülle 
von künſtleriſchen Darbietungen außerordentlich billig. 


Handel und Induſtrie. 


Hamburg, 16. Dec. Kaffee good average Santos 


ver December 36°, ver März 378, per Mai 38½, ver 
September 39½. Behauptet. 

Hamburg, 16. Dec. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per December 7,00, 
per Januar 7,12½, per März 7,30, per Mat 7,42½, per 
Auguft 7,65, per Oktober 7,7717. Stetig. 

Hamburg, 16. Dec. Petroleum 
white loco 6,75 

Bari3,16. Dec. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
ruhig, per December 22,20, per Januar 22,25, per Januar⸗ 
April 22,55, ver März ⸗ Juni 23,00. Roggen ruhig, ver 
December 16,00, ver März -Junt 16,60. Mehl ruhig, ner 
December 27,70, ver Januar 28,00, per Januar April 28,45, 
ver März⸗Junt 29,00. Rüböl feft, per December 58 ½, 
ver Januar 59, per Januar⸗ April 5912, per Mai- 
Auguſt 601, Spiritus ruhig, ver December 28½, ver 
Januar 28½, per Januar⸗April 28%,, per Mai⸗Auguſt 29¾. 
Wetter: Kalt. 


matt, Standard 


Waris. 16 Dec. Rohzucker träge, 88% neue Konditionen Od 


183), à 191,. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kiloa r., 
ver December 225/,, per Januar⸗April 228, per März⸗Juni 23%, 
per Mai⸗Auguſt 24. 

Antweruen, 16. Dec. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver December 17½ Br. do. per 


Die Weihnachtsnummer von Rich. Bong's vornehmer, Januar 17 Br., do. ver Januar⸗März 18 Br. Weichend. — 


6. Die Schäferſtraße von der Königsſtraße ſilluſtrirter Zeitſchrift „Moderne Kunſt“ bringt als Feſtgabe[ S wmalz per December 119,00. 


Berliner Börje vom 


legte ſie ſich gehorſam in die Kiſſen zurück und gleich 
darauf war fie wieder eingeſchlaſen. 
(Schluß folgt.) 


CET. VEREDELTER NASE EINER SERIE SE in SZ. RZEZI EEE Te 


Kleine Chronik. 


Ein Duellgegner. Vor der Strafkammer des 
Landgerichts zu Göttingen wurde ein Fall verhandelt, 
der in mehr als einer Beziehung bemerkenswerth iſt. 
Einem Blatte entnehmen wir darüber: Der frühere 
Göttinger Korpsſtudent und jetzige Bergbaubefliſſene 
Leonhard Kolle aus Clausthal (Harz) hatte ſich wegen 
Körperverletzung und Beleidigung des Gerichts⸗ 
Referendars Otto Palandt aus Zellerfeld zu 
verantworten. Der Anklage liegt folgender Sach⸗ 
verhalt zu Grunde: Kolle kam eines Sonntags 
zum Frühſchoppen, wo ihm ſeine Kommilitonen 
mittheilten, daß der Referendar Palandt zu dritten Per⸗ 
fonen erzählt habe, er (Kolle) fei ausgepfändet worden. 
Die Mittheilung war in dieſer Form unzutreffend, denn 
Palandt hatte nur gelegentlich einer Unterhaltung mit 
anderen Bergakademikern eine an ihn gerichtete Frage 
in ganz harmloſer Weiſe dahin beantwortet, daß „ein 
Bergbefliſſener gepfändet worden“ fei. Den Namen des 
Betreffenden hatte er nicht genannt. Kolle ließ ſich 
trotzdem von ſeinen Kommilitonen dazu beſtimmen, den 
Referendar zu ohrfeigen, denn daß ein etwa zu⸗ 


16. December 1901. 


Er iſt zunächſt unter dem Eindruck der ihm widerfahrenen 
Behandlung erkrankt und bis heute noch nicht wieder her⸗ 
geſtellt. Nicht minder ſchwer ſind die geſellſchaftlichen Nach⸗ 
theile, die ihm aus dem Verzicht auf das Duell erwachſen 
find. In Hildesheim, wohin er bald nachher verſetzt 
wurde, hat man ihm ſofort zu verſtehen gegeben, eine 
Anmeldung zur Tiſchgeſellſchaft der Juriſten zu untere 
laſſen, indem er doch nicht aufgenommen werden würde. 
Auch hat er hinſichtlich feiner Karriere eine Aenderung 
müſſen eintreten laſſen. Das Gericht verurtheilte den 
Angeklagten Kolle zu einem Monat Gefängniß, 
wobei die „Frivolität ſeiner Handlungs⸗ 
weiſe“ betont wurde. 

Prunk im Kapitol zu Waſhington. Ein New 
Porter Blatt ſchreibt: Das Kapitol zu Waſhington hat 
ſeine jährliche Reinigung überſtanden, die hohen Säulen⸗ 
hallen an der Oſtfront, Statuen, Ornamente, wie die 
Marmorwände des Rieſenbaues glänzen in blendendem 
Weiß, und auch im Innern des Gebäudes haben hundert 
geſchüftige Hände die Korridore von den Schuttmaſſen, 
welche in Folge des neuen Dachbaues ſich ange⸗ 
ſammelt haben, befreit und mit Bürſte und Beſen 
bie Flieſen und Moſaikböden ſpiegelblank geputzt. Die 
Sitzungsſäle beider Häuſer brüſten ſich mit neuen Aus: 
ſtattungen, ſpeziell das Haus weiſt eine nagelneue Ein- 
richtung auf, da die alten Pulte in die Rumpelkammer 
verbannt und an ihre Stelle kleinere mahagoni Pulte 
angeſchafft find, um genügenden Raum für die vermehrte 
Mitgliederzahl zu ſchaffen. Ferner iſt dort ein neuer, 


ſammenberufenes Ehrengericht dieſe Sachlage zuſamphitheatraliſch aufgebauter Fußboden eingeſetzt 
einem Zweikampf nicht für ausreichend erachtet worden mit modernem Ventilationsſyſtem; aus 
hätte, war dem Angeklagten klar. Kolle hat ſich[den Gallerien find die langen Bänke entfernt worden, 


deshalb einen Grund für den Zweikampf ſchaffen wollen 
und ift fofort zu Referendar Palandt nach Zellerfeld 
gegangen. Er eröffnete dieſem, daß er „ſehr offiziell“ 
mit ihm zu reden habe, ließ ihm jedoch, als P. eine 
Aufklärung zu geben ſich bemühte, gar nicht zum Wort 
kommen, ſonderrn ſchlug ihm mit den Worten „Sie 
Lümmel!“ mehrmals ins Geſicht. Kolle hat zugegeben, 
daß er den Referendar nur in der Abſicht geſchlagen 
habe, einen Zweikampf herbeizuführen. Palandt, der 
entſchiedener Gegner des Duells iſt, beſchritt den 
Weg der Privatklage, und das Schöffengericht verur⸗ 
theilte den Kolle wegen thätlicher Beleidigung zu 
ſechs Monaten Gefängniß, wogegen dieſer jedoch 
Berufung einlegte. Vor dem Landgericht kam ein 
Vergleich zu Stande: Kolle gab eine Ehrenerklärung ab 
und zahlte 1000 Mk. an die Armen. Nunmehr griff 
aber die vorgeſetzte Behörde des beleidigten Referendars 
die Sache auf, und ſo hatte ſich Kolle nochmals vor der 
Strafkammer zu verantworten. Intexreſſant war die 
Schilderung des Beleidigten über die 


Kleine bot ihm den roſigen Mund zum Kuß, daunſduellgegneriſches Verhalden für ihn hat. 
* i 


um Einzelfigen Platz zu machen, kurz der ganze Saal 
mit den geſchmackvoll aufgefriſchten Dekorationen giebt 
ſich wie aus dem Ei geſchält. Und dann erſt die neuen 
Ausſchuß⸗Zimmer, ſämmtlich mit neuen, im „Empire“. 
Stil nach Zeichnungen des Kapitols⸗Architekten Elliot 
Woods verfertigten mahagoni Möbeln verſehen, elegant 
mit Wandmalerei dekorirt, welche ſymboliſch die Thätig⸗ 
keit der einzelnen Ausſchüſſe veranſchaulichen. Kriegs⸗ 
dampfer erſchaut man an den Wänden der 
geräumigen Zimmer, welche dem Marine⸗Ausſchuß 
zur Behauſung dienen ſollen, architektoniſche 
Muſter von den Weltausſtellungsplätzen Ehicago, 
Philadelphia und Buffalo bieten ſich als Mauer⸗ 
Dekoration in dem Zimmer des „Louiſiana⸗Purchaſe“⸗ 
Ausſtellungs⸗Ausſchuſſes, Krieas⸗Allegorien ſchmücken 
das Heim des Militär⸗Ausſchuſſes und ſo weiter, — 
kurzum, es iſt eine wirkliche Pracht. Und wohin iſt die 
durch die Zeit geheiligte Einfachheit gekommen, welche 
ſeit Menſchengedenken den Südflügel des Kapitols ſo 


Folgen, die ſeinſſchauderhaft öde und langweilig hat erſcheinen laſſen, 


die aber als unerläßlich galt, 


= = — 


| Kr. 295. 


Getreidemarkt. Weizen lofo 


wett. 16. Dec. 
i Br. Hogaen ver 


billiger, do. ver April 8,62 Gd., 8,63 ` 
April 7,31 Gd., 732 Br. Haſer per April 7,37 Gd., 
7,38 Br. Ma 3 ver Mat 5,46 Gd., 5,47 Br. Kohlraps 
per Auguft 11.60 Gö., 11,70 Br. Wetter: Bewölkt. 

Havre, 16. Dec. Kaffee in Newport ſchloß ſtetig, 
5 Points Baiſſe. Rio 9000, Santos 20 000 Sack, Recettes für 
Sonnabend. 

Havre 16 Dec. Kaffee good average Santos 
per December 461, per März 471, per Mai 48, per 
September 491/,, Behauptet. 

Liverpool, 16. Dec. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Exvort 1000 Ballen. Tendenz: 
Amerikaner ſtetig, 152 höher, Oſtindiſche träge. Amerikan. 
good ordinary Lieferungen: Stetig. December 4³⁴⁰5— 455 6% 
Käuferpreis, December = Januar Ha, Berfäuferpreis, 
Februar März 42% Werth, April⸗Mai 4—4? Küufer⸗ 
preis, Juni⸗Juli 4½ d. do. 

Bremen, 16. Dec. Baumwolle: Feſt. Uppland 
middl. loco 48 Pfg. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
16. December 1901. 


Für tuländiſches Getreide tt in Mk. per To. gezahlt worden 
03 


| Weizen | Moggen | Gerſte | Hafer 

Bart Stettin 164—177 | 144-148 | 128--150 | 142—150 
Sl „ar 6 — — — — 

Danzig 180 140—141 125—132 182—154 

Shen A. 180—184 148—1b2 — 146-150 

Königsberg i. P. 166—169 135 124 --130 13b—162 
Allenſtein — aj = — 

Breslau 160—173 145—151 124—149 134—140 

Poſen s A 168—178 141—148 118—132 181 146 

SE U 178—183 146—152 122—124 138—144 
MLO" da — — — ~ 

Mach privater Ermittelung: 

156 gr. v. I. | 718 gr. p. L. | 678 gr. v. l. 450 gr. v. l. 

Berlin 172 144 — 152 
Stettin Stadt, 177 147 180 147 
Königsberg i. P. 1673% 136 124 162 
Breslau s . . 174 151 142 140 
Poſen 178 146 132 188 


Raps: Breslau —. 
Weltmarktpreiſe 

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 

einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 
un 
Bon Nach | 116/12 14/1. 
New⸗Jork | Berlin | Weizen Roco 861/; Tts. 176.75 177.25 
Chicago Berlin Weizen] December 755% Cts. 170 250 171.50 
Liverpol Berlin Weizen do. 615.2 b, 180.75 177.75 
eſſa Berlin Weizen Loco 85 Rop 167.25 167.25 
Riga Berlin | Weizen do, 93 Kop. 171.00 171.00 
Paris Weizen] December 22,30 Fr. 181.00 181.50 
Amſterdam | Köln | Weizen März — bl. —.— —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Voco 7134 Cts. 162.50 162.25 
Odeſſa Berlin Roggen do. 67 Kop. | 143.26] 143.25 
stiga Berlin | Roggen do. 77 Kop, | 149.75) 149.75 
Amſterdam | Köln. | Roggen März 181 hl. fl. | 146,00] 145.00 
71% Cts. 140,73 


Ytew=f)ort Berlin | Mais | December 


139.80 


Chineſiſche Anleihe 1395. | 6 Ruf- ev. Staats. 84% 93.50 Pr. Bodenered. conv. u. 16.| 8 2.50 duſtrie⸗Aetien. Berliner Handels⸗Geſ. | 8 reiburger Fr. 15. 28.9 
Deutſche Fonds. u „ 1896.| 6 8750 Schweden 1880, : . . .| ½ — „ „ 17. unk. 1906 4% 98.50 Allg. GRY. Gee. jia. 181 00 WE Saen Beren | 81/2|142.75 Genua Że. 150 as die + [148.00 
D. Reichs- Schatz. r. 1904/5] 4 |102.10 8 m 1898. 413| 87.00 Schwed. Staats. 1886. „ „| Sta] „ „ s unk. 1910| 4 | 99.75] Bendir Qolątearh. . . 9 | 89801 Breslauer Diskonto 4 72 00] Mailänder Fr. 45. 
D. Reichs⸗A. cw. u. b. 1905 8½ 100.75 Egypter garantirt 3 = 7 „ , 1890, * „| 302| 98.901 Pr. gentralbd. 1886. 89 .| 3½ 92.20] Berliner Holzkomptoir „| 0 | 56.26] Danziger Privatbank „| T — P Fi 10 o eea „| 1550 
do W © Ryk ia 10075 n Libas + 4 „| Sig) — Serb. Golbvfandbv. . « »| 5 640] v m 1894 .. . „| Sig] 92.20 Bochumer Gußſt .. 16%:1171.75 | Darmitódt. Bank Mk. „| 6 [126.75 | Meininger fl. v « « « „| 27.30 
bo 496.5 Meg — | Serb. Staater, 6 . . .|4 | 6680] „ „  1896unt 1906| Sa) 92.401 Caſſel. Trebertrocn. fr 38.26 | 090) Deutióe Bank . fit 1201.10 $ Nenchateler Fr. 10 . . . . .| 29.40 
Br. conj. Anl. ch. u. b. 1905| 31:|100.70 Griech. 1881 u. 84 .. 1% 89.30 Spaniſche Schuud . „ „| 4 <9 n w v. 1890 .| 4 30:09 Danziger Altienbr, , . 7½ 121.25 Dſch. Effecten⸗Bank . „| 4 | 96.00] Deltevv. v. 64 8. fl. 100 . . . 1380.10 
BG 418828] „ ` Golbrente 8.600 | tao) 40.50] Zürkiige Anleihe S. . 6281 „ 189 um acc 4 |10000] Danziger Deimüßle „ % | 11258 » Wenofeniänftsn, „|6 10000 Pap Eredit v. 58 6. fl. 100) — 
do. s 904 n n » 100 | 1.00) 30.40 u n 0.12 | 2440] v» „ 1901 unk. 1910| 4 1100.30} Danziger Oelm. St.⸗Pr. 0 | 64.75 „ Grundſchuldbank „| 0 — [Pappenheimer ö. fl. T « « « «| = 
Bab. St.⸗Anl. 4 1405.00 5 2 8. 20140 3040 m Abm. 1888 . .|1 | 99.30] „ Kommun.⸗Obl. 1887/1 84] 96.00| Dynamit⸗Truſt. „| 10 1160.75 „ Hypothekenbank. «| 6121113 10 f Ung. Staat č. fl. 100 . 1804.75 
Bayr. Stent o . 24 104.90 Oriech. Monop. ıs | | 4280 U u kleine „|6 | 9940] » „ 1896 unk. 1906) Sijej 96.20] Elektr. Kummer 1.20 | „ Nationalbank. . .| 8 19.75 Benetianer Le. 0 
Sächſiſche Rente 3 8.50 n „ res. 15, 4350| ungar. Gold⸗Rente . „| 4 = ) „ 1901 unk. 1910) 4 103 00 Gelfenkircher Bergwerke 18 17325 „  Weberfechant . . „| 8 |125.00 f 
CCC anean a T E e a a ra |3 [10803 
5 Sri b D z . N i BUD ans an T — ortmunder Bankverein . ; 
Yon Prov Anleihe s 20 225 Stal. Pup⸗Obl. 1899 „ „| 4 | 88-75 w roneneftente . .| 4 $ 1 i 4 | 8250 Soerber Beraeite Gira. 14 | 98.25 | Dresdner Bant. . . 6 |128.25 Gold, Silber und Banknoten. 
Poſen. Prov -Anleihe 815 96.75 Ital. Rente 44 |10025 w 1000—100 , „| 4 3 17 u 5½ 75.001 Inowrazlaw⸗Salzw. .| 4191112.75 Hamburger Hypotheken .| 8 115025 f a 
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e ide 4 103.30 Oeſterr. Gold⸗Rente 4 10150] „„ 3. 4. f. Z. ss] 51001 „ „ „ „ 1908 4 | 99.001 Siemens u. Halske. . 10 1141.80 | Nordd. Exeditanftatt . .| 7½ 105.25 Engl. Banknoten 0.3 
55 8 97.60 „ Papier⸗Rente4%½ 99.30 p n 7.8, unk. 1896 f. Z.] 8½ 49.80 BrBidbrb,sem.-O6.u.1907| 3%! 96005 Stettiner Cham. . : 25 |259.75 Deſterr. Ereditauſtalt . |10 ER vanz. „ sas 4 81.20 
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o. gascolt [are] = | wam. Glabtsttiteihe 1. 00 4% 2 . u ic lem % = = 28. an 1900 8 40 ee e A . 28848 
Ą F . a „a. R o . . „ * . . 2 A N utr.⸗Bd.⸗C. „ 00% 8 
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werden follte, daß das Haus, als derjenige Körper, 
welcher das Volk direkt repräſentirt, der rauheſten 
Sparſamkeit und ſpartaniſcher Luxusverachtung fich bea 
fleißige, — wohin iſt dieſe ſchmutzig⸗weiß⸗graue, ange⸗ 
räucherte, biedermänniſche Einfachheit gerathen? Offen⸗ 
bar ein Zeichen der Zeit: Die Ueppigkeit eines neuen 
Weltreiches hat die puritaniſchen Grundſätze altmodiſch⸗ 
demokratiſchen Weſens verdrängt; der Schmutz, Staub 
und Moder vieler Jahrzehnte hat farbigen Tinten und 
Goldverzierungen weichen müſſen. Die Idee des „Empire“ 
triumphirt! r 

Ein niedlicher Scherz. Daß der Name Nobel in 
den Namen von fünf mit den Preiſen Gekrönten ent⸗ 
halten ift, dieſes hübſche Buchſtabenſpiel bat man iv 
Paris entdeckt, nämlich ſo: 

Du ant 
Van t'H Off 
Dr. Behring 
RoentgeEn 
3 99 Sultey⸗Prudhomme. 

Die mumienartige Leiche des Spukritters Kahlebutz 
in Kampehl bei Kyritz, die während des legten Maubvers 
in einer Nacht von übermüthigen Soldaten aus der 
Gruft herausgeſchleppt und ausgeputzt wurde, ift nun 
mehr in einen Sarg mit feſtem Glasdeckel gelegt worden; 
auch wurde der Eingang zur Gruft abgeſperrt. 


Luſtige Ecke. 


Verunglückte Empfehlung. Bierhuber: „Iſt dit i 


Medizin ſchwer zu nehmen d“ — Arzt: m Gegentheil 
Sie fließt durch die Kehle wie Wafer 8 BBR 
Die „höhere“ Tochter. Backfiſch (im Gutshof eine 
Henne beobachtend, die gerade ihre Küchlein unter ihre Flügel 
kriechen läßt): „Ste nur, Mama, wie herzig! Eben fäugt die 
Henne ihre Jungen!“ j 
Der Sprachen: Prof, „Denken Sie, geſtern treffe ich 
einen Araber. Wir unterhalten uns erſt auf engliſch und 
ſchwediſch, fpäter in feiner Mutterſprache.“ — „Können Sie 
denn arabiſch?“ — „Freilich, ich wußte das gar nicht mehr l“ 
| „ ` „Błegg. H. Bl.“) 
Neues von Sereniſſimus. Sereniſſimus wohnt einer 
Aufführung des „Freiſchütz“ bet und bewundert beſonders die 
Wolfsſchluchtſeene mit dem im Hintergrund herabfallenden 
Wafer: „Ach — lieber Kindermann — äh — fagen Sie mal, 
ift Das dort — äh — wirkliches Wafer oder — äh — nur 
Waſſerſtoff?“ (Jugend.) 
Schrecklich. Fron A.: „Iſt's denn wahr, Sie haben dad 
große Brandunglück mitgemacht, und Ihr Mann hat dabei 
einen Arm gebrochen? — Frau B.: „Jawohl, und mir if 
ſogar mein neuer Hut ganz verramponirt worden.“ 


(sinji. Gef.“ 
Druckfehter. Als der kranke Graf ein Ongend W bee 


weil dadurch demonſtrirtlgeſchluckt hatte, fühlte er ſich bedeutend wohler. 


| 
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| | ist der beste billigste Naturbutter - Ersatz. 

Alleinige Fabrikanten: Worddeutsche Margarine Werke 0 
Gebrüder Homann- Kleekamp. (18098 
Stets in frischester Waare vorräthig in 30, 50 und 100 Pfund-Gebinden beim 
e No. 46. 


Die beim Abbruch nnferer Fabrik 


AE 


A ć gebäude wiedergewonnenen (18279 
Vorjährige franzöſiſche Walnüſſeſ Ziegelstein - Bruchstücke 
Rumpunſch, Schlummerpunſch 1,75 per Flaſche. und eigen, PEPER E ee 


gut erhalten, sehr billig. (18299 


Altstädtischer Graben 85. 


Aechter Burgunder p. Flaſche 2,10. Ferner die feinften 
Liqueure 80 J p. Flaſche. Alle Weine direkt vom Faß, 
ſpeziell Traubenwein. Cognac p. Ltr. 1,20. Rum ff. 
p. tr. 1,20. Steinhäger billig. (18165 


Soßfeine grofe gratycting Der Californ, Weinhandlung | 
Ta. Mittel⸗Aeunaugen dene be 95 Spezialität: Wein „ ee 


ruſſiſche Kronfardinen Gzy zw " MZZXXXXXXXXZXXZZZĄ 


eee Weihnachts- Ausstellung, 


2 
bei 5 Fäſſern . 180% 
Einem hochgeehrten Publikum und meinen werth« 


Ta. Delicatef Rolmops « oe. . 220.4 
Ta. Delicateß⸗Heringe 4 eroe. . . 250 4 
©) ? geſchätzten Kunden empfehle meine reichhaltige 
Will. Goertz, Franengaffe 46, Weihnachts⸗Ausſtellung 
= mit Satz-, Rand- und Theemarzipan, Gonfituren, 


Danziger Fiſcheonſervenfab 
i SĘ Chocoladen- und Marzipan-Figuren fowie alle 


Mauerziegel 


ſollen im Ganzen oder in einzelnen Looſen 
ab Fabrik verkauft werden. ; 
Schriftliche Angebote mit Preis⸗Angabe 
pro cbm für Ziegelbruchſtücke reſp. pro 
1000 Stck. abgeputzte Mauerziegel erbeten. 


Zuckerraffinerie Danzig 


in Neufahrwaſſer. 
1000 Zentner Ein faſt neuer Kaſtenſchlitten zu 


kauf. Tiſchl fie 43. (8134 b 
Futter -Kleo und Hen ern N 


Stores, Noꝛilecmiæ, 
a "aben 34. (3 
hat abzugeben Leopold Girulat, Altſtädtiſchen Graben 34. (31186 


Gardinen 
Skaisgirren Oſtpr. (18360| Wegen Verlegung der Loit- 


Stangen und ehaller. 
(17940 [[Ein gut erhalt. Kaffechrenner 250 Gajdy zu Uhren 
10 Pfd. ca. 3—4 Stück AB00Riter- uſchen⸗Ahren 
Ernst Croh N, E r en A in Gold 5 Silber, 
4 rów bob GE Zuckerniisse und Ser a nen 20 Regulator⸗Ahren, 
zur geneigten Beachtung. (18880 DĄ S S A (T. Uussb. lalon-(piegel, 


FLAT sikWer CA | enen 3 Fahrräder, 3 Nähmaschinen, 
Gustav Karow, pho Mu | ke. Damen-Ankeruhr, 0 feine Beiten und Kissen, 


A. Matriciani, 


43 Jopengaſſe 43, 


6 a empfiehlt (18327 Röpergaſſe 5 und Brodbänkengaſſe 3. ; er A Drehen ZE? RON DAE paden nacht gulben Rette Ringo, An 2 
nnn . Mia Ad Broso ets gi ikanangawe „gi 
REN pezialität: > A na a = ; TI —— 
i = a AW ROH onoaraphen Grammophone „IMRE Era 5 
Ziegenleder⸗ und Steppe audſchuhe Ch ocolad en- Mar fP honographen Grar a De F . i Weihnachts = Geſcheuke. 
in feinſter Ausführung und gutem Sitz. ; 8 Kohlengasse 8. funktionirende Apparate mit. Wesa Gutes blies Stroh. derten auf Cheilzahlung, 


Feinster Elbinger Marzipan per Pfd. 1,00 Mk. Aeußerſt 
beliebt; im Vorjahre konnte der Nachfrage nicht genügt werden, 
ſo daß Hunderte von Kunden unbefriedigt blieben. Dies der 
befte Beweis für die Güte des Fabrikates, trotz des billigen 
Preiſes! Nur aus Mandeln und Zucker hergeſtellt! 


Wachswalzen u.Hartgummiplatte A. Roschewsk, Fischmarkt 7.| fÍ ark wöchentlich: 
A ENEA 20 Mk. aufwärts, Et Sn: fof. An Tasi z k 155 lat J 
Pholograp 180 5 zu vk. Weidengaſſe 4, Hof, 3 Tr. Athen el, ogli n ure, 


te Eiserner da 2 ian Ketten, Ringe. 


M Nappa- (Durchfarber) Militär-Handschuhe 
gefiitterte Glacó. 
Neuheiten in Herrn-Cravatten 


er Thee-Konfekt, nur reine Qualität! per Pfd. 1,40 M aller Systeme, sowie sämm!l. Zubehör A Faulgraben 9a, 2 , 
4 Poza 5 5 3 En Bruch-Marzipan per Pfd. 60 Pfd. Dieſer Axtikel wird je oka r Sankenrahm drk Piaffenq.6, 2. aj 1 ver, 9. 
f q A 6 ; in großen Mengen gekauft, durch feinen angenehmen Geſchmack Eine faßt neue Näbmaſchine, e dr 
P hotographie⸗ 1 ums wird HR all Denen bevorzugt, welchen der Randmarzipan sig Alles welche 145 Mt. gefoftet hat, de 
zu koſtſpielig iſt. g. MAS: FE d BEN todesfallsh. für 100 Mk. zu ver- hochfeine blaue rothe Da erſche, 


Marzipan-Figuren à 10, 20, 50 big 1 % in größter — f weiße Magnumbonum verkauft 
und Poſtkarten z Albums Auswahl, ebenſo Marzivanfrüchte und Baumkonfekt. i p Foe Of, u R766 an d, billigſt dte Kartoffel⸗Niederl. des 


Konfekt-Melangen per Pfd. 60 Pfg., 80 , 1 bis 3 A. í — j | Sveiguts Dyck, Breitg.17.130676 

Konfituren-Abfall 205 Pfd, 40 Pfg., Abfall- Bonbon per Pfd. P 88. 1.Weihnachtsgescheukt oe 

35 Pfg. Die billigſten Preiſe in ganz Danzig! 0 Pandido. gd. S Uhr Ein Elenthier-Fell Pferde⸗ und Kuhhen, 
Holl. Kakao per Pfd. 1.20 Mk., fein 1,60 und 2 4 f ; 12.4, 3,0. Młattenbud.19,2, Thor. (ferti egerbt) Ehfartoffeln u. Futterrüben 
Bruch-Chocolade, hochfein per Pfd. 80 A — Spielſachen f Ku. Mädch bilau] „yeismerth an verkaufen Sheri, verkauft Forsigut Rieselfeld 


empfiehlt 
in größter Auswahl, 
Christbańmschmuck in schönen Mustern 


Adolph Cohn W w. 


Langgaſſe 1 (Lauggaſſer Thor). araj ee "3 K ohle ee p. Pfd. 1 4% Sehr gut: Geſindeburean verk. Fiſchmarkt 14, Laden. 2. unter R 702 an die Exped. d. Bl. bel Henbule. 1400 
= ohlengasse ©. (17602 gehende i Fr kart Aridr. Sandwacten | Iemünzen (Thaler öffl z erk 
8 8 er eine gute, Ff ty ; für billigen Preis abzugeben. 2 NEHF HOPP LL itten | Szftart Trädr. Handwagen ft. — 75 
se Bkit ſolide dart Mähmaſchine a Offerten unt. R 780 an die Exp. bil 3. Berk. Am Sande 2, Hof, 1. Münzenh. Milchkannengaſſe 18. 
8 8, Warte ebe laufen will, wähle nur das Beſte; die | || T ke p 5 ki E F Ii 
SS 4 ; neuefte deutſche hocharmige Familien Eine tragende Stute B 32, K. l g. $eluglna git erb. Gerreiitof Selbitgenibeitete ſchwarze 
piach 8 A wh KRONE“ un BH s, |Steinbanfajt.g.vert.Malerg.43. fru verk. Kaninchenberg 13a, pt. Leder - Markttaschen 
3 M 50 Dieſe Maſchine am öchentliche ń . is „Axt, Speicher „Laterne Häkl.Hemdpaß vk Adebarg. ,L, T. zu hab. Goldſchmiedeg. 9. (29956 
ESAS „= k. Probezeit, 5 Jahre Garan- Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz a 3 billig zu verk. Hintergaſſe 10, 1. Bi v. 1680, ganze Sl. Schrift, Geldſchränke, Mantel aus 
5 8 tie, in gang Deutſchland dei Boite, Wert- perfehle man nicht, meine feit Jahren mit ſtets beſtem e Fine Fuhre Klötze Bibel u 6 gange Hl. chrift, einemStiid mitStahl gepanzert 
5E cje Deanie sole. Bona eingerübt Erfolge angewandten erhten t ers) zu verkaufen Sandweg Nr. 35. Offerten . fi an tom er bill. zu vE.Mattenbud.22,9.(30186 
BĘ imten⸗ | hr. = aufen Schidlitz, Oberſtr | 2 - rpe l- — 
52 5 ee wiebel-Bonkons > Ein Schaukelpferd Fr zu ver Ace Poster es gendes Sorafienteitgenmitgat.@vens| Gebrauchte starke 
Bass ger u. H ZO AAC large Den Nur allein echt zu haben à Du kauien Heilige Geiſtgaſſe 85,3.| Pferdchen teh. 3. Berian al. dan 19 . i 
5 I Raraloge Anerkennungen gratis u. fento 1 Kinderſchlitten, 1 Sopha⸗ Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 141, | LOandnógmajc,, | [ilb. Zucker, |3835 Dektotitet gutalt, ſehr 
33 Kataloge Anerkennungen gratis u. franto 7 inderſchlitten, 1 Sopha⸗ Langfuhr, Houptitrage er. 41, Damenkl. f. kl. Fig., 1 Kaffee gut erhalt, ſowie ein Fahrfaß, 
gS Be z Derine Nähmaschinen Grogfirsta Richard Lenz; tiſch, 1 Waſchtiſch bet Q. Zobel, Spenat rs brenner b. zu vk. Sajtadie1i,1v.|ca. 32 Hektoliter Inhalt, mit 
CHCH g J z h h Berlin N.24, Brodbänkengaſſe Nr. 43, Ecke Pfaffengaſſe. zu verk. Promenade 1, 1 Tr. ud nen ia 3 AT MA 1 Tiserne Ohristhaumständer auch ohne Wagen, hat billig 
25 S gameliplätten zb: JacohsülN, siege. 126, . G j biich 2 Petroteumojen af Ag ug. Off. unt. R 760 u. d. Gry. b. Bl. s U : [IS ae ander sum Berta Jost, COS 
855 S Sime aſchine ne ang euere, igo Schwarzes Meer 3,2. 10-12 Vm. A ſter Auflage Pill. in verſchledenen Muſtern ſtehen Brit, Neufahrwaſſer 
322 Be Gardinen, Gemwiełten ze Enorme geiler pri. . =. ee en ER a au ac. ioe: Sól, E ß — 
: 16450 in einfachen bis feinften Einbänden. 2 Pelzdeck, Schlittengeläut und = (öſchlittendecke bill. Neue Kastensokiitten fteh. zum 
j Bibeln und Testamente ies, preiswert zu verkaufen], or dc nych 15 im Lad. Verkauf Müller, Duadendorf. 
m 2 N ee ee ee ea a 
Vernickelung von Gegen- (au in bügle Prachtausguben) 55 A 7 ner: en | W eibnachtegeseheni: 
Abinenta „POŁ e aeg Arheitspfer k verkaufen Au perkf. Kroll Grün Weg I. verk. Kohlenmarkt 11, im Lad. 


1 ſtarker Spazterjelitten, R. Nabaltb. b.g. v. Weideng. 4, pt. haben abzugeben (18292 


uswahl vorräthig 
1 leichter Arbeitsſchlitten, . | 
itzt. 8 ift 5 U N 
2 Sanpfelitten st Wilhelm Janzen J Erben, 
adtgebiet 24. 


A ( 
Evang. Jereinsbuchhandlung, Hundegaſſe 13. 
ee billig zu verk. Langgarten 67. 
Gr. Dampfmaſchine für größere 


Billigſte Bezugsquelle für n p PA: 


im j Schreibtiſch, Kinderſchlitt. Knaben zu verkauf, Kokoska,| Mehrere dunkle Herren: 
Sehlönes Weihnachtsgesehenk ſopha Schretotiſch Pinderi Biſchofsberg 5, Gartenhaus. anzüge, Frackanzug, Burka, 


a 
p RENO , > kauf. Tobiasgaſſe 6, part. 12 
AZ ; Kanarienhühne mit gold. u,finn. zu verkauf. Toblasgaſſe 6, pany. | a — 3 „Jaduet ür 
14 Brillen U. Medaille prämiirt, fleißig im In penwagen in großer Einige hundert Zentner geſund. Madchen ee jipe 
5 Geſang, ſowie derſelbe Stamm y Auswahl Häcksel, Langgarten 105, 1. 


= Bei zę Nr. 9. (31796 x —— 
Pin cenez AC ECA a di a E in Poften von 26—806tx.laufb. | Petzdede 6. zu vrt. Schichaug 24. 
2 abzunehmen, habe zu verkaufen. 2 Paar Hojen, 2 Zaden billig 


Näh. Stadtgraben 18, Bureau. 
(18366 


Ständen aller Art, 


auch Schlittſchuhe und Schlittengeläute ꝛc. werden ſauber 
ausgeführt. (18300 


Herm. Kling, Langenmarkt. 
C 


Schlitten 
M 
g 


z Konversations-Lexikon] Offerten unter R701 an d. Exp. zu verk. Poggenpfuhl 77, 2 Tr. 
Dieſelben werden dem Auge sachkundig angepaßt. gr. Ae, 55 ehr neue Jubiläums⸗Prachtausgabeſ 25 Bände Klassiker Ei fajt neuer Winterpaletoi 
6Tage Probez. Schüffeldamm17.|17 Bände, preiswerth zu ver⸗ mit eleg. Regal, ganzuen, billig] pillig zu verk. Kl. Gaſſe 6, pt. r. 


Otto Schulz, Optiker, ñ q ęqęqꝶ !!. 
48. Jopengaſſe 48. eia] frisch melkende Hochf. Speifekartofieln|l Handschlillen'Gei.oeinn, ap f Suntegafte 13, part, 


it ſchw. ne Be 
Tey ühe blau, Naber, magnum bounm| Gin Leichter Pelz 755 Naß pipe 
Les des Freiguts Duck billig zu vk. Spazierschlitten zu verk. Kohlenmarkt 11, i. Lad. 
m A jes Gierke Bierkeller. Nan e e Ohra, Gotragene Hörrn-Kleldungs- 

k , Stergen,| Radaunenftvajze 22. 4 

nftröhrenkalarrh, Asthma, Helserkelt, Athem- ax Rösler, Landan |Glett. Kronſeuchter Ssterzen, Rara enen che zu nerkauf, Langkhr, 

şi not Sia otd hilft schnell u. sicher Bioher’s echt. bei Wotzlaff. alte kommode. Bimmnestlojet |Słef.Buffet zot. Brod ang . | Hauptstrasse Wo. 10, 1 rr. 
russ. Kuóterich-Brastthee. Packete 50 Pig. und 1 Mk. Auf dem Gute Loheeckskoi zu verkaufen Jobanntsgaſſe. 55. Johannisgaſſe 55. Bill D. Fanz, Billig zu verk. Ein fait neuer, bezogener, 
F Nur echt mit dem Namen Sieber. (18340 bei Lanytnhr ſtehen f Ein leichter Kaſtenſchlitten zu LAT „Brodbänkengaſſe 48. langer Kutſcherpelz un ein 
Erhältlich: Engros-Lager Dr. Schuster & Kaehter sowie 10—15 hochtragende Kühe verkaufen Gr. Bidergafje 10. Schaufeipf., Spielt, Nähmaſch. groß. Kupferkeſſel zu verkaufen 
Ee | plakac 448225 Sehr gut.Smnnftehliten zu GETT. du werk. SL. Berggafie 9,2 Zr. | Shleiau-Kot. 7, bei Gehrmann 


Aufruf! j 


Grosse Auswahl billigst 


Jul. Hybbeneth, 


Fleischergasse No. 19/21. (18352 
ZXXXXXXZIIXXITZIT 4 
| Für den Weihnachtstiſch 7 


und wieder in allen Buchhandlungen vorräthig: 
| Jettchen Pedereit aus Danzig in Paris 


von Clara Fincke. 


KXXZXXZXZZZZA 


=" Di ( il ili I bene m. rc. Muß foraleniómuć, Kenda i | Rother.n eee 
1 Opernglas m. F., Muff Kette, 3⸗ſchnürig, billig zu verk. Ein fait neues Winterjaqne! 
Weihnachts- Ib WOS CO In Haus b. gu verk. Vori. Graben 53, 1. Altſt. Graben Mr. 86, Laden. Billig (gu 2e aufen Enes 81. 
i e ee Poe Gr. feie gut n Wage BI. Mrocthans Nonb.. Selon. O.ext.yranes Jaque f. cl. ß 

zu verkaufen. ertenſzuvk. Zu bej. Vm. Wallgaſſe 25,1. r SĘ f i 
(ele enheitskänie, unter R 749 an Bie Exp. d. B| 3 Einen alten Dampf- (Jubil Ausg.) ororen 9 pY ine 1 Z. 
Sing. Nähmaſchſne, gut erhalt, | kessel für altes Eiſen verkauft bert. Kaſſub. Markt 23, part. l. cuppenpelz a.v. Bort Gr 524. 
Einkauf von Gold billig zu verk. Brodbänkeng. 34, p. J. Tuske, Carthaus. (18363 g w Gut. Winterüberz. 6.4, Geige 
und Silber. Gut erh. Handwagen mit Beit. IN Jer Drahan Dalman (l Nat N ale 
Reparaturen gut undbillig.|1 gut erhalt. Beſchlagſchlitten, [U Nehoek Buehen, Felgen, GATTI Tod b 


Lexikon G.erh.graues Jaquet f. IHL.D.b, 
b. z, vk. Matzkauſcheg., Bierkeller. 
(31886 
Annahme der beliebten [ faſt n. Ariſton, alles jehr Bilig |trodem, hat billig abzugeben in beltebiger Größe, einzeln! Mantel 


U 


Preis 1 Mark. AM 4 (73 e, h N zu verk. Klein⸗Plehnendorf 8, Tuske, Carthaus. 18862 g.erf.,b.3u verk. Näh. 
. 5 — =s zig. e ZPAS, P oto ray ie⸗Broſchen a Z. Tusko, Garaż. USS much poſtenweiſe hat abzugeben Br bei Schu k 
Denar: Jung 3 Berlin E — ui a | |" SES 5 8 pý ꝛc. | 424 |Brockhans Gonvet|. = Lexikon, | Eine ein halbes Jahr gebrauchte] die Holzhandlung von (18307 randgaſſe e bei eee 


e 2 * . .. — 7 
ER an Pla... eg ker Ladeneinrichtung| Fritz Buhrke, i 12 HP. Körting scher 
für Kofonialwaaren, beſteh aus] Zoppot, Danzigerſtraße 48, Gasmotor 


Teppich-Klopf-Anstalt "| Ein Buffet ire Inger cler iige Boden gebrandt am. 
PP p Konar e Spazierſchlitten en ze 


hitun 2 - s (neu), 1 altdeutſche Garnitur z. | für 350.4 umgeh. zu verk. Nen- mit neuester Gauerator-Aulage 
m  ©jGardinen-Wasch- und Spannerei Sende, so siine Siener AN 1 
«p p ere zu verkaufen Paradiesgaſſe 5. Habe Wyr, Schützenſtr (ARA N und mehrere Arbeitsſchlitten ne teien fafozblitigft unter 


Chemische Reinigung von Teppichen und Portiören. (Hunde) ftehen billig zum Garantie 


Verkauf bei (81436 Annocen⸗ 


Neue Marzipanmandeln 80 u. 90 Pfg. p. Pfd. © 


12 — - — — — 
Thürſchl.v. Baumgartſcheg. 141. Transp. Kochherd mit Bratofen 


u verk. Anfr. bef. die 
& . v. Rudolf Mosse, 


Feinſter Puderzucker et . % „% Paul Reichenber unde WIE 102. 5 Bände Meyers Lexikon billig | u. gut näh. Singermaſchine bill. s , 
Süämmtliche Artitel ie u Pieſſen l f Kostenfreie Abholung und D Hund s JAk: 28. a au opada, Ii Begenfabeit mir Werfttettieh J A 88 19 1 
enorm billigen Preiſen Tilsiterkise a 40 Pig. Mehlwürm. gwt. Hoge Seig. 6.“ Langfuhr DanpiTrane 67, it) Hochſtrieſt Nr. 9, e ce WŁ b 

m 8 i 22 Scheibenrittergasse No, 13, (Neuie. Hundehalsband für gr, ein Punpenwagen zu verkaufen. [vis-à-vis Ð. 2. Hufavenkaferne. e uhr 


m h 7 ki bf.n.,6 il. Geiſtg. 1 Ein Tafel⸗Federw } ; 3 
Prima Schmalz - Braigäuse — ; Hund. ub. v. Heil Geiſtg. 120] Ein Tafel Federwagen, 7 u. Stühle zu vk. Johannisg. 19, 1. 
R. Mise niews E 08 uni Enten find Mittwoch und 3060 J Cipeibenuitterg, 15 Gin kupf Akörkühler (Meſſter⸗ 15—20 SE i 5 p Schlittſchuhe i - 
Breitgaſſe Nr. 17. (18011 & Donnerstag, Morgens 9 Uhr, . | qi) u. ein n. Hausphonograph, 50 zu vert. Altſt Grabens pt. [find in verſchiedenen Sorten Gr. nußb. Spieg., Damenmant. 
Topfkäse 3 Pfd. 40 Pig. beides preiswerth zu verkauf. Paletot für e. Mädchen p. 12 Ih. billig zu haben bei (3059 b mit Pelzbeſ., Pelz, Peler., Bild. 


billig zu haben Breitgaſſe 127, t Re p 
sa9eoaGABIESOGGO6Ś Eingang Mauergang, 2 Tr. Scheibenrittergasse No. 13. |Kühlmaun, Scheibenritterg. 10.Jau verkauf. Breitgaſſe 98, park. J. Kleimann, 3 Häkergaſſe 3. gu vk Promen 2 pt, Veunekamp. 


Danziger mem fe Nachrichten. 
Passende 


Weihnachts- Gefgenke| 5s Arabo! 
Gafhenuhren in Goh, Silber und Mikel, Weihnachts-heschenke A 


meg” empfehle "GUS 
| moderue Gaſeluhren, Bequlatenre, Wand desde vas benen as 


und Wecknhren geführte Serien; 


i zu äusserst billigen Preisen, hi Ul- - MIA 


für jede Uhr leiste 3 Jahre reelle Garantie © 0 von 1,50 Mt. an 


12 Dienstag 


17. December. Nr. 295. 


Für Geschenke, sowie eigenen 
Bedarf empfehle Da men-; Herren- 
und Kinder-Schuhwaaren mit 
und ohne warmes Futter, echt Peters= 
burger Gummischuhe, Filz- und 


5 N huhe, 
| fowie Betten, Ringe, $rodjes, Bonlong 21. Blüten, 250 - o A. 
| in grosser Auswahl. deer Kante, 480 5 Tanzschuhe, 
i eſter Kante 0 
Als geeignete Preisermäßi ebe ich K r IB 
7 von jezt nis Weihnachten die Hans AA 8 380 $ x . Gesellschafisschuhe. 


Reparaturen jorg- 
fälltig unt. SA 


doppelte Anzahl Rabattmarken 


worauf ich beſonders aufmerkſam mache. (30086 


Grösste Auswahl. — Reelle {PN 
Bedienung. Feste Preise. 


Umtausch nach dem 
Fest gern gestattet. 


Damen: 
Schirme 


krücken (Krücke 
800 000 IR 4 
von 4,00 Mk. an. 


I 


mit echten Silber⸗ 


Sonn rm | 


Danziger Schiemfabrik IN “ 


a Radoli Weissis, 


1 (vertreten durch 

| Geschw. Rehan) 
| Matzkauſche Gaſſe 
am Langenmarkt. 


(hochfeine Miſchungen) 
das Pfd. 1.—, 1.20, 1.40, 1,60, 1.80, 2.— 


ſowie gute 


Haushaltungs-Kalfees 


das Pfd. 70, 80 und 90 Pfg. 


Thee 


nenefter Ernte, direkter Import, 
das Pfd. 1.50, 2.—, 2.50, 3.—, 3.50, 4.— 
und 5.— Mk. ? 


Heilige ER 444. (18157 


Sehanke oi Fir - Fabrik 


Chocolade io Fi 


aus eigener Fabrik, ; 
3 D * Altſt. Graben 80, 
in den verſchiedenſten Packungen in prima B Deu sete gear SR ELLE Ar 


Qualitäten F billigſten Preiſen. | ; | AL Wa nicht vartrafeń wonte man sich an die Fabrik 


| WE Weihnachts⸗Ausſtellung 
FTannenbaum- Mischung zu 40, 60 und 75 Pfg. das ią 


2 best | 
ſowie aus eigener Fabrik Chocoladen, Fondants, Bonbons, Praliuen, | SE Matratzen Albert Zimmermann, 


Marzipan, Printen, Speculatin8 ze, 20. kauttnan ambesten uPilig- i Danzig, Langgasse 14. (17942 


Fahrrad-Fabrik und Metall- - 
Feder- und Tändel- und | 
Gr&pe-Chiffon- | Wirthschatis- Ball-Fächer und 
Boas. Schürzen. Handschuhe. 


Kaiſer Kaffee Geſchü eee 
| im Mile, re SE 
Größtes Kaffee⸗Import⸗Geſchäft Denti D ed dee 


Figuren. 
früher Heil. Geiſtgaſſe 142 
im direkten Verkehr mit den Konſumenten 


0 ſauber reparirt. 


Eiserne Bettstellen 
7 dk. 


eneste Sehmuek: Toiletten. Vibkasten 


in Holz, Leder, Plüſch. » nen 
Feinste Parfümerien 


Rähein richtungen. seiten, 
| Tollette-Artikel. 
| Elegante Broches, Fertige u. angefanyene | Seil. Selummerkissen 

Uhrketten, Handarbeiten und Puffs, 
Haarschmuck etc. in grosser Auswahl. Japans, Blonsen. 
Hoſenträger. 

Bitte bei Debari ſich meiner 
(80326 


ED Gute te Handschuhe 
> bongi -Marh S praktifceWeihnadjtsacfdjenke 


20 f , na Ula Alle Arten in denkbar größter Auswahl 
2000 Holz und Kohlen i ; abt gu 


Puppen, 
Baby-Sachen. 


etzt Kaſſubiſch. Markt 10, 
Ecke Pfeſſerſtabt. 


Holzmarkt Nr. 17, 5 Handſchuhe — 


in Danzig nur: Matzkauſchegaſſe Nr. 1, 
Altſt. Graben 19/20, 

in Lang fuhr: Hauptſtraße Nr. 36, 

in Zoppot: Seeſtraße Nr. 50. 


Krauatten 


arzipanmasseft;; I jarzipanbolagi früchtePfd.i 60—2, 00 M 
Randmarzipan OO ARDATA 1,00, 1.20, 1,40 * 


di wy pdf Theeconfect t S „ Z EFEZ i billigſten Preiſen bei 
CJ m ae ać „ tg. |etjpart jeder Beſitzer eines alt- = : 
( 3a n „ en R. Klein, Haubſchuh⸗ Fabrik, 
1 - Tee Confaci In jeder Preisi j 17 i R Große Krämergaſſe Nr. 9. 


age 
Cacaopulver vonn „ aan ago. an bis z Mk. 
Pfefferkuchen fir 3 Mk. 1,20 Rabatt, ſowie ſämmtliche 
ch A em Seuchen Artikel in groper än Kiſtenverpackung gratis. 
Chocoladen⸗, Marzipan⸗ u. Zuckerwaaren⸗Fabrik von 
in allen Formen und Preislagen, ca, 50 Stück am Lager. A. P. Roehr, Altſt. Graben 96-97, 1 


E £L A il 
Friedrich Nofcz, ni iu lee 


2 2812 ! ichſel⸗ 
Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 26. (48268 AN Sage 


1 € < Ein zigund Allein i ae f | Passendes Weilnaslt MM Bostelangschifirähmaschine 


let. Cohn, Fiſchmarkt 12, verſende für 75 Mk., Ringſchiff 


Elegante Kartons mit 3 Paar Handſchuhen in jeder Preislage. 
— — (18147 
Hervorragende Neuheiten in Tn 


4 075 „Mn feiner Vorzüglichteit und M| Hering: u. Käje-Handtung. ed 1 Flasche Danziger Goldwasser, zer RL. tomie Babtinma| ine 
ET atuógiebigteit if und Seit Hunderte Hals- und ee e ar yore 
a ; ; I baar 15 Prozent billiger. Kein 
(geſetzlich geſchützt). 8 
Du A Lindenberg’s Lungenkranke | , ofi ine re (rano. us ber, zur Petonmonnung, e 
i 166 : 1 s J| geile und bette jeben Monat! $ „ 

7 Ster Amerik-Ba N Seile 20091 Hals u Gum en: FERN Likörfabrik Sohanniögaiie Nr. 21. 

16Schallx.u.jonit n. viel. ( pi yif katarr 2 : u hne m. Preisl. über 

1 Verz., 10 Taſten, 284 A sp N. „Zum goldenen Fiſch f e ke 

zk „u 5,21. aużgb. [edx ft. U po” A Pack 10 Pfg. TUE 158 un ; į Alex Steim, soin. Versandtgrat. a. 


ppelb. m. Schahlſchutzeck. u. Danzig, Dominikswall Nr. 12. 


Lehrr. Bach hier- 


2:hör. vorz. Orgelmuſik. Ein fol A Pracht⸗ Inſtrument koſtet *. > ) Ueberall zu haben. (18164 -$ — Fernsprecher 915. — (18117 : r statt 1,70 M. nur 
n. noch 4 Nik. mit Glocſp „30 Pfg. mehr. Daſſelbegynſtrm. m. j THEN 8 Üingen301ron.Sachfen 18317 — . OZOGZZDIZ 10 Pl. R. Oschmann 
fl. Klar. u borf 555 5 o Ą mi Seen u, GBA 3 Szyby ni ie 6 ST je 1 finen! V tO R Konstanz. 106. 
Neg. nur eg. nur 1150 re aft. | z p SeT AE 
40 nur 10 Mk., mit 21 Taſten nur 10 Mk. Aktord⸗Zithern mit A Rob ert Krause: ® Rath geber 

6 Man., 25 Saiten, Notenhalt., Schlüſſel, Ring, Stimmvorricht. u. und für Eheleute v. Dr. M. hewitt, 


Buch über die Ehe 

m. 39 Abbild. von Dr. Metan. 
Preis für jeb, Buch bei Voreinj. 
1,50 ., p. Nachnahme 1,70 «4, 
beide Bücher zu}. 2,50, Nehn. 2,70. 
Adolph WII Idorkk, Berlin N. 22, 
Joachimſtr. 13.(14861m 


Fiir Manner! 


Bei Schwäche zuſtünden erfolgr. 


Kart., Gr. 50 em, u. noch Mk. 6,50 (früh. Pr. 16 Mk.) Schul, wonach 2 
berm. fof. fpiel. mi uni. or JĘk 4 30 Pig. int. gef Senerverfgernugs: -Gefelfdaft frankfurt f. M. itronen |? 
ont y rait e 
Jes großen $armonita - Exportgauſe von Robert Gegründ det find billig zu 1 en gros 
a ae Wawa Anträge zur Verſicherung von 1 Mobilien, Waren, |en detail Johannisgaſſe 55, 


2 A idemühlen, Eingang Neunaugengaſſe, im 
Ilten oto ebnen werd o en F a Brieſadreſſe: 
Jewelowski, Danzig. (30366 


SAN. Eycke 3A 


Zange Hrütze 9, Heilige Geiſtthor, 
empfiehlt fein 
reichhaltiges Lager aller Arten 


Musik - Instrumente. 


Speziell als paſſende Weihnachtsgeſchenke: 
e ek wy Musikwerke 

A bewähre Behandl. Man verl. 

empfiehlt ſein Lager von Proſp. E. Herrmann, Apothek., 


REA Pr: 2 zum Drehen und selbstspielend. $ Berlin m NO. Neue Snipsit. 7. 
ricke 2c. 


= Ilfeſten billigen Prämien werden entgegen genommen 


i Weiß leinene Cufthentücer] H. v. Morstein, 


An der neuen Mottlan 6. 
guter Qualität 


u e ler dessen Juhtrud⸗Beparaturen 


stets vorriithig „BĘ und billig. — Nenovirung in eigener Emaillir⸗ und Ver⸗ 
empfiehlt (7889 nickelungs⸗Anſtalt. — Uebernehme zur Aufbewahrung und 
j gründlichen Reinigung. — Koſtenfreie Abholung. 


© 320000000 00 
20000000000000000 


© 


Zithern, Violinen etc. 305 24. 8. 11001 Die Rehanfiung 


3 war gni u. Griolgreich. (10991 
August Momber. HW. Kessel & Co. dego ! 89. zu den bungen Ta} MA zu billigsten Preisen. (18141 © 2 Trank abzugeben Heilige 
* s — Telephon No, 898. Telephon (12889 0000009002900000% 00 40000060000000% ran Geiſtgaſſe 112, gł 


Danziger Neueſte Nachrichten. „17. December. 7 


fin 52 Paul Care, Altffädfiſcher Graben Ar. II. 


ijt umſtändehalb. der Laden, in empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken gang beſonders im Preiſe ermäßigt (18364 


I i Meiereigeſchäft - 2 = : à 
pam Ma e ge Guitarr-, Konzert- und Akkordzithern 
A Harmonikas in 4 echten Aufzügen von 8,50 Mk. an. 
m un dharmonikas enorm billig in 1 1 
„ i reh d ſelbſtſpielend 
Mufıkwerke iu bitter presage eigen! 


Gr. tr. Lager kel. . 5119180 
enlager - Wringer Neu! 


mit diesen Rollen-Federn. 


Nr. 8955 Dienstag 


Selten günstige 


Kl. Laden mit Wohnung, gu jed. Phonographen! 


Geſchäft Weiche RT an 
zu verm. Fleiſchergaſſe 3, part. og 5 

e Fuffelmädchen ier e Neu! Roll 
ffe ne en Bahnhöfe, gut. Gehalt C. Hick-| Au — © 


Kauigelegenheit! 


Da das Lokal Lauggajje Nr. 16 Uf! hardt, zeiigajie Sr: 60. | | 
bis Ende d. Is. geräumt werden muß ä DEE m ` Keine minder- 


wird außer anderen Waaren das aus der ina Gu i i EN werthigeHandels. 
KA] nige Nehmhmaelieroeselleniausıo., g. Mädch. Mädch. All, £ waare, sondern 
Konkursmafe MH. Lówinsohn & Co. | eż powo owoce 108, Sogu hebsch,Eiviergahe 28 |. Prima 


ſtammende Lager, beſtehend in: Suche f. d. N. Danzigs e. jg Land⸗ A GE 


Ka nzlist wirthin,e.Stüße, am liebſt. Beſ.⸗ 


i ! mit guter Handſchrift für ein] Tochter n.e.,feinesStubenmädc, + 
Her ren- U. Knaben-Garderoben een geſucht a. f. N. Danzigs. A; Weihnacht, praktische 
; , 7 Offerten unter Angabe der Ge⸗ Stellenverm., Brodbänkeng. 51. Hausfrauen 
y haltsanſprüche ſowie unter Für ein hieſiges Nähmaſchinen⸗ ` 
Tuchen U Buckskinstoffen a Ks Fönen dle RA AB von AE Eminente 
i ſchriften unter R 770 an die Lehrfräulein aus anſtändiger Far m 
fowie 7 Expedttion d. Blattes. (18359 Familie geſucht. Offerten unt. € Wäscheschonung 
zur Anfertigung nach Mak Jüngerer Mülergefelle rer mil et efell t R 762 an die Exped. d. Blatt. ga LeichtesWringen 
unge r g Ein jg. Mädchen zum Nähen Schnelle Arbeit! 


findet dauernde Stellung beilgejucht Johannisgafſe Nr. 18. 


zu nochmals herabgeſetzten Preiſen 


Speiser & Comp., Mahlmühle. | py: Ts = 7 M 
POMP u, e [Line Aindergürinerin Carl Bindel, 5, We 
+ - ; 
+ 3 Vorarbeiter 5|1 Klaſſe kann per 1. Januar 1902 8 a Grosse Wollwebergasse 27. 
der mit Wiegen vertraut iſt, ſofteintreten zus schulpflichtigen Spezialgeschäft für Gummiwaaren. (1838 
e eſucht. Kindern. Frau M. Kühn, 

99 Kraftfutter z r Weſtpr., (8857 7 Ich Farne einen Jeden, auf 

CCC PETE RE TPS PCC F meinen Namen etwas zu borgen, 

16 Langgasse 16. me Ein Barblergehilſe Hig fugleidj| 16jähriges Mädchen für Leichte i da ich für keine Schulden auf 

N 9 fotme.MaxTetzlaff Fuhrmann 

Olivaerthor 17, Hinterh. (31596 


0 m Wenn das in Gr. Plehnendorf 

Nur National-Lehrkrälte beim Gaſtw. Herrn Stamm mir 
zur Aufbewahrung gegeb. Fahr⸗ 

rad nicht bis zum 23. d. M. gegen 
Erſtattung der Auslagen abgeh. 


200 Filialen. wird, betrachte ich dafi. als mein 


Eigenth. Auguste Thoms. (3138 
Di Bema Merno vr Buditaben w. gſt.Tiſchlerg. 40,3. 
nachlässigt nie e Grammatik, | "ago" e ang 

School sondern wendet kk zweck" Schneiderin 
milssig zur Erlernung dex empfiehlt ſich zur Anfertigung 
Sprache an. (48876 v. Damen: u. Kindergarderoben 


Allg. Vakanzen⸗Liſte, Mannheim] die im Einſchlagen u. Einſiegeln 
(15341 von Papieren bewandert find, 
können jofort eintreten bei 
H. Jacobsohn, 
apiergroßhandlung. 


fferſtadt 61 find ſedl. billige] G. nöbL. fep. gel. Vordrz. Mit a. Je. Mann f. Logis Hüpe ga iner größer iftungs⸗ 
Wohn zu verm. Näh. im Laden. o. P.v.1 Jan. Steindammz3, 2, J. Anſtänd. junge Leute finden e ee M IM . 
Freundl Wohnung von Zhellen Heil Geiſtg. 36, 2, fein möbl. fep. Logis. Schüſſeldamm 47, pt. Herren ⸗Konfektionsſtoffen F 
Simm., Entree, Hu. Küche, Zub. Vorderz a. W. kürz Zeit, zu um. | nit, Müdchen find. gutes Logis werd. für Mecklenburg, Pomm., 
3. 1. Jan, zom, Zn erfr. Frauen bl Wohn ar hab. Nammb. 5,1 Breitgaſſe 66, 3. Eg. Boolsm.⸗G. | Olt und Weſtpreußen tüchtige 


aſſe 15, Eg. Alk. Roß, pt. (31656 | — meme. 
ROOTA Ein Kabinet au eine anſtänd. Ig. Leute find. gut. Logis mi 
. | oe. gu verm. RL Gaffe 6, i. Beta. Sdihaun. 2, 0. L Th, enten Eine me 
Wine Hofrohnung Jöpergaſfe 1. 5 Tre gut möv Jann f.Conis miko. Pero e 
Preis 16 Mk. sn Zimmer billig zu verm. (31586 | Jungferng. 30, Th. 1 Borderh.|gejucht, d.b.den Konfektionären 
zu vermiethen Heilige Geiſt⸗ Matzkauſcheg. 2,1, g mbl.Vorder⸗ Logis 3.5. Baumgartſcheg. 15, pt. und Manufakturiſten beſtens riseuse y F bei tadelloſem Sitz u. mäß. Preiſ. 
gaſſe 92, 1 Treppe. zimmer ſep 1 Jauuar zu um Ant. jg Leute find. jan, Sogis m. PUTI 9 a RUA Probe - Stunde gratis. M. Schwank, Breitgaie 71, 8. 
13i m.3ub, Y 7 anha 37, pt., fehr bennem Kaff. i. zb. ſep.Stbch.Halbeug. Gp. d. Uk e per ſoſoxt oder ſpäter geſucht. ` t r ae der Tir e 
zorn, Bor. Graben LL (1746 Waudgrabe móbt. Zimmer, ſogl. bias TE die Annoncen Expedition von Salär 50 „4, freie Station Vorst. Graben 54 Mittwoch, 5 Uhr: nnen ee Ai 
e A Ig.Leute f. Logis Tol asg . Wilh. Scheller, Bremen. und Wohnung. Offerten unter sa Johannis gaſſe Port 61716 
. Zul r od par an bunt (81810 |. Posgenpfuhl 85, 1 Treppe, S ne RUE) R 748 au bie Gppebition dieses Französische Vorlesung Wenge au 
r |móbi, Bordera mit auch ahne Saul). DREIER 2. 8 erbeten. Eintritt frei. IPIE SA e r 
delle Kuch nt s S be, ern, Benſion an 1—2 Hun. zu verm, . Hrn. zu verm, Frau od, Mädchen als Włitóew,| | i Ein Mädchen zum Semmel: Wechſelkred. w. Kaujfenten geg) Inhaber des einjährig. Beng- Roje im Siye Te LLE — 
zum 1. Jan. zu verm. geſucht Tiſchlergaſſe 43, 2 Tr. Haut l [l austragen geſucht Pfefferitadt49] Unterpf.g. H. Allee, Ziegelſtr., J. | niffeś ertkeilt Nachhiliestunien Gummiſchuhe 
F | (2899 


meld. H. Arendt, Kohlenmarkt13.] Arbeit gef. Hl. Geiſtgaſſe 103, 1. 
Wer Stelle ſucht, verlange die 2 junge Mädchen, | 


zu verm., auch für kürzere Zeit. = 7 = 
Eingeführte, ſüddeutſche 


toż PY ran Frauengasse 20, part., gut 
5 (81866 | „561. Zimmer zu AAA N. So Ein Mädchden als Nufwärterin b|in allen Fächern. Offerten werd. in 10 Minuten billig und 
Su berne. $uubepafie45.(81806| MPL Zimmer, on w. gehutük Yanıngavien 21, 221.2 000 MER. 5.2. qp, Etele rid | janbe veparizt în ber ag" 
f . 5. A A ufiwärterin kann eintreten. hinter 23000 Mk. i t⸗ | i . $ . (29576 
mr cintrejen.| hinter 23000 DIE, auf ein out) Nuſſiſchen Auterricht ere 


vornehm. Penſion, ff. Mittags 
Schwalbeng. 4 e. Vorderw.tiſch Vorſt. Graben 31, 2. Eta Mädch findet nen ſucht für ihre hervorragenden 

u, Stube, Kab Küche, Kell. Bod. 1% l > R a" e Fabrikate, Preislage von 30 Mittelpunkt der Stadt geſucht.ertheilt Kahane, ruſſiſcher Onogramme 
Preis 16,50 Mk. 1. Jau. zu um. franz. poll, russ, Konversäl, popen Bei Seinai d. bis 100 Mark, reprńjentablen . Miethe 5200 Mk Offer unt, Dolmmelſcher Vor. Gr.48, (80746 werb. in Gold u. Seide gezeichnel $ 
Barer a FORTE DEO eenaa Bei kinderloſer Ww. (ev.), find. s ür ' De ET S RODE EE i "€ ; 
atena. 20 frd! Sofvohnung| Pfefferstadt in fep. ndl 1 auch A Aamen CANA e e i en Die Gun. D. BL GOCI. Jung Mädchen m.in Danzig BM. |u.gejtidt Golbfepmiedeg. 3,2 Tr. 
i . an ruh, auſt. Leute 5.19 Zimmer, auch wodiw., ſof zu v. Offer 4 CK 5 i x Auf en Grundſtück im Berthe | Küche im beſſ. Hotel g. Berg. zu Agnes Bonk. (9320 

1. Jan. zu vm. Näh beMarschall, | no Dean. or dee Offerten unter R719 an diere Ref, an Rud.Mosse, Hanau a M., Mannlich von 200000 ARE, werden aurlerlern, Offen. R 668 a DG (006 2 

Sehr große und angenehme Gad mt e 925 2, Ecke Borji. Junge Leute ſind gute u. billige unter P. X. 4094. (1830 fm s annlich. 1. Stelle per 1. April 19025 Ś sali! 3 4 ] 171 ; 
a PA W Z om O Veköſtigung. Daj, tjt ein g. mbl. Füchk. Schweierdegen, i f $ i 7 d 7 ME 21 0 0 0 i 0 Į (ll | el 
Wohnun z > je M N G $ Rim. zu v. Baumgartſcheg. 34,1. WM J . were egeli, Junger Mim ; + UAA A KOJ |nimmt und reparirt Staton 
A| Tagnerxg.10, 3, feld Bond, | Zwet Schiller finden gute und der gleichzeitig die Geſchafts⸗ futt Stellung als Kommis zum geſuct Agenten verbet t e een 
jep., an Hrn. od. Dame b. 5.vr m. bill. Penſton Poggenpfuhl 85, 1. führung einer Druckerei verſeh. y Unt. R 610 a. d. Exp. 0.B1,(80645 b Tiſchlergaſſe 63, part. (23776 
kann, zum jojovt, Eintritt gej. „| Ca. 3000 DT. Sapitaldnulage DIS „ 


mit großem Garten, in beſter 


Lage Prauſt's, p. 1. Febr. reſp. 2 möblirre Borderzimmer zu Herren find gute u, bil. Penfion rr E NE AEE 

SC ju mer, Der tugon faee, ana ee eee e garer Schuhmacher: | © GS, e BOB het Gens eg SCORE Gin Omnia ne Forderungen 
f S x = TIG ć saa . . rt. Kapital g r. verl. abzug Rähm Nr. 18, 1 rp. 

beeven, vielen Obſtbäumen 2c.| Zimmer zu verm h. im Lad. BAR FIA inf. ' |geselle kaun jid melden etzer Off. u. R 616 an die Exp. (30736 Hellbraun. Teckel, lint. 

beitandenen 2 Morgen großen GT möbl. Zimmer an e. Herrn Strohdeich No. 4._|juht Stellung. Ofert. unter] Sndez.1.Etelle3000./ inpPfand⸗ Vorderfuß lahm, hat ſich eingef.| für die Ortskrankenkaſſe der 


781 an die Exped. dieſ. Bl. 


briefen z. Ablöſung e. Hypothek. Abzuh. Eliſabethwall ba, 3. Etg. ic Her ; 4 

8 sf zbgup. Eliſabethwall DA, O. STB: Fleiſchergeſellen bitte mir Bia 
00 TS Di. unt. R 756 and. Cry. d. Bl. SIb. D. Ihr vrl aba olg. 2. zum 1. Januar 1902 ein- 
N Weiblich. w er würde einem kücht. Ein Kinder-Gnmmischnh amföureichen. 61027 


Gartens gehört dem Miether. zu verm. Poggenpfuhl 7, 3 Tr. 
garten gi dem. j jL 7, 3 Tr. A 7 
Gut. ere n Wien Botma | rheid. eer- Bodensee elle toeken Lagerràumo 
FFF u verm. Goldſchmiedegſſ. 27, 2. 1. u. 2. Etage, billig zu verm. 


Gr.Miihlenyasse8 e. ohr G öbl. Zimm Kab ch Rah: 3. Damm 7, 1 (28976 ` ( Geſchäftsmaunn zur $ „ Oir = 
Küche u. Zub., v. gl. 3. um. N 117 a 97 15 je ah ADB WORA TE PA Buch: N — —— — Uebernal zur] Sonntag in der Kirchenſtraße aa 
A GEEN, 6%) aſſe 19, 2. L z sche T 7 sę ebernahme eines x ` (oren. Ab⸗ 

geth. 6 pengafie 19, 2. Laden zu jed. Geſchäft geeignet handlungs- Beſcheidenes Mädchen Geſchäfts 4500 Mk. ane en died 1. Gtone dae. H. Rösl Sry 


23.,30.v.91.$angf,Berthaftr.14. Eine freundliche Stube ijt an Z x Reeds 
FFF LA dn oka ne freundliche Stube ijt an zum 1. Januar zu um. Paradies⸗ S 3 ch, 
Kaff Markt 1d, Hinterh.,iſt eine eine anſtändige Perſon vom aſſe 60,7. Näheres 1 Tr. l. oder, reisende, von außerhalb ſucht Stellung lelhen. Offerten unter R 697 Ein br. Teckel mit br. Halsb. 
Wohn für 19 Mk. mon. z. 1. Jan.] 1. Januar zu verm. 2. Peters⸗[Johaunisgaſſe 68, 3 Tr, (30836 welche gute Erfolge nada | 


. ̃ ĩ7ͤ SEE 
an die Exped. dieſes Blattes. „ 1 * 
S c Ae l bat ſich eingef. Tiſchlerg. 49, 3. W 1 h 
au verm. Näh. im Büderladen. hagen 1219, neb. d. Kohlenhandl. - A 5 1 WA e ar „5000 Mk. erſtſtellig per 1. Jan. A te- auf den Namen e C er ; 
Frauengaſſe Nr. 28 ift eine Möbl. Vordz. b. I. Jan a. Kellnerin Keller i h 
Wohnung 2 Zimmer, Küche von | zu verm. Berholdſcheg. 2,2 Tr 5 


J geben. Agenten ausgeſchl. 
über 23½ % Provisio Gebietes Fräulein, wirth⸗ Ir enge g 700 an dtecern 1365 A. Korth verloren. Abzugeben — . 
Reinhold Schwarz ſchaftlich tüchtig, im Nähen u. Bunt R706 an dieCrp.(81966| S Katharinen⸗Kirchenſt. 8.1 Tr: Hausbesitzer 


leich oder 1. J ban e e paſſend zur Wer 3.1. Jan. i 5 c i 89000 PIE EA TOPR WRÓC. 
gane w wadi, Möblixt. Borderzimmer . zee Samar ee e dee ee een SĄ. lee Seiofweetianien gu. vergeben. | Gin ac ee qefunbem im gewilt, in beſter Ge. 
Aeneon, Nei u. ſ. Zub. an auſtänd. Hrn. zu vermiethen Lad. z. Vorkoſthdlg. u. Wohnung x 96. ee Sangi Dt, m. R Gop an Dle eee Bd. be mir ctugej w. Sund nch ſchäftslage von Danzig 
E Altſtädtiſch Graben 82, 2. (18150 e SE Be ee DI = iel et ke ee żona! ole om binn.3Tag.abgeh.betracht.ich gn | oder Umgegend einem 
Bostsmannsgaſſe 2, 1, kl Wohn. Ereg. möh. Zimmer, fep. Ging, Ein kl. gut geh. Geſchäft(Häkerei) (18999m minie: leichte Stell Et he, Selbſtrefl. unt. B 745 an d. Exp. als Eigenth. Heil. Geiſtg.63,2 Tr. tüchtigen Photographen 
tee mob. Nordlichtatelier mit 


1. Jauuar zu verm. Preis 16 A.f am Bahnhof (of. zu verm. NAŃ. Niederſt., iit v. gl. od. ſp. zu verm. 


725 PIPE PY ZER) AOC f 0 ror "Gw U pd.b.2Dam. Näh. Schmi Innaa WIE a Dienſtbuch a. d. N. Martha Hinz 
Shin, Rojengafie, 3 Wohn, zu Weißmönchen⸗Hiuterg. 1—2, 1. Offerten unt. K 717 an die Exp. Laufburſche AE fue Weiden a pipe KD. e adai verl. Abzug. Carthäuſerſtr. 100. Wohnung zu erbauen. 


erm. Mäh Lauggarten 52, 2 Tr. Hlerant ö bl. Zimmer I Pferdestall für Pferde i 
/// ui R 18 an dla. |. Verloren, Peioren won| OR unt- O an D. Gwp: 
a 2 . . pe billig zu verm. e b Zu erfr. Gr. Schwalbeng. 20, 1. z 7 oggenpſuhl bis Nonnengaſſe. q 

äi 1155 "bei Kalleite. Nau. Sar b. Bet e atelier, für 5054 an DRA tn euer u 1 9175 Wer leiht 600 bis oz. Barthol⸗Kirchengaſſe 19.2. 9 Dan iranmen 
ee 12 unmöbl Bimmer 3 U. Holde . Atelier, für 250% melden bei k. E. Runy Nachf. in beſſ. Konfektion thät glet zum Gröffnen eines Großer, gelb u, weißgefleckt. 
l 6Zimmer u Zub. gaſſe 7, p. Daf. k. auch ein gut Riehen ba REN Ein Lehrling zur Glocken und a f a el OIN 700 Mik. ptetauralte, gegen Hund hat ji) eingefunden. 
ee e ee 2 Pieter staut. l. ut mt. Fim 1 Laden. Seer . ee 1 7 and Branche. Off. u. 738. d. Exp. Verpfündung einer neu einge- nen ln A 
ne OWEN a 37 (0 tolkerstadtaż, 2 gut mi Zimm. Te, OVODAS | Dreheret kann ſich melden bei Anſt. in. Mädch. v. außerß. ſucht richteten Wirthſchaft? Zinſen Elisabethwa . Falls 
Sibe, Fab Küche Stall F.. Jan. u. Cabinet ſogleich od. . 140 4 Ws für e ene F. Schultz, Paradiesg. 14, (31316 AWA ETWA ANA nach „ Offerten ſſich niemand meldet, betr, den). ` k 
su verm.Stneipab 7-8, R. urge. Fein mbr. Barterre-Borderzim. Arzt 591 gleich od ſpät zu bern] Schrelberlehrling geſucht. Stine Ng dehon T Alles, Unter K 698 an die Exped. d. Bl. nach einer Woche als m. Cigth. auf 5 bok ej ` 
Wohnungen zu vm Gr. Büäder- ſofort zu verm. Fraueng. 48, pt. Faden mit auch ohne Wohn gls Off. u. R 735. an die Expedit.] Offerten unt. R 707 an die Exp. 40 000 Mk. zu w St. Großer, braun u weiß gefleckter 2 U sb 
pane u. Hühnergafte b. (BIETE Flelſcherg 9,2, f. möbl. Zimm. zu vm. Näh. Hundeg. 24, im Gad. Ein gelunder Fräftiger Mädchen, wich auch Fochen kann, ae G randſt . Witteld d Stnd 3, Baadund pomuc Abzu zu miethen gesucht. 
Part.-Wohunuy m. Kab. 18,50 % U. Stab. mit a. o. Burſchgel. zu v. N ee Burſche, Sohn anſtändigerſbitt. um Aufwarteſtelle für den I. Juli 02 gef. Ou. R734 ©, (18341 bringen We eugaſſe 28, 1 Tr. Sofortige Offerten zu 
Schüſſeldamm Nr. sa von Al. möbl. Zimmer gl. zu verm. Mühl. Konteir on Eltern, mit guter Schulbildung, ganz. Tag Strandgaſſe 5, 1 Tr. 300.500 ME. werd. vom meprf.|Schilöpattfanm Muntag geg. richten an Ane e 
1. Jauuar zu verm. Näh. part. Mottlauerg. 1011, Grth., 2 ö kann bei uns ſofort als Anit. Fran b. um Stell z. Waſch. Hausbeſ.gegWechſeu. h. Zinſ.geſ.]4 Uhr von d. Breitg. h. Laugg. url. Orenstein, & Koppel, Danzig, 


— — — 2Tx. r. + 
3 it 4607 JJ ĩͤ KK HNO OW um. Töpfergasse 23, rk. x > a 5 i 8 U 3 i A 
Drehergaſſe Nr. 16 tft eine] Möblirt. Immer mit voller r ra milan del. e od. Auſwarteſtll. für Vorm. Zu] Ofert unter R 750 an die Exp. Geg. Bel abzug. Breitgaſſe 18,2. Stafligrahen No. 12. (18375 
Wohnung zu vermiethen. —Penſion Böichergaſſe 1, 1. 1 gto$. Laden ken d Schriftſetzer⸗ erfrg. Schüſſeldamm 24, BARI Ein Kaufmann ſucht 300 „4 g. Verl. Freit gold. Medaillon mit y m nr rcpartttdniterhait 
Pfeiferstadt 78. |Srauengafiet7, möbl.ſeß imm. Seiten raum an 2 eq Etch N 2 Wäſche wird Tauber gemaj. U.] Wechſer und Sicherheit. Oßri. renn Damenbitd. Geg. Bel. Kummibools in 30 Min. Altſt. 
. SEDATE (ed fm Peni. sog zum. Nah 2 Tr. Laugenmkt, 1. Apr. 1902 zur. Le rling geplättet Mattenbuden 8, 1 Dr. unt. R765 an die Exped. d. Bl. abzugeben Hundegaſſe 118,1 Tr.] Graben 81, H. Rapoen, (31936 
JJV an Die Gr. eintreten, Grüß, Frou B. um Stel zun Di Ramor, P Gel e Kavi 
and ee A owa. (otycy per Lann. noch frei iasg.11.| Kl. 8 J. Jan. aſchen Nied. Semer 3, Hof. he, e 
Näheres dnjelbft 4 Tr. (81766 per 1. J ch frei Tobiasg. 11 bun Nah Fenner E, Verla | 7 N ; \ i IT Nr a 1 Di Ersttelige Hypotheken von | Eo Nordsee - av lar, 
Lastallie 28, 1 Tr, Stube, Unt móbł.Zimmer an e.anft. Hrn. e U der m liger! beste cht € einſt Frau mit g. Jan. 1020000 Mk. ſtädtiſch zu mild, pikant, vorzüglich 
Rab, Küche, 1. Januar zu um. 3.1. Jau zu um Altſt. Graben 89,1 Ein Kolonfalmaaren Eckladen Š 5 a kaufen geſucht. Offerten unt. Brief zu ſpät erhalten. ½⸗Pfund⸗Doſe % 0,85 
Stube, Küche, Kell. an anſt. nor. | Weidengaſſe 6, 2 Tr. rechts, u . Hakelwerk 5. (81465 Nachrichten“. Jungs Damen wünscht Stelle E 757 an die Exped. dis. Bl. B.- A. lagert Hauptvofi Tai le . 0,55 
Leute zu verm. Jopengaſſe 17,1. | möblirtesVorderzimmer zu vm. eee 6, ſind * Konmtolriſtin,Kaſſtr ob. Berkäuf. Suche 2000 M gut ficher. Stelle kiraths⸗Weihunbtsfeter⸗ ZA AE 00 Pfund ie 
kę e M a be de ad 10. an j Weiblich. Offrt. unter R 726 an die Exped. Wik. 6000 tagenkoloſſal600 e Hamburger Kaviar fabrik. 
c I DE Zn d meen | Vleie Frau empi. TEC) 3 Waſch e.Gie fof. z. Ausw. Send. Sien. A.] Abgabe zu Fabrik > Preiſen 
ne ne Bohren den Sie geibte Ginlegering Ziegel u. Reinm. Nonnenhof 12, z 3. r lädt. Grnndſtüct | NETEM Berlin LL (28250) p H Colm, stick 12. 
Johannſsg. 38 fL.$ofw.f.12:423 v.| Ein ſchönes Vorderzimmerſmu odor ohne Wohunng zu pruckmaſchine u. e. Arbeitemdch Em le immen, Perkäuferin | s ! ż EL. Praka (ini) ita, Stadtgebiet. 
p (31608 mit guter Penſion zu haben] vermietgen. (31726 Eich meld. Straußgaſſe 9 01100 E A T aa Ale A 1 Eug. Bieber Alired Post. (183721 


Jopengaſſe 6, 2 Treppen. |- angfuhr, Haupfstrasse'41,| Ein jüngeres Mädchen für N. Haak, Heil. Geiſtgaſſe 37. latt. ev Uhrmacher, (17630 
gestern ZU) gfuhr, Haup , Gzpebitton diej. Blatt, erbeten] Goldſchmievegaſſe 28. Lebende 


Kl. möbl. Parterrezimmer zufäicht am Marktplatz großes eine leichte Stelle für den ff = beste 

eee F Neiſchergaſſe 1 8. Sejepäftstofat, 5 bið 8 große ganzen Tag geſucht. Meldung. Rindergärinerin, Tut tali, + b t Hübſch.Knabe,ev ag anſt. Herrſch. Schleien 

KA + Brodbi k F] Ir eleg, Räume mit gr. Schauen e ee Offerten unt. K 737 an die Exp. eT org f.eig.abzug. Off. u. R 705 g. d. Exp. 9 

Sep. mäbl. Zimmer al eip, alle, mäößi.] für jede Branche, welche Aus:] Auſwärterin mit guten Zengn. Ig. gewdt. Ir b. u. Berd, Wich einem Mann in fefter Stellung N iei richtun en Ka. pP fen 
in d. Nähe des Hauptbahnhoſs Zimmer nebst Kabinet zu verm NLU gen, 


während der Wintermonate a. 
5 Monate, ferner 


5 kräftige Prähme, 


ſtellungsräume gebraucht, jehr |gejucht Jopengaſſe 48, part. _|u.Reinmad,Gr.Ramnıb.16, B. 2 
9 10 ob, zum 1. Jan. au verm. | a; geeignet, hodjein ausgehen.) 3 Dienstmänchen finden vom Empf. licht. Mädch. ALI. Som. 150 Mark Führung von Geſchäftsbüchern empfiehlt (18367 
akobsneugasse 3, 1 Tr. Zimmer v, 1. Januar zu um. jederzeit geſtattet. Nähere Nus- ap a 125 2 KG re, 46 37 

Gut móGT. Vorderzimmer zu b. kunft beim Beſitzer. 18349 [lazareth in d. Sandgrube. (18332 liche Abzahlung von 50 Mart? | außerh. Off. R 714 Exp. (31375 Langenmarkt 22. 


Breitgaſſe 66 möbl. Vorder⸗ : Meſichti j on ©! y 
gai ſehr bill. zu verm. Beſichtigung 1. Jan er. ab Stellung 1. Gtadte|Bufjetfxt. hiebsob, Töpferg. 29. gegen hohe Zinſen und monate und Abſchlüſſe übernimmt ath G. Leistikow; 
Möhl. Wohn- u. Schlafzimmer |. 3 = = Alleinſt. Frau bittet um Stell fd. be. are 

2. Damm 9 Eing.Breilg⸗1-Glage Tiſchlerg. 32 8. Wö Bf, 0.5.1 AN WÄTTEFIN bt 5, Nabmirtag | ganzen Tag Nonnenhof 12, Th.5. Offerten unt. E 774 au die Exp. Rechtshilfe |_Yersand_nach ausserhalb. 


jep, an ein bis zwei Herren von 

GI der 1e dan du weim Poggen⸗ Ein fep. gut möt Vorderzimm. Arbergl. J v. Veideng SKlabs. Paradies (gie. Nr. ke 3 x 5 malen Prozeß- u. and. Sachen, Wönigl Pr uğ 
Dea Zimmer Ano wody | Gaia WE ZB CR 7 rl Cap Hen. || E Seiten aller i facgem. u Kl a 2 th ie 
Möblirte Zimmer Vorderzimmer, Tep. andgrube Nr. , e ti ö 2 | ln Kuoblanch, Redtsaniv. 5 

mit vol. Penſton. Zivile Preiſe. zu verm. Breitgaſſe 11, 2 Tr. Heumarkt, ift ein Laden Worin) Paul . 60000 Wer. Aand getheilt, zu lavierlehrer ertbettt ſachgem. Bureauvorſt, Bgumg. G. 32,1. aſſen =D Adona 
Brammer's Hotel, 1 9 0 T Eur BAAR GEROWA ; 11 7 Ankers lo 4 Unterricht Fiſchmarkt 5, 1 Tr. (81566 i Sur d laje 

PL. MED Ig.jep.Eing,v.1. Jan zu v: (31875 ren- Gega ee i 50 000 erde Rae 17 | 3 DE M e » 
Tharnſcherweges, Pt, r, g. MDL, So U OM > betrieben worden iit, umftände⸗ Schneiderin km. Lauggrt. 78,1. 22 000 % werden zur 1. Stelle Jramatiſcher Aukerricht "og Klagen, TRZ kr AL sis an D 
U 


Bueitą.39,8, U. bl. Z. m. P. ref. e Z 3 a i N 4 
Dre e ML MP: TEE halber zu verm. Näheres nur J. Mädch. in der Schneid. geübt, auf ein ſtädtiſches Grundſtück[ nene. 7 9 dei u. Sehr ER) Jau., habe noch 
e , , ten | Meh fertigt taaeman Ta Są pali Sie 
ger billig zu verm. (30656 gans er mit auch 10 bis 11 und 4 bis 5 Uhr. I Daf. k. ſich auch Lehrlinge meld. o. Ip. gelucht. Off. u. R710 a. d. E. Offerten u. R 747 an die Exped. Wohlgemuth, Johannisg. 13. E wie abzugeben. 


ohne Penſion vom 1. zu verm. lasas asas Aaa e 610000... zur 1. Stelle, Ta ene n 
jawdegasse 97, 2, ein mößl, Böttchergaſſe 12. : 6 M. zur 1. Stelle, = : R. Schroth, 
 Eunilegaase 97, 2, ein möbl, | Böttchergaſſe 12 Ks DDr ſtädtiſch, zu begeben. Näheres Englisch, Italien. Lagen e Königl. Lotterie Einnehmer, 


derz. gl. a. ſp. zu um. (30636 
1ggarten 9, 1, [ind gut möhl. 


5 "3.4. Jan. zu vtn.(20666] — Ein möblirtes Vorderzimmer R f > nig £ 
N 1 NGT ne mit e e e * A tänd D 1 > 4 T k. an l. d 2 Treppe t nk en 85 Französisch, Russisch u. billig angejert. Heilige Geiſtgaſſe 83. (3175 
gilt. Beant 6 Pferdetr. 18, 3. zu verm. Johaunisgaſſe 22, dark >< NS IJE amen, 2 Bert a dere S . N 758, Schwedisch, Denisch etc Gi 2 0 ia D Walnüsse dw 85 Sn 
AA ee em U en z 7 z 2 „ 0. iH. „ uU. * r 5 ~ RE 

Kink Pordrzm in Hia .) Ein anſtänd ger junger Mann welche auf hohen Verdienſt reflektiren, wollen — 860010000 Br. Nationale akad. dipl. Lehr- e Pa 689 per Pfd. 5 Pig. Langdarten ei 
ſürt2 Mk zum Röperg.7 Bra. findet gutes Logis mit auch o. J fi) melden Breitgasse 22, I. Etage. 5 Proz. ſuche vom Selbſtdarl.] Kräfte. Prospekte ete. gratis.] Sie Beleſdigung gegen Herrn] Gute Backbufter in einzeln, 


RÓG. Borberzimmer zu ver⸗ Bekoſtig Brandgaſſegd 280720 ; von ſofort. Offerten unter Tue Mueller Academy of August Scheier nehme i r. wie in Tonn 1,10 s 
miethen Rammbau 46, 1 Tr. x.120gi8 au haben Weſdeng A, part, F R 724 an die Expedition d. Bl. Hannnages, Kohlenmarkt 17. Johanu Chransezynakl, 661106 Scheibenrittergasse 43. ne; 


8 Dienstag 17. December. | Nr 2956 


zu 
[Weihnachts- 
Einkäufen 


haben im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt: 


Gardinen in weiss und crême 


à Meter 28, 35, 40. 50, 60, 75, 90 X, 


 kardinen, abgepasst, in weiss u, róne 


Danziger Meueſte Nachrichten. 


Offerire 
zu den Feiertagen: 


lebende Karpfen, 5 
Ostend. Seezungen und Steinbutten, 
lebende Hummern, 

Ia. Holländer Austern. 

feinsten Astrachaner Caviar, 
Rehwild, starke Hasen, 
Böhmische Fasanen, 

feiste Perlhühner und Capaunen, 
Hasel- und Schneehühner, 


Umtausch 
gestattet. 


SCHUHWAAREN. 


à Fenſter von 1,80 A an. 


Tischdecken Salon⸗Ceppiche Praktische Umtausch kette Gänse und Enten, 
mit Schnur und Duaften von 7,00 «4 an. N Weihnachts- gestattet. Hamburger Küken, 


von 1,50 «4 an, 


Fellvorlagen | Käufer 


von 1,90 & an. & Meter von 0, 45 4 an. 1 


Grösste Auswahl Portieren 


echten Prager Delicatess- Schinken, 
feinste pommersche Gänsebrüste. 


A. Fast. | 


Geschenke. 


Umtausch 


von 1,80 «4 an pro Shawl, praktisch h DAG 2 estattet 
Gardinenhalter, Stangen md Zubehör. raktische Preisermässigung ° | pije wypady e 
BT DEE ER E Y Dann a TEE ET ARE A RSA TEA NEEDE | W ih ht ki bon 0 sej Wi ed adw begebe e daß 
Reisedecken und Tücher ć elnnachts- lich, wie alljährlich, w MISA mit allen möglichen 
. ame 7 Pad wymi ae Geschenk } ] Mauchwaaren 
schenke. bis erleben Rollſchinken von 5—12 Pf 


n, 
M Blaſenſchinken, Rouladen, Knochenſchinken te., nei 
Sorten Dauerwarnſt u. Landwurſt zu d. üblichen Tagespreifen. 


Alle Sorten Rabattmarken wie bekannt. 


Loubier& Barck] ; i 
| Praktische (Weihnachten. a, | Koza ME? 


76 Langgaſſe 76. 


eee 4 „Gd Bee & estattet. | 2 
Adolf König, zna, | | ea Gotal--lusuerkanf! ; 
34. Goldschmiedegasse 34. i Geschenke. Anderer Unternehmungen wegen gebe ich mein 


nunmehr 26 Jahre beſtehendes M and seh uh $ 
Geschäft auf und eröffnete am 


Montag, den 2. December, 


einen 


Total- Ausverkauf: 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. $ 
Mein Lager ift in Hanilschnhen jeder Art, Horren- : 
0 2 

05 

© 

© 


Zu paſſenden 


Weihnachtsgeſchenken 


. mein Lager in vielen Theilen im 


=== Pteije bedeutend ermäßigt 
darunter einen Poſten (30946 | Ba 


Freundschaitsringe, Armbänder, 
Broschen, Boutons, Uhren und lange 
Damenketten in neuen Mustern. 

Trauringe 


999% 


Cravatten, Hosenträgern und Rouenschirmen it nur 
guten Qualitäten reichhaltig ſortirt und bietet der 
Ausverkauf günſtigſte Gelegenheit zu W eihua 48 850 2 
Einkäufen. (18 


+ E. Haak, Gr. Wollwebergaſſe sę, 


Based TE 


M. SANDBERGER 


Langgasse No. 27, 


neben dem Haupt-Postamt 
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— eigenes Fabrikat — in jeder Preislage. 
$5000%5600060 eee e eee 
$ Für die Herren sd Fach 
3 Bäckermeiſter! | 
$ 500 Se Klobenholz 1. Kl. pro rm 7,25 Alk. $ AGO Norddentsche Holzindustrie 
2 6 00 4 7 HE Fernspr. No. 38. Telegr.-Adr: Holzindustrie. 
„ 9 „ „„ Vy „ rR ; Bautischlerei, Leistenfabrik, Hobel-n.Sägewerk 


215007 Pte. 50 
>: — franco Haus. — 


2 Dei Abnahme von ganzen Waggons bedeutend billiger. 3 
Das Holz iſt trocken, geſund und großklobig. Zu be⸗ 
ſichtigen auf unſeren Plätzen. 1820 208 3 


Kretschmann & Broschki. $ 


Lagerplätze: Laſtadie 34/35. Telephon 244. 
$039390000009 aue 0620029002998 


Hermana Hopi, Aammi-Weschäll, 


Danzig, Matzlauſchegaſſe 10, 


ausgestatt et mit 3 Dampfmaschineu vo 
700 Betr für den dekräften und 150 i de- 


2 i 8 
ee. Danziger Waaren⸗Perſandt⸗Huaus, . e g 
3. Damm Nr. 7. 3. Damm Nr. 7. 52 Brechten nden e e e Taster. 5 


Uebernahme ganz. Bauten incl. Einsetzen. 
ri Fussböden aus polnisch. u. ostpreussisch. 

Auswärtige Beſtellungen werden prompt effectuirt. 
Adreſſe, Bahnſtation ꝛc. bitte gefälligſt möglichſt genau angeben zu wollen. Verpackung wird nicht berechnet. 


000092 


Kiefern u. aus diversen amerikan. Kiefern- 
hölzern. Bearbeitung durch die neuesten 
amerikan. u. deutschen Spezialmaschinen. 


; sj ż 6 $ AR. em 
Wiederverkiufern mache ich Extra-Preise. (18365| J "und mit n e a 


* 2 2 5 ände werden als Spezialität angefertigt. 

Ur kn kl i sli Ag Leistenfahrik liefert Bau- u. Möbelleisten in w, 
+ i jedem Profil aus Kiefern, Erlen, deutsch- 

' amerikan. Eichen, Nussbaum u. Mahagoni NE, 


empfiehlt zu konkurrenzloſen Preiſen: = 
2 Läufer u. Teppiche, = 
>| 2 Grosse Liger in Rohholz, Trocken. 
Linoleum Telek en ud gemeri |e Thorner Pfefferkuchen pa, Bromberger W eh] © KZK A rr dd 
Cocosläufer, Cocosabtreter. e von Gustav Weese und Herrm. Thomas in a. rom ery r eizenme Was Sägewerk ist ausgest, mit 1 Doppel-, 5Voll» u. 
Wachstuche, Ledertuche. = allen Preislagen. a Ctr. 14 4, à Pfd. 16 3 & 2Horizontalgatt. Uebernahme v. Lohnschn. 
ehe Se been d 8 Wallnüsse R | DR SoretnitBtiogedäegsschulteHolger,Vorz 
waſſerdichte in; à Pfd. 20, 25, 30 und 35 $ Neue grosse Rosinen 212 — Koja er. ee 
Gummiſchlänche) eee . Französische Wallnlisse OCarab AEO ewy 
a WA) 195 V ki a id. 40 9) Extra Carab. Rosinen eee | 
0 a t un rwaſſerrin = 3 
ee, Mein Sultanin z ia Hp. Provinzial Innen hank 
e anet, w 
C — Haselnüsse * Pfd. 40 e wa Š | w Ba MUR a AiR N (ll 
{Weihnachts - Ausstellung! _ Fan zan ss Corimthem fg ran 
= a p a S * e 50 Ur parein agen von Jedermann 
eihnachts - Ausstellung; | 85 
= a Pfd. 50 und 60 9, à Pfd. 30 und 40 9, =: 4 Prozent 
$ bietet in m: Sa Dresdener Pfeffernüsse P (T d erzuc 4 er © [bet jederzeitiger Rückzahlung mit Verzinſung vom 1. und i4 
$ e n = a AA a »fd. 38 J, 5 Pid. 1,60 M = © ggaſſenftunven 8—1 uhr Vormittags und von 3—6 no: 
8 und Poster le Portemonnaie,  ©|E Lauenkurger Zuckerniisse Mandeln Eo | wa e (17679 
3 Kalender, Malvorlagen, Notenmappen, 38 à Pfd. 60 und 80 9, A o. 1,00 - 75 : 
Schultaschen, Spiele, Baumschmuck ft. Mak ronen volas à Pi PU ., 420 a TP 90 A, a e 
Zund e Geienten gegis Boder ju gn: 2 à Pfd. 1,00 und 1,20 % tter à Pfd. 1 EA 
und bitte um freundlichen Zuſpru = 8 SN 
2 Ausgabe von Rahattınarken. 20 Kónigskerger Randmarzipan CU i tr © un at 5 È ; 
$ Margarete Dix, Melzergasse No. 2. 2 Eee ee 1 g | A 
20000000000000001000000000000060000 = Berliner Marzipnn-Donlaot Cara MARREN EER = 1 A | 5 
n eee S8 3 N h 20.9, Alt Loth 30 ź 
erliner Thee.Confect 
85 4 Pfd. 1,20 und 1,40 M | P resshefe, = i 5 
ieee | ońizoccoc ZN Filiale Danzig. | 
a m - 5 yi 
300 ſollten die ig 5 F eigen & as an ” 2 x Gegründet im Jahre 1978. (6411 
2 1 20 Vid. Kiſten à Bid. 50 und 60 9 e sji Langenmarkt No. 11. 
3 Z d. Kiſten à Pfd. 1,00 und 1,20 % se se l 
é echten E z z ahi Datteln h Hir hh ornsalz Z. m) Aktienkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark. 
= 40 * + | BR © 
po Spezialität Thorner Sugen, = re kon R osenwasser 2 5 ; AP - BR 
8 — fehl en. == (17659 = Sur Choix à 4 0 — dh a Pfd. 25 = Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung Er 
€ Choix 2 Pfd 1,20 a 2 © 
Honigkuchenfabrik = Baumlich te > VERTRETEN. Sy Baareinlagen 
à Pack 27, 30, un i . B 
© Herrmann Thomas, Thorn. Tannenbaum-Bisquits Backpulver aji hne Kid; 2 $ 
Königl. Preuß. u. Kaiferl. Oefieni. Hoflieferant, = à Pfd. 0,60, 0,80, 1,00 und 1,20 M a Pfd. 10 9. 3 0 indiguiig ME e. 4 lo p. a. 
m. | 24 „0 4 yt =) 
Bun Danzig, Kohlenmarkt 17. 5 5 Extra gr. Marzipanmandeln Kun s t=Honig 3 uit einnonatl. Kündigung zu 4% p. a. 


s000006/0/00004 906 : Puderzucker a Pfd. 45 9. 
Yate Daten Singer otel | amt werden ſchnell 3 5 a Pfd. 33 4 5 Pfd. 1,60 M 2 u C k era S y p u p 


Po it e 14, 1 
ee ate eh e ET Marzipanbelag billigſt. ufd. 15 d. 


2 uitdreimonntt. Kündigung zu 5% p. a. 


Ar. 29 
„Neubau des ſtädtiſchen Lazareths. Die Ver⸗ 


Grundſtücks an die ſtädtiſche Verwaltung für 
200 000 Mk. ſind jetzt ſoweit gediehen, daß Herr 
Hartmann den Vertrag unterzeichnet hat 
und die Auflaſſung in den nächſten Tagen erfolgen 
wird. 7 a ; 

* Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau Bee 
trug heute 2,09 Meter. 


Aus dem Geridjtsfani. 
Berufungsſtrafkammer vom 16. December. 


Verdorbenes Fleiſch. 


Daß der Handel mit Nahrungsmitteln, namentlich 
ſolchen, die leicht verderben, Vorſicht erheiſcht, erwies 
die heutige Gerichtsverhandlung in der ſich Frau 
Fleiſchermeiſter B. zu verantworten hatte. Sie hatte 
Ende Auguſt an das Dienſtmädchen eines Polizeibeamten 
Klopsfleiſch verkauft (halb Mind: halb Schweinefleisch), 
das bei der Zubereitung in der Küche ſtark gerochen 
hatte. Das Fleiſch wurde dem Nahrungsmittelchemiker 
Herrn Hildebrand zur näheren Feſtſtellung übergeben. 
Derſelbe bekundete in der heutigen Verhandlung: Es ſei 
zweierlei Fleiſch geweſen, ein Stück Rindfleiſch von 
zwar nicht gerade friſcher, jedoch noch brauchbarer 
Beſchaffenheit, die andere Hälfte ſei Schweinefleiſch 
geweſen, ſehr welk und im Innern ſchon ammoniakal; 
von ausgeſprochenem Fäulnißgeruch, in vorgeſchrittener 
Eiweißzerſetzung. Fleiſch von ſolcher Beſchaffenheit ſei 
nach aligemeiner Erfahrung geſundheitsſchädlich. Seitens 
der Staatsanwaltſchaft wurden 100 Mk. Strafe 
beantragt. Der Gerichtshof nahm nur Fahrläſſigkeit an 
und erkannte nach 8 14 des Nahrungsmittelgeſetzes auf 
100 Mark Geldſtrafe und die Koſten, außerdem 
wurde Bekanntmachung der Beſtrafung in den „Danziger 
Neueſte Nachrichten.“ beſchloſſen. 


Schwurgericht vom 16. December. 
Meineid und Anſtiftung dazu. 


Verhandelt wird heute gegen den Knecht Johann 
Koſtuſch und den Beſitzer Adam Konkel, beide aus 
Kielau. Koſtuſch wird beſchuldigt, am 15. Juni vor dem 
Amtsgericht Zoppot in einer Klageſache des Bau⸗ 
unternehmers Bonikowski gegen die Beſitzersleute 
Konkel aus Kielau einen Meineid geleiſtet, und Konkel, 
ihn dazu angeſtiftet zu haben. Die Anklage vertritt 
Herr Staatsanwaltſchaftsrath Ziegner, Vertheidiger 
find die Herren Rechtsanwälte Casper und v. Paled z ki. 

Der Vorſitzende Herr Lanbgerichtsdirektor Braun 
ſtellte zuerſt ein langes, ausführliches Verhör mit 
Koſtuſch an, um deſſen Zurechnungsfähigkeit und Bildungs⸗ 
grad feſtzuſtellen. Es ergab ſich, daß derſelbe weder 
wußte wann, noch wo er geboren iſt. Eine ganze 
Reihe von Begebenheiten ſeines Lebens weiß Koſtuſch 
ſich nicht mehr ins Gedächtniß zurückzurufen. Ferner 
kann er weder leſen noch ſchreiben. Beide Angeklagte 
erklären ſich ſür nicht Schuldig. 

Der Sachverhalt iſt kurz folgender: Der Bauunter⸗ 
nehmer Emil Bonikowski pachtete von Konkel auf 20 

ahre eine vier Morgen große Parzelle für die jährliche 
| odr von 48 Mk. Der Vertrag bejagte, daß falls 
am 1. September eines jeden Jahres Bonikowski den 
Pachtzins nicht zu zahlen im Stande ſei, Konkel ſodann 
den Vertrag aufheben könne und zwar unter Uebernahme 
der auf dem Grundſtück errichteten Gebäude. Oder er 
dem Bonikowski das Land gegen einen 
Als Bonikowski 


Vertrages ſeitens der Konkels nicht erfolgt ſei. 
n dem 


handlung kommen 
zu dem Urtheil, 
Schutz des angezogenen 
Anſpruch SA 


Die Beweisaufnahme wurde ſodann Abends 10 Uhr 
geſchloſſen. Das Gericht beſchloß, mit Rückſicht auf die 


Dienstag 


die Mittagsſtunden füllten die Plaidoyers aus. Es 
handelte ſich in denſelben, da der einfache Sachverhalt 
vollſtändig aufgeklärt iſt, in der Hauptſache darum, klar⸗ 
zulegen, ob Kortuſch geiſtesſchwach iſt und die nöthige 


für Schuldig. 


s 


Schwurgericht vom 17. December. 
(Fortſetzung der geſtrigen Verhandlung.) 
Den ganzen Vormittag des heutigen Tages bis in 


Vorſtellung vom Eide nicht gehabt hat. Denn wenn 
dieſes angenommen wird, hat Kortuſch weder einen 


Meineid begangen noch hat Konkel ihn dazu angeſtiftet. 


Herr Staatsanwaltſchaftsrath Ziegner plaidirte 


Herr Staatsanwaltſchaftsrath Ziegner kann ſich 
den Gutachten der drei mediziniſchen Sachverſtändigen 
nicht anſchließen. Er meine, daß bei Kortuſch keine 
Verſtandesſchwäche vorliege, da keiner der Richter, vor 
welchen er viermal wegen Holzdiebſtahls geſtanden hat, 
Anſtand genommen hat, ihn zu verurtheilen. Keinem 
iſt ein geiſtiger Defekt bei dem Angeklagten aufgefallen. 
Auch bei der Leiſtung des Meineides ſei Kortuſch der⸗ 
maßen eindringlich vermahnt und belehrt worden, daß 
dem Richter es unbedingt hatte auffallen müſſen, 
wenn der Angeklagte (damals Zeuge) irgendwie 
Zeichen von Geiſtesſchwäche gezeigt hätte. Vielmehr 
hätte das damalige Gericht die Ueberzeugung gehabt, 
daß Kortuſch voll Trotz und Verſtocktheit ſtecke und als 
echter Kaſſube die Meinung hege, er müſſe mit feiner 
Ausſage durchkommen. Der Angeklagte ſei wohl leicht 
zu überreden, aber von Verſtandesſchwäche könne keine 
Rede ſein. Er beantragt das Schuldig gegen 
beide Angeklagte. 

Herr Rechtsanwalt Casper ſtützt ſich auf das 
Urtheil der Sachverſtändigen. Es ſei für einen Laien 
ſehr gefährlich, trotz des ſachverſtändigen Urtheils, daß 
Kortuſch geiſtesſchwach iſt, ihn des Meineides ſchuldig 


von Bonikowski 


, Provinz. | 
-k. Seofanke, 14. Dec. In der heutigen Stadt: 
verordnetenſitzung wurden zur Weihnachts⸗ 
beſcheerung für die hieſigen Ortsarmen 100 Mk. bes 
willigt. Es ſollen Brod und Kohlen an dieſelben 
vertheilt werden. i | 


dette Zandelsundycidjten. 
Danziger Produkten⸗Börſe 


Bericht von H. v. Morſtein. 17. December. 

Wetter: Schnee. Temperatur: —3“ R. Wind: W. 
Weizen matter. Gehandelt iſt inländiſcher hochbunt ſtark 
beſetzt 766 Gr. Mk. 168, Sommer: 756 Gr. Mk. 168, 750 Gr. 
Mk. 170 per Tonne. ' : 

Roggen ohne Handel, 

Gerſte ſtill. Gehandelt tft inländiſche kleine 677 Gr. 
Mk. 124, große 650 Gr. Mk. 125, hell 680 Gr. Mk. 126 bis 
Mk. 128 per Tonue. 

Hafer flau, Mk. 1, theilweiſe Mk. 2 niedriger. Gezahlt 
iſt inländiſcher hell Mr. 142, Mk. 143, Mk. 144, weiß 
Mk. 145 fein weiß Mk. 146, extra fein weiß Mk. 147, hell mit 
Gerſte beſetzt Mk. 140 und Mk. 141, mit Geruch Mk. 182 
per Tonne. 

Rothklee Mk. 43 per 50 Kilo bezahlt. 

Weizenkleie mittel Mk. 3,90 per 50 Kilo gehandelt. 

Roggeukleie fehlt. j ; 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 17. December. 

Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Hafis 88“ 
Rendemant: 6,80 Geld, Nachprodukt Baſis 75% Rendemant: 
Mk. 5,35. 37½ bez. inkl. Sack tranſito franko Neufahrwaſſer. 

Magdebucg. Tendenz: Ruhig. Termine: Dezember 
Mk. 6,90, Januar Mk. 7,07½ Februar Mk. 7,17 ½, April 
Mai Mk. 7,25, Auguſt Mk. 7,6215. Gem. Melis I Vit. 27,45. 

Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Dez. Mk. 7,12, 
Januar ME 7,1½, Februar Mk. 7,22½, März Mk. 7,30, 
April Mk. 7,85. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
18. 17. Kea: 


„ „ Mat . |126,—|126.— 
Rüböl per Dezb. 55,90| 56.10 
n" w Mat . | 53.80 54.— 
Spirit. 70er loco | 31,30] 31.20 
16. 17. 16. 17. 
3½ % Rch.⸗A. 1905[100.75|100.75 Oeſter.⸗Ung. Stb. 
3½% w 100.75100. 25 Akt. ultimo 140.75½140.50 
30% 90.50 90.25 Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 81.—| .— 
51750 Pr. Enſ. 1905 100.70 100.70 Anat. IT. Dbi. Gr. 
31% 


” ” 
Roggen per Dez. 0 

„ e Mai 1147.25|147.25 

a e Juli 


Deft. Erd⸗Anſt ult 206.30 205.90 

Oſtdeurſch. Banka. 101.75 101.75 

Allgem. Elek.⸗Geſ. 181.—180.— 
Danzig. Oelmühle 

St.⸗Akt. 11.25 11.25 

» St.⸗Prior. 64.75 64.50 


4½% Chin. A. 1898] 87.— 85.80 
Seal, Rente 100.25 100.25 


von 1894. 79.—79.— Gr. Berl. Pferdeb. 190.50 190.10 
4% Rſſ. 1880er A. ——| —.— Harpener 159.9015910 
4% Ruf. inn. Anl. Laurahütte 183.75 182.60 

von 1894 ... .| 96.—| 96.10 Varz. Papierfabr. 199.50 199.50 
5% Trk. Adm.⸗Anl.] 99.80) 99.70 Wechſ.a. Lond. kurz 203 0520.85 
4% Ungar. Goldr.] —.— 100.10] „ „ „ lang 202.3520.23 
Can. Eiſenb.⸗Akt.112.— 111.30 Wechſ. a. Petersb. 
Dortm.⸗Gronau⸗ kurz —.— 215.30 

Eiſenb.⸗Akt. . 153.— 153.60] „ „ „d lang 218.30 —.— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wedi. a. Warſchau 215.70 —.— 


e 64.— 64.— 
arieb.⸗Mlawka⸗ 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 109.40 109.40 
Nrth. Pac. pref. Ak. 100,50 100.80 l j 
Tendenz. Auf Londoner Stimmungsberichte im Zu⸗ 
ſammenhang mit der geſtrigen Rede Roſeberrys in Sheſter⸗ 
field, die für den Frieden eintritt, war die Börſe feſter ver⸗ 
anlagt. Banken gut gehalten, Diskonto höher auf Deckungen 
für Hamburger Rechnung. Desgleichen Montan auf lokale 
Deckungen höher. Fonds ruhig. Spanier etwas ſchwächer. 
Bahnen vernachläſſigt. Oeſterreichiſche ſchwächer auf Wien. 
Später gebeſſert. Transvaal feſt. Schifffahrtsaktien ver⸗ 
nachläſſigt. £ 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
ze f Berlin, 17. Dec. 
Ungeachtet der flaueren Depeſchen aus Nordamerika und 
hieſiger tiefer Geſchüftsſtille bekundete ſich in den Preiſen für 
Weizen heute eine unverkennbare feite Haltung und auch 
Roggen behauptete ſich gut im Werthe, vielleicht iſt der die 
Binnenſchifffahrt bedrohende ſtrengere Froſt die Urſache 
knapperen Angebots. Hafer ſtill und ungefähr preishaltend. 
Rübil wurde feſtgehalten. Das Angebot von 70er Spiritus 
war vorſichtiger und hat doch aber den Preis von 31,20 nne 
nehmen müſſen. Umſatz 80000 Liter. 


Privatdiskont 


ſiegreichen Truppen gemalten Velarium, das „Kampf 


16. 17. 

Weizen per Dez.] —.—171.— Hafer per Dezbr. | —.—152.— 
5 je Mai 170.5017050 „ „ A . |153.25|153.25 
uli | —.— 170.50 Mais per Dezbr. |136,221136 50 


Bao „ m 100.75100. 70] gänzungsn. 97.30 97.50 
30% „ „Pfoͤbr. 9040) 90.20 BYL. Hndlsg.⸗Ant. 139.80 139.— 
81.0/, Pom. Pfoͤbr. 97.75 97.90 Darmſtädt. Baut|126.75|126.75 
gl Wpr. „ 97.50 97.50 Dang, Priv.⸗Bank —.— —.— 
20% „ 2 Deutſch.Bank⸗Akt. 201.10201.10 
neulandſch. 96.50] 96.70 | Disc. Com.⸗Auth. 180.— 180.50 
30 „ Wpr. Pfandbr. I Dresd. Bank⸗Akt. 128.25 128.30 
ritterſchaftl. I. | 87.— 87.40] Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A 106.2506 25 


Danziger Renette Nachrichten. 17. December: ot s 


vorausſichtlich lange Dauer der Plaidoyers die Ber- 
fandlungen über den Verkauf des Hartmannſchenſ handlungen bis zum andern Vormittag auszufegen. 


die Regierung demiſſionire, da die Bank die Anleihe 
wegenUeberſchreitung des geſetzten Termins zurückgezogen 
habe und die Regierung ohne Geld nicht arbeiten könne. 
Die Zurückziehung der Verträge erfolgte bereits vor⸗ 
geſtern. Die Kammer iſt bis zur Neubildung des 
Kabinets vertagt. Man glaubt, daß Karawelow mit der 
Neubildung des Kabinets betraut wird. 


Rußland und Perſien. 
Petersburg, 17. Dec. (Privat⸗Tel.) Die ruſſiſche 
Regierung hat mit Perſien ſoeben eine Zoll⸗Konvention 
abgeſchloſſen, wonach beide Länder ihre Produkte 
gänzlich zollfrei einführen. Für Erzeugniſſe anderer 
Länder wird Perſien den ruſſiſchen Tarif anwenden. 


Die offene Thür in Oſtaſien. 

d Wien, 17. Dec. (Privat⸗Tel.) Ein ruſſiſch⸗ 
offiziöſer Bericht der Politiſchen Korreſpondenz erklärt, 
daß Marquis Ito die Verſicherung erhalten habe, 
Rußland werde Japans wirthſchaftliche Ausbreitung in 
Korea nicht durchkreuzen, wie es überhaupt dem Handel 
aller Nationen in Oſtaſien ſelbſtlos neue Bahnen öffne. 
Die Mandſchurei will Rußland möglichſt raſch räumen, 
um eine Rückkehr zu den normalen Zuſtänden zu er⸗ 
möglichen. 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 

Die Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten. 

J. Berlin, 17. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Frage, ob die 
Rückreiſe auf eine fünfundvierzigtägige Rückfahrkarte 
vor Ablauf des letzten Giltigkeitstages beendet werden 
muß, oder ob es genügt, wenn die Rückfahrt vor Ablauf 
der Giltigkeitsdauer angetreten wird, hat der Eiſenbahn⸗ 
direktion Berlin vorgelegen. Die Direktion hat die 
betreffende Tarifbeſtimmung dahin ausgelegt, daß die 
Rückreiſe bis 12 Uhr Nachts des letzten Glltigkeitstages 
beendet ſein muß. 


Anton von Werner 7 

Berlin, 17. Dec. (W. T.⸗B.) Anton von Werner 
iſt an den Folgen eines Schlaganfalls geftorben. 

Der Verſtorbene wurde am 9. Mai 1843 in Frant- 
furt a. O. geboren. 1860 —62 ſtudirte er auf der Berliner 
Akademie und ging dann nach Karlsruhe. Hier bildete 
er ſich bei Leſſing und Schrödter weiter. Er bethätigte 
ſich zuerſt als Illuſtrator; feine Scheffel « Bilder 
ſind geſchätzt, ſie werden wohl dem Geiſte der Scheffelſchen 
Dichtungen durch feines Empfinden und geiſtreichen 
Humor am beſten gerecht. Zu gleicher Zeit entſtanden 
eine Reihe von Genrebildern und auch einige Geſchichts⸗ 
bilder, 1867 beſuchte A. v. Werner Paris, 1868—69 
hielt er ſich in Italien auf. Im Hauptquartier der 
dritten Armee machte er dann den letzten Theil des 
Krieges 1870/71 in Verſailles mit, wo er ſein Talent 
in zahlreichen Studien und Skizzen bethätigte, die den 
Grund legten für ſeine ſpäteren großen Geſchichtsbilder. 
Seinen erſten großen Erfolg erzielte der Maler 1871 in 
Berlin mit einem für den Einzug der heimkehrenden 


Freie Hand. 


New Pork, 17. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Marire- 
miniſter dementirt kategoriſch das Gerücht, wonach das 
nordatlantiſche Geſchwader den Befehl erhalten habe, 
die deutſchen Operationen gegen Venezuela zu über⸗ 
n 1 1 wachen. Amerika würde nur dann in einem Konflikt 
A Si nen Pa An 2 Dia w 4 Deutſchlands mit Venezuela oder einer andern ſüd⸗ 
ſition die Einigung der Saucen Stämme un GR amerikaniſchen Republik interveniren, falls irgendwelche 
Huldigung der Germania darzuſtellen. 1875 wurde er] dauernde Annektion erfolgte. 

Direktor der neugebildeten Akademie der bildenden * GE CT 
Der Iſthmus⸗Vertrag. 


Künſte, in welcher Stellung er eine rühmliche Lehr⸗ 
thätigkeit entfaltet hat. Die Ereigniſſe des Jahres 1870 
und 1871 boten Anton v. Werner die Vorlagen zu den Waſpington, 17. Dec. (W. T.⸗B.) Der Senat hat 
Bildern, die den größten Beifall gefunden haben: mit 72 gegen 6 Stimmen den Hay⸗Pauncefote⸗Vertrag 
salz vor Paris, Kaiſerproklamation in Verſailles u. |. w. genehmigt. i 

DN leger Beit wurde Anton. ©, Werners "Wade (Der Vertrag bedeutet ein vollſtändiges Weichen Eng- 


gelegentlich der Erörterungen über die theilweiſe le ; 1 
recht unliebſamen Vorgänge im Berliner Ra a lands von der urſprünglich ſeitens dieſer Macht ein, 
genommenen Linie. D. Red.) 


wiederholt in die Diskuſſion gezogen. Anfangs dieſes 
Rüſtungen in Südamerika. 


Jahres legte er ſein Amt als Vorſitzender des Vereins 
nieder. Durch ſeine ſchroffe Stellung gegenüber den 
„Modernen“ hat er ſich vielfache Anfeindungen zugezogen. Q New-Yort, 17. Dec. (Privat⸗Tel.) Ju Folge 
UA s des chileniſch⸗argentiniſchen Konflikts 
Die internationale Zucker⸗Konferenz.  |igeint der panamerikaniſche Kongreß zu ſcheitern. Trotz 
w Brüſſel, 17. Dec. (Privat⸗Tel.) Auf der geſternfder Friedensverſicherungen von allen Seiten rüſten 
begonnenen internationalen Zucker⸗Konferenz find alle Chile und Argentinien nebſt ihren Verbündeten ſieber⸗ 
intereſſirten Länder Europas mit Ausnahme Rußlands haft. Der „New⸗Dork⸗Herald“ glaubt, Chile handle 
vertreten. Der belgiſche Miniſterpräſident hielt eineſunter dem Einfluß preußiſcher Offiziere, die der deutſche 
einleitende Anſprache. Die Erörterungen folen möglichſt Kaiſer als Inſtrukteure dorthin geſandt habe. 
beſchleunigt werden, damit die Sitzungen am Sonnabend Buenos Aires, 17. Dec. (W. TB.) Die geſtern 
abgebrochen werden können. Nachmittag 3 Uhr an die chileniſche Regierung über⸗ 
Allerlei Tratſch. mittelte Antwort der argentiniſchen Regierung iſt a ab; 
o. Verona, 17. Dec. (Privat⸗Tel.) Das Blatt Mh, OPE PSIE DIEBE ib gebilligt 
„Arena“ will wiſſen, daß Italien, Deutſchland und 3 
Oeſterreich im Prinzip zur Erneuerung des] Berlin, 17. Dec. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer nahm 
Dreibundes entſchloſſen feien, daß aber die italieni⸗ heute Vormittag die Meldung des heute 10 Jahre alten 
ihe Regierung Vorbehalte gemacht hat gegen die Prinzen Friedrich Sigismund, Sohn des 
Militär⸗ Konvention mit Deutſchland. Nach der Prinzen Friedrich Leopold, anläßlich feiner Einſtellung 
Konvention fol Italien im Kriegsfalle zwei Armeekorps in die Leibkompagnie des erſten Garderegiments zu 
an den Rhein werfen. Das Blatt fügt hinzu, die aus⸗ Fuß entgegen. Der Kaiſer begab ſich ſodann mit dem 
wärtige italieniſche Politik fet Frankreich gegenüber ge⸗Großfürſten Thronfolger und dem Prinzen Heinrich auf 
ändert worden, und aus dieſem Grunde könne der die Faſanenjagd in den Wildpark, daran ſchloß ſich ein 
betreffende Artikel nicht beibehalten werden. Frühſtück im Neuen Palais. Abends nimmt der Kaiſer 


mit dem Großfürſten Thronfolger das Diner beim 
Eine Rede Noſeberry's. 


ruſſiſchen Botſchafter ein. 

London, 17. Dec. (W. T. B.) Roſeberry hielt in Der Führer des Ulanenregiments Kaiſer Alexander III., 
Cheſterſteld eine Rede, worin er ausführte, England Oberſtleutnant Guſtedt, meldete ſich geſtern beim Kaiſer 
werde von den Völkern Europas faſt einmüthig mit und Regimentschef Großfürſt⸗Thronfolger. 
einem Groll und Uebelwollen betrachtet, welches Be-] Helſingfors, 17. Dec. (W. T. B.) Die Bibliothek 
ſorgniß erwecke, wenn es nicht eine unmittelbare Gefahrſdes Polarfahrers Nordenskjöld ift von der Univerfität 
jei. Die Regierung jet dafür in ausgedehntem Maße Helſingfors für 200 000 Kronen angekauft worden. 
verantwortlich. Sie hätte die im Auslande vorherrſchen⸗ dh Wien, 17. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Sammlungen 
den Eindrücke durch nochmalige Aufzählung aller zur[für die ſogenannten „Opfer des Gneſener 
Erlangung von Gerechtigkeit unternommenen Schritte[ Prozeſſes“ haben in Galizien allein den Betrag 
zerſtreuen folen. Roſeberry ſprach fiğ ferner abfällig] von 70000 Kronen erreicht. Die Polizeiwache, welche 
über die Rede Chamberlain's aus. Er vertheidigte ſo⸗ gegenüber dem deutſchen Konſulat in Lemberg ein- 
dann die nachdrückliche Fortſetzung des Krieges zum gerichtet wurde, beſteht aus 14 Mann und mehreren 
natürlichen Ende, welches ein regulärer Vertrag fei, Polizei⸗Agenten. i 
Es fei unmöglich, mit den im Felde befindlichen Führern z, Nizza, 17. Dec. (Privat⸗Tel.) Der König 
zu verhandeln, da ſie keine Vollmacht hätten. von England, der im nächſten Monat in Cannes 

Roſeberry befürwortete, daß in Südafrika eine eintreffen wird, wird das ihm zur Verfügung geſtellte 
möglichſt umfaſſende und liberale Amneſtie erlaſſen Schloß Thorane bewohnen. 
werde, und daß allen Boeren, welche den Treueidd xxx 
leiſten, volles Bürgerrecht verliehen werden ſoll. Bis Gfefztedatteur Gu ft av Fu ch 8. È 
zur Beruhigung des Landes folle eine Kommiſſion von lr den eee e erte ben Percha 8 t Pr M 8 5 
4 Adminiſtratoren nach indiſchem Muſter eingeſetzt Er on ph el. e Bruck unde Herlag „Danger Denen 


Albin ael. ) und Berlag „Danziger Włeuefie 
werden, welche die Ruhe und Ordnung im Nachrichten“ Wuchs u. Gie. 
Lande wiederherſtellen ſolle. 


Dieſer Kommiſſton 
ſoll ein Vertretungs⸗Ausſchuß zur Seite ſtehen, in 
dem die Engländer die Mehrheit haben, und der für P ORTE R 
Wiederaufbau und Ausſtattung der Farmen Sorge 
tragen ſoll. Schließlich befürwortete Roſeberry die BARCLAY, PERKIN 8 & Co. 
Zurückziehung der ſogenannten Kitchener⸗Proklamation. L O N D O N. 

Roſeberry ſchloß, indem er auf Pitt, Lincoln und 
Fürſt Bismarck verwies, die auch keinerlei Mittel DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 
verſchmäht hätten, ſich mit den Feinden in Verbindung Nur mit unserer gesetzlieh geschützten Etiquette 
zu fegen, um friedlichen Ausgleich zu erlangen. Bismarckſzu haben. (17326 
habe ſogar mit Wiedereinſetzung der in Mißkredit 
gerathenen kaiſerlichen Dynaſtie in Frankreich gedroht,] 


ee iger Stadttheater. 


beſitzende Stelle zu haben, mit der er den Frieden abs 
Direktion: Ed. Sowade. 


ſchließen könne. Wenn auch Gewährung von 
Unabhängigkeit nicht in Frage komme und wenn 
es auch unmöglich ſei, Milner abzuberufen, ſo glaube er 

Sonnabend, den 21. December, Nachmittags 5 Uhr: 
Außergewöhnliche Schüler⸗Vorſtellung. 
Bei ganz kleinen Preiſen. 


doch, daß ein Ausgleich möglich ſei durch Gewährung 
Maria Stuart. 


einer Amneſtie. Roſeberry bemerkte noch, feine 
Trauerſpiel in 5 Akten von Fr. von Schiller. 


Dienfte ſtänden dem Lande zur Verfügung. 
Er appellire nicht an Parteianſichten, ſondern an die 
öffentliche Meinung des ganzen Landes. 
London, 17. Dec. (W. T.-H.) Die Blätter betrachten 
Roſeberrys Rede als eine Aufforderung zur Bildung“ Wegen Vorbereitungen und Neueinſtudkrungen des 
einer neuen Partei. Weihnachtsmärchens und Novitäten für die Weihnachts⸗ 
e FOS CZŁ : Feiertage findet keine Abendvorſtellung ſtatt. 
Kabinetskriſis in Bulgarien. Das Paſſepartout⸗Abonnement B fällt ſomit auf 
(Sofia, 17. Dec. (Privat⸗Tel.) Nachdem gejterni Sonntag, den 22. December. 
noch ſämmtliche Miniſter die Anleihe vertheidigt hatten, 


erklärte Miniſterpräſdent Karawelow, daß iir 


` 


4 u 5 jena Raiu. 7. Dezember an Nr. 295 


Stadt» Theater, Baar Einlagen! E 


zu Danzig. 
AKA SM | Monatshonorar Klavier obere Klasse 10 Mk., mittlere und 
verzinfen wir vom Tage der Ein⸗ 
Dienstag, 17. December 1901, Abends 7 Uhr: p 225 AEE a E TETAI 
Außer Nbontement: Paſſepartout C. zahlung bis auf Weiteres mit: 


Baneniiig c, Servir-, Spiel- u. Nähtische, fl 
Etagèren, Postamente, Säulen, Fantasie 
stühle, Schreibtischsessel 


für den Weihnachts - Bedarf 


|| Anfängerklassen 8 Mk., Gesang 10 u.8 Mk., Streichinstr:8 Mk. 
Anmeldungen für 1. Januar werden entgegen genommen 


Donnerstag, den 19. December, 4—5 Uhr, 
im Konſervatorium Kaſſubiſcher Markt 9. (18083 


Zweites und letztes Gaſtſpiel von G. . BOR Sz p.a ohne Kündigung empfiehlt 17578 Ludwig Heidingsfeld, Kgl. Mufitöirektor. 
F abb : ö m 20560000060000000150600046000009005 
= beberbreii. 31,0|0p.a. mit einmonatlicher Kündigun 5 J. Lessheim, il l i | J | iż 
Direktion: G. Beeje, Bertin 4% p. a. nit dreimonatlicher Kündigun Möbelfabrik. IV. Damm 13 mig Hote- I, lip. NTI 
Mufikaliſche Leitung: Willy v. Möllendorf. Konferencier: ONZ e 1 JĄ 5 


Friedrich Träger. 
Gaſtſpiel der Operettendiva Wilma Conti. 
Aus dem Programm wird eine zwangsloſe Auswahl getroffen. 
— Gewöhnliche Preiſe. — 


a ; non Georg Austen, Schmiedegaſſe 8, 
Ech t AJ © empfiehlt bei Weihnachts⸗Einkäufen ihr großes Lager 8 


© 
Gutgemästete feinſter Honigkuchen und Weißzeug. Täglich ſriſches 
Theekonfekt, Randmarzipan und Makronen, ſowie alle 

Gänse, Enten, Puten! gideri Weihnachtsartikel zu billigften Tagespreiſen. 8 


Meyer & Gelhorn, 


Baufgejhajt, 


— Spielplan. Langen markt No. 38. (1757 EN Grósserer Posten 
Mittwoch. Abonnements: Boritellnttg. P. P. D. Ferbers 9 ? z | Donueratag Vormittag im Hallen _ Jeder Käufer erhält auf Honiykuchon pro 1 Mark © 
Brautwerbun s RZEP % gr! eee 26. su Pig. Rabatt in Waare. (17220 


An- und Verkauf sowie Beleihung won 
Effecten: An (15749 


38 2464 


5 Zwillingsschwester. 5 AR Roc: 7 ia ; = ñi [| R f vn 
reitag onnemen orſtellung. P. P. A. er 
eee Bis Weih nadien gratig!! geren el 
a 3 bis Weihnachten 10 geſchmackvolle Neujahrskarten gratis. e Gehäuſe mit 2 Gold⸗ 
mr indern 10 Mark, 
Berlin im Jahre 1901. Biſttenkarten Pai R TE oo Actien-Capital 10 Millionen Mark, 
100 3 Mk 
EPO rh Berlohungs-Anzeigen bis gu den feinften. — von 16 Mark. Langenmarkt Mo. (7. 
loste NE NI Aae 00 Nenjahrskarten mit Namen 1 Mark |Nekeuhren von 5 Hark a, = 
MP delten 50 und 25 Stück an. Neujah f 
Deutf A en flo len⸗ Veteins ih on obie Namen tetanie Saahil 4255 Ketten. Breslau, AEON a zahlungstage an 
) n Rogulatenre a. | TR g 
in Danzig, Kein Laden. ee befindet ſich iwa Kół Wacker, alles an: DiN, Preiſen. aan z 215 
en We macie Beschonken. $ Verte und erben 1 A 
ogen und re 
Tüglich noch bis zum 18. Deteuber: 2 ae neue, EA sa anderes g; Nachnahme. 5 
— 2 Vorſtellungen. g Ę d R $ od uznanie getatit ee bei I monatlicher Kündigung „, 22% p. a. 
B , t ii 8 Bi — t i > 
te same: Tuch⸗Reſte $f Reinhold Spiess, | bei Smonatlicher Kündigung „ A, p. a. | 
saa Friedrich 1. (4. Oſtpreuß.) N welche ſich in geeigneten Metermaaßen für anze $ Danzig, Goldschmiedeg. a s, - 
und 8½ Uhr Abends. Paletots — ben-Anzü d Knaben- k 
Preise der Plätze: Bon Sonntag ab numerirter M „|$ München Währe że Sta in Aeta W Bongs (47038 3 
25 Pf bſtkoſt ij Aus N | 
RT NE a | gt" ZUS ky "ÓW $| IAFZIPAM- Handeln 
ftellen, ſowie an der Kafe. U Tnchwaarenkans, Heilige erste h la. P uderzucker n 
Kaſſenöffnung Ya Stunde vor jeder Vorſtellung. 2090000000 L222 DA 29 990000 0909902992 002000000009099900000 |; 31 35, bei 5 Pfd. 384. |g 
APOLLO. : mał 
Neuer Parquet-Fnssboden Praktische und beliebteste 


Donnerstag, bn ene Vorſtellung. P. P. H. Die 
aiser- Panorama Nüsse. Bei Beftelluną von Visitenkarten von 1,25 an geńe|gRrańtirt gutes Werk, 6 Steine | Norddents che Creditanstalt. 
A 
goldene Damenuhren || 
Y bis zu den eleganteſten in großer Auswahl. Fertige Trauringe Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Ein⸗ 
10 Pfg. an. e eleganter Neujahrskarten ſpottbillig. gry renze, silberne Stock- und 
Meine Uhren haben gute , 0 
Apollosaal im Hótel du Nord, Langermarkt. ohne Kündigung. . mit =, p. a. | 
uſch geftatte 
Beginn der Vorſtellungen: 3½ 1167 weg gg ne e — Herren-Beinkleider 8 Reelle und wirklich Dill z 
durchweg 1 Mk., Eintrittskarten 50 Pfg., Eintrittskarten für Sele angeſammelt haben, bedentend FF 179518 
Saunier’ Buch⸗ d Kunſthandl „Danzig. L A m 5 
e Riess & Reimann, $| siso.. sa 
Es iſt empfehlenswert u den Vorſtellungen Operi- 
PE gläier agu eigen Roſenwaſſer , 
Beleg. Irüchte, 
Heute: Gesellschafts-Ahend. ; Weihnacht (sti 
Gut geheizte Räume, Weihnachts Fi Geschenke DUASI aea eng M 


sind meine eleganten Gartons mit 3 Paar feinen 


Achtung! ene e ede Fernen, billige reife, I ch Wollwebergaff e 21. 
x Carton A enthaltend: | A 4,25 Zum Kuchenbacen N 


Carton B 3P 5,00 5 1 | 
EEE a Proj | I IN IM nenn" ff 
Marke „Graf Bülow“ & weinen aa b |B 8 8 


z H n e Palmin 1 "W 
vornehmster errensHandschuh, a nranrine U 
doppelt gesteppt, stark u. fein, & 3,00. pa min, Ta. M gain 


Albert Meck, 


Heilige Geiſtgaffe 19. 
Den Herrenßkonditoreibeſitzern 


Meinen verehrten Freunden und Bekannten zur frdl. 
Mittheilung, daß ich mein Hotel und Reſtaurant 


„goldene Karosse“ 


mit dem heutigen Tage eröffnet habe. Und empfehle meinen 
guten Frühſtück⸗, Mittag: und Abendtiſch, jowie Fremden- 
zimmer, auch Einfahrt uns Ausſpannung zu ſoliden Preiſen. 


Heinrich Wandtke, Fiſchmarkt 5. 


„Karthäuser- Hof“, Ressource zum 
Heilig S 126. freundschftl. Verein. u. Fleiſchermeiſtern offerire ich 
Frische Binte aud Teberwurst Donnerstag, den 19. Decir., 
bends f 


— eigenes Fabrikat. — 8 Uhr: feiuſtes weißes 


18355) __ Gustav Schmidt. 6 € eee i è 
m Generalverfammluug. | E 2 
. Pr 51 Langgasse 51. Mr Drukpapier 


Eisbahn lokal aus. Der Vorstand. lin vorzüglicher e zu 


Empfiehlt ſich bei Bedarf ganz ergebenſt dem geehrten Publikum. 


Grösste Sortimente in siegenledernen, 
juchtenledernen, Nappa, gefütterten und Pelz=Hand- 
schuhen aller Art. (18124 


TSP ud 


bei EEE Vernishie Anzeige] Als Weihnadhlsgefenk DI I E dee wem, 
m 1881er. i piepie: A Moflieferant, 
Wiima Reliefs =] er 


Jopengasse 4, 1. (18509 Wiederverkäufer! 


Verreiſe f Sr. Excellenz Herrn D. Dr. v. Gossler, Könnnngshalber 


verſilbert e mit ſchwarzem Ebenholzrahmen, 
Kauf⸗ hi (18189 Hak franz. Walnüſſe Pfd. 
is Ende des Mis. 


N münuiſcher Dr. Szpitter, Augenarzt 
żę MZ Danzig. (18869 
Verein | 


in künſtleriſcher Ausführung. 15 , 2 Pfd. 25 à 55 gnete 
pë + 5 


| H. Ed. Axt, D e SY 5 ag 
La ee Sohn | IN fresh md. lang kont 
Posamenten - nen- Fabrik fl, Wandel, Danię der Provinz 


intl. Zähne aan. 
£ fl. Zine Albert Arndt, | is Kanthack, Dig, 3. Dan 11, 
Laugenmarkt Nr. 1, Eingang Ria deca = Nachfolger <i Schulz. 


Mittwoch, den 19. Dec, 1901: Plomben ž Si Kohlen und 
empfiehlt elegante Neuheiten zu Weihnachts ⸗ Arbeiten in 
Daſſelbe Liefert bei Bedarf Metallſärge für Gewölbe, Erd- und Feuerbeſtattung it 


feneralrersamnino | | 
onrad Sieinbergj|cz 5 Holz 
RR american dentist 9 Fran en, Sch niire U. Gehänge zu den billigſt. Tagespreiſen. reicher Auswahl von 180 bis 1000 „4 
Etatnionmähige Wahlen [Holzmarkt 16, 2. Et. zu mw” egei, Bei Kiſſen und ge al Telephon 207. 19125 Spezialität in Eichenſärgen in e 1 1 und verſchiedenen Dimenſionen 
i von is 600 


18368) Der Vorſtand. e eee TA 11 
er Vorſtan ostellungen werden schnellstens ausgefü BR a 10, 1,20, en 
Tini-Nniker-Vorein |." | EJ ino Lem al, sammma  — aı_ Kroschof s Damp ik Fichtenſärge in allen Größen a 15 9 0% . bis zu den eleganteſten Genres 
eu Nr k 

IVli- INI A- (I el Et. Zahnerſatz, Plomben, pa IPreß ß̃hefe Sarnen WSE eng: 100 St. 50 23 Uebernahme von Lieferungen nach jedem Ort und Bahnſtativn in ganz Deutſchland. 
Danzi Operationen, Reparaturen u. in er- Hauptniederlage Bveitgaffe109. 1 Transport der Särge wie Einfargen der Leichen wird nur von gan suwerlälfigen 

r p ge Breitgaſſe als Spielzeug für Sin, 33 
übernimmt Muftkaufführungen Umarbeitungen in einig. Stund. MR. 29590 16 AE Wee as lige 


get an dene Langgasse . (lerberg,- Heko, Ar Paletots, Albei . — 13. Uebernahme ganzer Dekorationen zu billigſten Preiſen bei reeller Seelen 


iidiergafie Nr, 49, Gaſtwirih MAMY Wr Anzüge, 
iA. F.Sahr MOM 


ichaft, zu richten. 
G. Rothkehl, Borfigenber, = 
F u Pallmagh P it Schl 40 
Konzert⸗ 1. Ballmufik Ser n ume re Hof en 
zu allen Feſtlichkeiten, Klavier, | Stränge, Hufeiſen von 50 I an, ’ 
Violine, Cello, Flöte, Piſton ꝛc. Mohnblumen Did, von 309 an, 
Streich⸗ und Blasmuſik, nur Lichte 29,9, Kug. v. J an, bei oppen A., 
Muſiker erft. Ranges empftehlt ARIE A 1,50.% erhält jed. ein 
zu Solid, Preiſen FranzKastanı Geſchenk Tohlasgasse29. (29856 | 5 CE Serie Ai 
gj MU (er DEFDANNG (l: N, die in den Parterre-Räumen Gerbergasse 5, vis-A-vis meinem 
Geschaftshause, von mir arrangirte Ausstellung der verschieden- 
artigsten Gebrauchs- und Luxus-Gegenstände bietet zum Einkauf 
von Weihnachtsgeschenken eine sehr günstige Gelegenheit, und 
Etablissement beehre ich mich, einen Besuch angelegentlichst zu empfehlen. Der 
Verkauf findet zu ganz aussergewöhnlich niedrigen Preisen, 


Danzig, Sama, ot Habermann, Pini, g Kaleter é ö den 
depa inidtnen! theilweise unterm Selbstkostenpreise, statt. 


* 


unterricht 3 (24496* gu SDA Al. geisty. 40 ar 
1 


verkauft. 
Sitzung Preiſe au 
Mittwoch, den 18. December er., Abends 7 uhr, ohne 17. 


mn 
in der Aula N Gymnasiums . 


— 


Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. Simson: Hanpttreifer ½ Million Mark. — — = USA Hochach 
Aus der Zeit von Theodor v. Schön's weſt⸗ 8 „od an einen m 16972) © tungsvoll A. F. Sohn. 
g MP 
preußiſchem Oberpräſidinm wi, vert, RAA — 
Nichtmitglieder ſind als Gäſte wilde ge age, gr. Gewinuchanc. Hexm. |% N DDG DS 2 


18004). Wer Vorſtand. Wosteratk, Magdeburg. (28156 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


